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Zsasonow in England.
fß Berlin , 22. September.

Mit ruhiger Gelassenheit kann deutscher¬
seits den Ergebnissen der Besprechungen entgegengesehen
werden, die Ssasonow mit den englischen.Staats¬
männern gegenwärtig pflegt. Tie russische Politik
würde eine unverzeihliche Unterlassungssünde begehen,
wenn sie die Gunst der Umstände nicht benützte, die sich
ihr durch die eifrige Werbung Englands um die Freund¬
schaft des Zarenreichs seit Jahren schon darbietet.
Rußland hat dieser einzig auf die Betätigung von Un¬
freundlichkeiten gegen uns Deutsche gerichteten Politik
Großbritanniens mehr noch zu danken als sogar Frank¬
reich. Wenn die Franzosen für ihre Annäherung an
England mit dem Gewinn von Marokko belohnt wur¬
den, so darf Rußland die Anwartschaft auf die Mon¬
golei  und die Sicherung seines Einflusses auf Nord-
Persien  als greifbare Vorteile des in London er¬
strebten Ententeverhältnisses buchen. Diese Entwick¬
lung können wir , wie gesagt, um so ruhiger betrachten,
je besser durch die. Potsdamer Abmachungen dafür ge¬
sorgt worden ist, daß durch die Festsetzung Rußlands im
nördlichen Persien  ein Gegengewicht zugunsten
unserer  kleinasiatischen Interessen geschaffen worden
ist. Die Verständigung darüber , daß die deutsche
Bagdadbahn  den Anschluß bei Chanikin an die
ru s s i sch e r s e i t s geplante transpersische Bahn er¬
halten soll, sichert beiden Mächten wirtschaftliche Vor¬
teile zu, auf die man in London nicht ohne gewisse Be¬
klemmungen blickt. Erhält Rußland durch diese Flügel-
bahn einen Handelsweg nach Bagdad , so erhalten wir
gleicherweise eine Erweiterung des Aktionsradius der
Bagdadbahn nach Persien und Zentralasien hinein . Die'
wirtschaftliche Verknüpfung der beiderseitigen Inter¬
essen in jenen Gebieten hatte bereits zur Folge, daß
die Widerstände gegen die Durchführung des Bagdad¬
unternehmens eine gewisse Abschwächnnq insofern er¬
fuhren . als die Machenschaften der Westmächte keine
Unterstützung von Petersburg her erfahren . Man be¬
greift es hiernach, wenn setzt, wo Ssasonow in London
und in Balmoral über das Schicksal Persiens mit den
britischen Ministern verhandeln wird , die Franzosen
dem russischen Staatsmann klarzummHen suchen, er
dürfe sich nicht durch die in Potsdam eingegangenen
Verpflichtungen in Gefahren für die persischen Inter¬
essen des Zarenreichs hineinmanövrieren lassen. Bei¬
spielsweise im „Figaro " wird diese Note angeschlagen.
Herr Ssasonow wird aber gerade die Vorteile seiner
Verständigung mit uns dazu auszunutzen wissen, mit
England seinen Wünschen gefügiger zu machen. Bei
der Beurteilung des russisch-englischen Verhältnisses,
msoweit es das persische Problem betrifft , können wir
chon einigermaßen den kritischen Bedenken der E n g -
iänder selbst  vertrauen , die immer mehr dahinter¬
kommen, welche groben Fehler  die antideutsche
Politik ihrer Regierung begangen hat , als sie Persien
in die russische Botmäßigkeit gab. um dafür eine Freund¬
schaft eiuzutaüichen, die es doch nicht verhindern kann,
baß dieser russische Freund auch der unserige zu blei-
ben gewillt ist. Ssasonow wird auf der Rückreise non
London und Paris in Berlin Aufenthalt nehmen . Wir

zweifeln nicht daran , daß die Erfolge, mit denen er von
England zurückkehren wird , bei uns keine sonderlichen
Verstimmungen Hervorrufen werden. Keine noch so
lauten Beteuerungen unserer Gegner , daß PoincarM
Besuch in Petersburg eine neue, für die Westmächte sehr
erfreuliche Lage geschaffen habe, kann den sicheren Tat¬
bestand anfechten, daß die Begegnung von Baltifchport
die vor zwei Jahren in Potsdam geknüpften Fäden
befestigt  hat . Gewiß ist Rußland ein 'Mitglied der
Tripelentente , aber nicht zugleich unser Feind . An
diesem Tatbestand werden auch die englischen Minister
in ihren Unterhandlungen mit Ssasonow nichts ändern
können. *

Der Besuch Ssasonvws.
wb . London, 22. September . Ssasonow besuchte

heute nachmittag in Begleitung des Grafen Bencken-
dorff den Staatssekretär Sir Eduard Grep  im Aus¬
wärtigen Amt . Ter Besuch trug den Charakter einer
unformellen Vorbesprechung  für die Kon¬
ferenz in Balmoral.

wb . London, 22. September . Minister Ssasonow
ist heute abend noch Balmoral , abgereist.

* Paris , 23. September . Vor seiner Abreise kon-
ferierte Ssasonow noch längere Zeit mit dem italie¬
nischen  Botschafter . Man hat Grund zu glauben , daß
diese Besprechung mit dem bevorstehenden Friedens¬
schluß zwischen der Türkei und Italien , an dem Ruß¬
land in hohem Maße interessiert ist, in Zusammenhang
gestanden hat.

wb . London, 21. September ? Die „Westminster
Gazette" erklärt bei der Besprechung des Besuchs des
russischen Ministers des Äußern Ssasonow , die Aufrecht¬
erhaltung des englisch-russischen Übereinkommens müsse
mit der Erhaltung der Integrität  Persiens fester
verknüpft sein. Es sei wünschenswert, daß Mittel ge¬
sunden werden, die verhältnismäßige Unabhängigkeit
Persiens und die Aufrechterhaltung der Ordnung im
Lande zu verbürgen.

Das Ergebnis von Chemnitz.
Vergiftung des Parteilebens . . . niederträchtiger

Weise . . . windige Ausflüchte . . . mehr als skrupellos
. . . unwahr . . . gröbste unrichtige Behauptungen . . .
ganz raffiniert berechnete Verdächtigungen . . . leicht¬
fertig und völlig haltlos . . . bewußt wahrheitswidriger
und geradezu schamloser Weise . . . lediglich persönliche
Zänkereien und Siänkereien . . . abgrundtiefe Ver¬
achtung . . . Lump . . . ekelhaste Angeleaenheit . . . Im
vorstehenden haben wir einen kurzen Auszug der her¬
vorstechendstenLiebenswürdigkeiten gegeben, mit denen
die Genossen auf der am Samstagnachmittaa nunmehr
beendigten „roten Parade " in Chemnitz sich gegenseitig
regaliert haben. In seinem Schlußwort aber gab der
Vorsitzende Reichstagsabgeordnete H a a s e, so liest man
in d-en Berichten über den sozialdemokratischen Partei¬
tag, seiner Genugtung darüber Ausdruck, daß die
Tagung einen erfreulichen Beweis der Geschlossenheit
der Partei gegeben habe. Wenn man den Herren Vor¬
sitzenden fragen würde , wie denn diese Geschlossenheit

sich mit dem vorher wiedergegebenen Schimpflexikon zu¬
sammenreime, vielleicht wird er dann antworten : Mein
Name ist Haase, ich weiß von nichts!
. Überhaupt die Geschlossenheit! Sie ist bei der

Debatte über die sogenannten Sonderkäufe  re :t»
zen in recht eigenartiger Weise zutage getreten. Hat
es sich doch gezeigt, daß beide  Gruppen , die Radikalen
wie die Revisionisten, bereits grundsätzlich  der¬
artige Konventikel abhalten , aus denen ein sozialdemo¬
kratisches Blatt die Schlußfolgerung gezogen hatte , „daß
in Wirklichkeit schon zwei sozialdemokratischeFraktionen
bestehen, gewissermaßen nur in einem Z w e ckv e r -
band,  der großen Fraktion , verbunden ". Und doch
hatte man auf dem Parteitag nicht den Mut , diese
Sonderkonferenzen , die den Zwiespielt zwischen dem
rechten und dem linken Flügel der Partei am deutlich¬
sten kennzeichnen, rundweg zu verbieten, sondern man
begnügte sich mit dem platonischen Antrag Sindermann,
der die Erwartung  des Parteitages ausdrückt, daß
Sonderkonferenzen künftig unterbleiben , während doch
aus der Stimmung der Radikalen wie der Revisionisten
deutlich die Frage hervorleuchtete: Wann sehen wir
uns , Brüder , bei Konferenzen wieder?

Überhaupt die „Geschlossenheit" ! Sie trat auch bei
der Debatte über die Maifeier zutage, eine Frage , um
die man wie die Katze um eineu heißen Brei herumging
mit der Begründung , daß ja der nächste 1. Mai glück¬
licherweise auf den Himmelfahrtstag  falle.
Übrigens erlitten bei diesem Streit die Radikalen
eine unverhüllte Niederlage , denn der frühere Nürn¬
berger Parteibeschluß , wonach alle Mitglieder der sozial¬
demokratischen Partei und der Gewerkschaften, die anr
1. Mai ohne finanzielle Schädigung feiern können, ver¬
pflichtet wurden , ihren T a g e s v e r d i e nst cm die
Parteikasse abzuliefern , wurde mit 271 gegen 221 stim¬
men aufgehoben, nachdem der Referent Pfannkuch her¬
vorgehoben hatte , es sei geradezu ein Skandal , in
welcher Weise sich Angestellte  der Partei und der
Gewerkschaften um deu Nürnberger Beschluß herum¬
drückten. Auch sonst haben die Unentwegten gegenüber >
den Revisionisten schlecht abgeschlossen, so bei der Frage
des Stichwahlabkommens  mit der Fortschritt¬
lichen Volkspartei Zwar ging man auch hier einer Ab¬
stimmung vorsichtig aus dem Wege, aber indem man
sowohl über die Anträge , welche jene Abmachung billig¬
ten , wie über jene, welche sie mißbilligten , zur Tages¬
ordnung überging , wurde doch ein tolerari potest
ausgesprochen, das mithin eine Niederlage der Unent¬
wegten bedeutet. Das gleiche Ergebnis hatte die heftige
Aussprache über den Fall des Reichstagsabgeordneten
L a n d s b e r g, der während des Kaiserhochs stehen-
geblieben und deshalb als Vernunftnionarchist denun¬
ziert worden war.

In diesem Fall hatten sich die Radikalen doch nicht
stark genug gefühlt , und das wurmte sie, wurmte sie
doppelt, weil ihr Genosse Radek, der einer der Unent¬
wegten war , bei dem Scherbengericht so schlecht ab-
schnitt. Das heischte Revanche. Haust du meinen
Radek, hau ich deinen Hildebrand!  Und so mutzte
dieser Mann , der einst von den Nationalsozialen seligen
Angedenkens zu den Sozialdemokraten gewandert war,
und der für Kolonien (Hört ! hört ! hört !) einge-

Feuilletou.
Resldenz-Theater-

Samstag,  den 21. September : Neuheit : „F i a t
i u s t i t i a ". KriminalgroteSke in drei Instanzen von Lothar
Schmidt  und Heinrich Ilgenstein.

Es hieß, diese Satire aus unsere hohe Justiz sei in Ge¬
fahr gewesen, verboten zu werden. Vielleicht sollte dieses
Gerücht auch als Reklame wirken, in Wirklichkeit wird kein
ruhiger Staatsbürger durch so plumpe Persiflage zu gefähr¬
lichen, hochverräterischen Gedanken sich verführen lassen. Der
Titel Groteske plädiert ja schon von vornherein auf mildernde
Umstände, aber wenn man auch noch so viel verzeihen kann,
so mutz cs doch gesagt werden, daß diese beständige Maurrr-
pinselarbeit auf die Dauer statt Belustigung Ärger erregt.
Zugegeben, datz allerlei wunde Punkte in unserer Rechtspflege
derb und wohlverdient an den Pranger gestellt werden, die
Satire erstickt doch an ihrem Übermatz, an der Schwerfällig¬
keit dieser gemeinsam ausgeklügelten Effekte, die statt
aristophanischen Übermuts dargeboten werden. Immerhin
amüsiert man sich über allerlei amüsante Einzelsituationen
oder schlechte Witze, und ein besonderer Vorzug dieser Komödie
besteht in ihrer Kürze.

Was darin vorgeht, ist schnell gesagt; ein armer Kerl wird
als angeblicher Mörder nach allen Regeln juristischer Folter-
kunst geguält und zum Tode verurteilt , bis dann der angeblich
Ermordete selbst erscheint. Aber der unglückliche Bogumil
wäre doch verloren , weil im Revisionsverfahren der Tatbe¬

stand nicht geprüft werden darf , wenn nicht der findige Ver¬
teidiger entdeckte, datz in den Akten sich ein ungenauer Vor¬
name fand, also ein schwerer Formfehler begangen wurde.

Ein Kammerherr , der einen UntergebeMN erschossen hat
und mit höchster Liebenswürdigkeit vom ^Gerichtshöfe be¬
handelt wird, dient zur recht billigen Kontrastwirkung , und
am amüsantesten macht sich noch die ganz unzweideutige Nellh
Fiebelkorn, auf deren Zeugnis hin der arme Sünder festge¬
setzt wird. Stella Ri cht e r gab die köstliche Unverschämtheit
dieses Dämchens mit bester Laune wieder. Rudolf B a r t a k
als Delinquent machte keine Versuche, ernsthaft sich in die
Empfindungen eines so gepeinigten Menschen einzuleben,
vielleicht mit Recht, denn sonst hätte man die ganze Geschichte
kaum vertragen können. Sehr gelungene Typen von allerlei
Juristen gaben die Herren Hager , Miltner - Schönau,
Rücker und Bertram,  während Herr Keller - Nebr .l
den etwas vertroddelten Kammerherrn so diskret zeichnete,
wie es in diesem Stile nur möglich war und Herr Tanh
den . ermordeten Kellner mit prächtigem Humor spielte.
Und wenn auch die Kritik noch so viel an dem Stücke auszu¬
setzen haben mag, es wird doch seinen Weg machen, vielleicht
gerade wegen der Deutlichkeit seiner aktuellen Beziehungen.

-- — * * *
Uns Kunst und fpbrtt.

* Operetten-Theater. In der Walhalla fand am Sams¬
tag die Premiere der Operette „Der Opernball"  statt.
Das nach dem französischen Lustspiel „Die Rosa-Dominos"
bearbeitete Libretto ist von den Herren Viktor Leon und
H. v. Waldberg recht geschickt bearbeitet ; mit Glück sind alle

Gemeinplätze vermieden ; allerdings ist der Text auch nicht
überreich an sprühenden Witzen und komischen Situationen.
Herr Paul Aubier kommt mit seiner Frau aus dem stillen
Orleans nach Paris , angeblich zu Geschäftszweckeu, in Wirk¬
lichkeit aber, um sich gleich seinem Freunde Georges DumHnil
nach Herzenslust dem Vergnügen hinzugeben. Seine Frau
AngLle traut ihm dergleichen Entgleisungen nicht zu. Aus
Grund einer Wette mit der Frau DumKnils wird die Stand¬
haftigkeit der Männer auf die Probe gestellt. Durch die lustige
Kammerzofe Hortense wird ihnen ein Billetdour . in die
Hände gespielt, enthaltend eine Aufforderung zu einem
Stelldichein auf dem Opernball . Als Erkennungszeichen gilt
ein roter Domino . Beide Männer folgen nur zu gern dieser
Einladung und amüsieren sich dort ein jeder mit der Frau des
anderen . Hortense hat in dem noch teilweis in den Kinder¬
schuhen steckenden Seekadetten Henri ihren Galan ; sein Onkel
Beaubuisson sucht vergeblich die Chansonette Fßodora an sich
zu fesseln, bis sich nach und nach alle erkennen und nach
einigen stürmischen Auftritten versöhnen: „überall , überall
ist's schön in der Welt, Und Paris ist die Rose im Strautz.
— Aber am schönsten, am allerschönsten Ist es doch immer zu
Haus !" Die Musik von R. Heuberger , der durch Lieder,
Orchesterftücke und die Opern „Abenteuer einer Neujahrs¬
nacht" und „Manuel Venegas " als gediegener Tonsetzer
bestens bekannt ist, erhebt sich weit über gewöhnliche Operetten-
mustk, ist vielleicht sogar etwas zu solid für dies Genre . Alles
Sentimentale und Schablonenhafte ist sorgfältig vermieden,
die Instrumentation durchsichtig und klangschön, und wenn
auch die alten Tanzformen beibehalten werden, so sind sie
doch inhaltlich mit einer Menge harmonisch und melodisch
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treten war , und der das Verbrechen begangen hatte,
von „kommunistischen Utopien" zu sprechen, an die
Liebknechtsche Parole glauben : lvsr sich nicht fügt , der
fliegt ! Vergeblich beklagte feilt Verteidiger , Rechts¬
anwalt H eine . sich darüber , daß er nur 16 Minuten,
die beiden Ankläger aber zweiundernehalbe
Stunde  sprechen konnten, vergeblich versicherte der
bayerische Landtagsabgeordnetc Müller , wenn ein
bürgerliches Gericht ein solches Urteil gefällt hätte,
würde mit Recht die größte Entrüstung unter den Ge¬
nossen Platz greifen. Der Parteitag wollte nichts von
Gründen und Gegengründen wissen, sondern dekretierte:
Hildebränd , stell den Spieß an die Wand ! Der Aus¬
gang dieses Ketzergerichtes  ist kennzeichnend für
die Partei , welche sich als den besonderen „Hort der
Meinungsfreiheit " auszugeben beliebt, ist lehrreich für
diejenigen Genossen, die nicht auf den Buchstaben
schwören wollen, ist lehrreich aber vor allem für das
Heer der Mi t l ä u f e r , die aus irgend einer Verärge¬
rung heraus oder aus blsiider Unvernunft sich zwar
nicht für das sozialdemokratischeParteiprogramm , aber
für den sozialdemokratischen Stimmzettel begeistern.
Eigentlich müßte die Partei , wenn sie konsequent wäre,
diesen Mitläufern die Tür weisen. Und wenn bie Mit¬
läufer konsequent wären, . ? !

Oie Schlußsitzung.
Chemnitz, 21. September.

Die heutige Schlußsitzung des sozialdemokratischen
Parteitages wurde fast vollständig mit der Erörterung
des Falles H i l de b r a n d ausgefüllt . Hildebrand ist
bekanntlich durch das Schiedsgericht des Kreises Solin¬
gen aus der Partei ausgeschlossenund hat nun an den
Parteitag appelliert . Das Referat der Beschwerde¬
kommission erstattete Süßheim (Nürnberg ). Hildebrand
sei der Ansicht, daß er auch heute noch im Rahmen der
sozialdemokratischen Partei Platz finde und anderen¬
falls nicht wisse, bei welcher Partei er Unterkommen
könne. Es sei aber ein ehrendes Zeichen für die
Solinger Genossen, daß sie sich gegenüber den Ideen
Hildebrands so vollständig ablehnend verhalten haben.
Hildebrand habe die Grundlagen der Partei verlassen
und steht nicht mehr auf ihrem Boden. Die Sozial¬
demokratie sei keine Zufluchtsstätte für Politisch-Obdach¬
lose. Wir sind keine Ketzerrichter und respektieren die
Meinungsfreiheit , aber Hildebrand gehört nicht mehr
zu uns , sein Ausschluß sei eine bedauerliche, aber zwin¬
gende Notwendigkeit. — Müller (München) spricht im
Namen der M i n o r i t ä t der Beschwerdekommission.
Die Mehrzahl der Mitglieder der Beschwerdekommission
hat das Buch Hildebrands überhaupt , nicht gelesen.
Hildebrand ist nicht von dem Standpunkt des Klassen-
kampfes abgewichen, er proklamiert lediglich einen „ge¬
dämpften " Klassenkampf. —• Darauf erhält Hilde-
brand  selbst das Wort : Die Gedanken, denen ich in
meinem Buche Ausdruck gab, sind mir erst auf Grund
meiner Studien für mich selbst ganz unerwartet ge¬
kommen. Sie sind für mich innerlich  zu einer
Katastrophe geworden. Süßheim tut so, als irre ich
heimatlos umher und suche mir irgendwo ein Schwalben¬
nest zu bauen. Ich bestreite, daß . ich mich gegen die
Grundsätze der Partei ausgesprochen habe. Ich habe
nur nachgewiesen, daß die S o z i a I i s i c t u n g der
vorhandenen Produktionsmittel unter Umständen nicht
ausrcicht, um die westeuropäischen Industrieländer vor
schweren Schädigungen zu bewahren. Mir ist es nie-
rnals uni die Karriere zu tun gewesen, sondern um die
Sache. Ich stehe durchaus  auf dem Boden des
K l a s se u ka m p f e s. Mit meinen wissenschaftlichen
Grundsätzen sich zu beschäftigen, hat man sich nicht die
Mühe gegeben. Es handelt sich hier nicht um mich,
sondern um die Meiuungs - und Forschungsfreiheit der
Partei . — T>r . Gradnauer (Dresden ) : Gewiß ist Hilde¬
brands Anschauung abweichend von der unsrigen , aber
er ' hat heute das Geständnis abgelegt, daß er zur
Sozialdemokratie gehöre. Bei solcher Lage der Tinge
ist es nicht leicht, fetzt völlige Aufklärung zu schaffen.
Unsere Ehre und unsere Würde gebieten uns , daß wir
über eine solche Angelegenheit nicht entscheiden in Über¬
eilung . :— Unter immer größerer  Er r e g u n g der
beiden Flügel des Parteitages nimmt Klara Zetkin
'Stuttgart ) das Wort : Wir haben nicht zu entscheiden

über wissenschaftliche Richtigkeiten oder Unrichtigkeiten
in den Anschauungen Hildebrands , wir haben nur zu
entscheiden, ob er zu uns gehört oder nicht. Wir sind
hier als simple politische Borkämpfer, um bestimmte An¬
schauungen zu verfechten. Zuruf : Wir sind doch eine
wissenschaftliche Partei .) Wenn wir die Sache vertagen,
wird sie vielleicht nicht geklärt, sondern nur verdunkelt.
Tie Meinungsfreiheit ist Hildebrands gutes Recht,
aber der Meinung des einzelnen steht das Lebensinter¬
esse der Partei gegenüber. Tie Partei ist kein Tanz-
s a a l, in dem liebenswürdige S chw a r m-
g eist er  sich betätigen können. -—Der Antrag auf Ver¬
tagung der Sache Hildebrand wird abgelehnt. — Rechts¬
anwalt Heine (Berlin ) : Genossen, setzt euch nicht dem
Vorwurf aus , daß ihr abirato  handelt , das Schieds¬
gericht inuß nochmals verhandeln . Wir können Hilde¬
brand nicht ausschließen, weil der Mann uns unbequem
ist. Wollen wir ein Ketzergericht aufrichten? Ich lehne
als R e v i s i o n i st es ab, mich in Zukunft  s-
m u s i k einzulassen, ich will G e g e n w a r t s p o I i -
tiker  bleiben , und in der Gegenwartspolitik steht er
auf unserem Standpunkt . Wir haben den Mut gehört,
init welchen! er das Abweisende seiner Meinung auf¬
recht erhält . Einen solchen Mann wollt ihr ausschlietzen,
Genossen? Wenn ihr das tut , schädigt ihr die Partei
selber. Beschreiten Sie nicht den Weg, die wissenschaft¬
liche Forschung zu unterbinden . Beschwören Sie nicht
ein Ketzergericht herauf . Eine große Vier -Millionen-
Partei muß auch Eigenbrödler .vertragen können. Eine
große Partei muß auch groß handeln. Ter Schaden,
der heute von Dittmann und Klara Zetkin angerichtet
wurde , ist in zehn Jahren nicht gut zu machen. — Ebert
(Berlin ) bringt einen Schlußantrag ein, der mit großer
Mehrheit angenommen wird . ■— Nachdem der Referent
Süßheim und Hildebrand noch einmal zu Wort ge¬
kommen, folgen eine Reihe persönlicher Bemerkungen,
worauf die Äbstiminung vorgenommen wird . Die Radi¬
kalen begrüßen das Resultat mit l a n g a n h a l t e n -
d e in Beifall und Händeklatschen.  Das Er¬
gebnis der Abstimmung ist, daß die überwiegende
Mehrheit .sich für die Ausschließung Hildebrands aus¬
spricht. Nach der Abstimmung fanden teilweise sehr
e r r eg t e S z e neu  zwischen Radikalen und Revisio¬
nisten statt.

Reichstagsabgeordneter Molkenbuhr berichtete so¬
dann über den nächsten internationalen Sozialisten¬
kongreß. Der Vorstand wurde nach der Vorschlagsliste
gewählt. Tie Wahl des nächsten Tagungsortes soll
dem Vorstand überlassen bleiben. Darauf schloß der
Vorsitzende die Versammlung mit einer kurzen Ansprache
und einem Hoch auf die deutsche und internationale
Sozialdemokratie.

Die Grientwirren.
Landung der Kreter auf Samos.

Intervention Frankreichs.
Smyrna , 21, September . Dreihuüdertfiinfzig Kreter,

darunter einige Offiziere , sind in Marathon Campos auf
Samos ganz unerwartet gelandet und marschieren gegen
Karlovasi und Bathy, uni zum Ausstand zu schüren. Die
türkische Besatzung hat sich in Bathy , wo ein Zusammenstoß
wahrscheinlich ist, verschanzt. Die französische Regierung hat
sich entschlossen, den Panzerkreuzer „Bruix ", der augenblicklich
in Kanea ist, nach Samos z» entsenden, Es wird erwartet,
daß England diesem Beispiel folgt.

Kretas Delegierter für dir griechische Kammer.
'■■■ Wien , 23 . September . Einer Meldung aus Athen zu¬

folge richtete der Vorstand des permanenten Ausschusses der
Aufständischen  an die kretischen Delegierten , die für
die griechische Kammer bestimmt sind, die Aufforderung , Vor¬
bereitungen für die Abreise  nach Athen zu treffen.

Beschlagnahme serbischen Kriegsmaterials,
mb. Saloniki , 22. September . Das mit dem französischen

Dampfer „Dannbe " hier angelangte , für Serbien bestimmte
Kriegsmaterial , von dem bereits 20 Waggons mit Erlaubnis
der türkischen Regierung per Bahn nach Serbien unterwegs
sind, wurde infolge plötzlich getroffener Anordnungen der
Pforte auf der Grenzstation Zibestsche zurückgehalten.
Der Grund dieser Verfügung ist hier unbekannt.

mb. Belgrad , 22. September . Die Nachricht, daß das
vonSaloniki abgegangene Kriegsmaterial inAesküb angehalien
wurde , hat in Belgrad peinlichen Eindruck  gemacht.

interessanter Einfälle ausgestattet , so daß auch dem Musiker
ein paar behagliche Ständen bereitet werden. Schade nur,
daß gerade der musikalische Teil bei der Aufführung sehr stark
gekürzt war . So brachte z. B. der dritte Akt nur ein paar
Takte als Schlußgesang . Sonst aber ließ die Aufführung auf
dine sorgfältige Vorbereitung schließen. Herr Kugelberg
äls Paul und Herr Carlo  als Dumönil spielten sehr flott
sind hatten auch gesanglich recht gute Momente . Frl . B arte
bcr eine sehr lustige und spielsichere Kammerzofe. Auch die
anderen Mitwirkenden : Herr Witte  als Beaubuisson, Frl.
-Krüger  als dessen Frau , Frl . Borg!  als Marinekadett,
Frl . Müller  als MarguLrite und vor allem die tempera¬
mentvolle Frl . B o e s e als Frau Angele — bemühten sich
nach Kräften , das Werk zur erfolgreichen Wiedergabe zu
bringen . Auch das Orchester unter Kapellmeister Linde-
mann  hielt sich recht brav ; durch eine sorgfältigere Schattie¬
rung hätte die Musik Heubergers wohl noch erheblich ge¬
wonnen . Die Zuhörer waren sehr beifallsfreudig . -ck-

* Das Schuch-Jubiläum . Gestern mittag fand im
königlichen Opernhause zu Dresden  die offizielle Feier
»es 40jährigen DienstjubilämnS des Generalmusikdirektors
8>eh. Hofraks v. Schuch statt. In der großen Königsloge
waren der Kronprinz sowie die Prinzen Friedrich Christian
und Ernst Heinrich erschienen. Desgleichen wohnten die
Staatsminister Frhr . v. Hausen, Graf Vitzthum von Eckstädt
und v. Seydewitz der Feier bei, während der Zuschauerraum
von Festteilnchmern bis ans den letzten Platz gefüllt war.
Auf der Bühne wurden dem Generalmusikdirektor von den
Bühnenangchörigen Glückwünsche dargebracht. Graf von
Seebach beglückwünschte den Jubilar im Namen der Gencral-
-irektion des Hoftheaters und teilte mit , daß der König ihm in

Anerkennung seiner Verdienste das Komturkreuz 1. Klasse des
Verdienstordens verliehen habe. Es folgte noch eine Reihe von
Glückwunschansprachen seitens der Bühnenangehörigen , Ver¬
treter von Kunstinstituten und Vereinen . Darauf drückte der
Jubilar in bewegten Worten seinen Dank für die dargc-
brachten EhrmHcn aus und schloß mit einem Hoch auf den
König, in das die Anwesenden begeistert einstimmten . Am
Abend fanden dann die Feierlichkeiten zu Ehren des Meisters
mit einer glanzvollen Aufführung der „Meistersinger ", die
von Schuch selbst dirigiert wurde, ihren Abschluß. Schuch
wurde nach jedem Akt und namentlich am Schluß immer und
immer wieder gerufen und mußte zahllose Male vor dem Vor ¬
hang erscheinen. Selbst als der eiserne Vorhang herabgelassen
war , setzte das Publikum es durch, daß der Jubilar noch ein¬
mal auf der Rampe erschien.

sh. 84. Deutscher Naturforscher - und Ärztetag. Aus den
Abteilungssitzungen des nunmehr in Münster zu Ende  ge¬
gangenen 84. Deutschen Naturforscher - und Ärztetages tragen
wir noch einige Referate nach. Sarasin (Basel) sprach über
„Ausrottung der Wal- und  R o b b e n f a u n a sowie
der arktischen und antarktischen Tierwelt überhaupt ". Er
führte aus : Die Walarten , aus die es der Transieder vor
allem abgesehen hat, sind in allererster Linie der altberühmte
Grönlandwal , welcher ivegen seiner gewaltigen Barten einen
besonders hohen Gewinn abwirft . Die gänzliche Ausrottung
dieser Tiere ist entweder schon erfolgt oder sie steht nahe bevor.
Ein werteres trauriges Kapitel ist die Ausrottung der glo¬
balen Robbenherde. Nicht weniger interessant als die M e e r -
ku h, die in kürzester Zeit der völligen  Vernichtung an-
heimfiel , sind die noch erhaltenen Riesenform * der Seehunde
oder Robben, und nun soll mit der gesamten Robbenherde der
ganzen Welt für alle Zeiten aufgeräumt werden. Aus dem
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ÜSie verlautet , ist der serbische Gesandte in Konstantinopel,
Benadowic, beauftragt wovden, gegen diese Maßregel -dwi
türkischen .Behänden in Uesküb Protest zu erheben.

Die türkischen Reformen.
wb. Konstantinopel, 22. September . In dem gestern int

Ministerrat zur Kenntnis geörachton Bericht des Minister !«
ums des Innern vom 10. d. M. wurden weitere Refomnmaß¬
nahmen gefordert . — Der russische Botschafter  hatte
gestern aus der Pforte eine längere Unterredung mit bei»!
Minister des Äußern, in der er die Anwendung der beabsich¬
tigten Reformen auch auf die nichttürkischen Nationalitäten
verlangte . Es wurde viel bemerkt, daß die Pforte nach dieser
Unterredung ihre Verlautbarung über die Reformen avsgab.

*
Der Krieg.

Ein erfolgreicher italienischer Angriff bei der Oase
von Zansur.

wb. Rom, 21. September . (Agenzia Stsßani .) Genera!
Ragni telegraphiert aus Tripolis vom 20. September abends:
Heute bemächtitzte ich mich, wie ich es beschlossen hatte, nach
erbittertem zehnstündigen Kampfe der Oase Zansur,  der
westlich gelegenen Höhe Sidi -el-Hai und einer weiteren süd¬
lich gelegenen Höhe. Die Italiener viwackierten in den ei*
o,Beeten Stellungen , die weiterhin verstärkt werden. Die Der*
lüfte der Italiener werden auf 200 Tote und Verwundete ge*
schätzt. Die VeÄuste des Feindes sind sehr bedeutend, «bei
noch nicht genau festgestellt.

■wb. Rom, 22. September . Nach einer weiteren Meldung
aus Tripolis wurden die sehr bedente -nde « tinLtsch*
arabischen Streitkräste bei dem Kampfe am 20. b. M. von
Neschat-Bei befehligt. Unter diesen befanden sich 1500 Man»
türkischer regulärer Truppen.

Eine neue italienische Flottendemonstration.
wb- Konstantinopel , 22. Septenrber . Heute nachmittag

fuhren 12 italienische Kriegsschiffe in demonstrativer Absicht
in den Hafen Phocec nördlich von Smyrna  ein.

Eine neue Stockung in den Friedensverhandlnngen.
wb. Konstantinopel , 22. September . Rach sicheren Jnfoi*

mationen hat die Pforte nach Ablehnung des letzten italieni¬
schen Vorschlages, der die Proklamation der Unabhängig¬
keit  Libyens verlangt , einen Gegenvorschlag  gemacht,
der darauf hinausläuft , in Libyen ein autonomes Re¬
gime  unter italienischer Okkupation zu errichten . An dei
Spitze der Verwaltung soll ein Würdenträger stehen, dem eine
ähnliche Stellung wie dem K h e d i v e von Ägypten zuzu¬
billigen sei. Darauf machten die italienischen Delegierte»
einen neuen Gegenvorschlag, wonach Italien die Anwesenheit
eines einzigen  ottomanischen Würdenträgers in Libyen
zulassen wollte, der den Rang eines Paschas  ernnehmeN
und sich nur mit den Angelegenheiten des VaLufs und dem
Dienste der öffentlichen Schuld befassen sollte. Der türkische
Ministerrat beriet diesen Vorschlag. Die Meinungen waren
geteilt . Nach längerer Debatte sprach sich die Mehrheit der
Minister für Ablehnung , des Gegenvorschlags und für die
Fortsetzung des Krieges  aus.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal - Nachrichten. Die Ankunft des

Kaisers und der Kaiserin  mit der Prinzessin Viktoria
Luise in Groß-Rominten fand Samstagnachmittag 4.10 Uhr
statt . Zum Empfang war Landrat Gehren erschienen.

* Ei » Todesfall in der bayerischen herzoglichen Linie.
Herzog Franz Joseph  in Bayern , der zweite 24jährige
Sohn des als Augenarzt bekannten verstorbenen Herzogs
Karl Theodor, der vor einigen Tagen an Halsentzündung er¬
krankt war , zu der eine heftige Angina hinzugetreton war,
ist Montagfrüh um 8.20 Uhr sanft verschieden, nachdem die
künstliche Atmung in der letzten Nacht fortgesetzt worden und
sein Zustand unverändert schlimm gewesen war . Der ver¬
storbene Prinz stand als Leutnant u In suite des 1. bayerische»
Ulanenregiments Kaiser Wilhelm H.

Eine Albert -Träger -Gedenkfeier. Auf dem Dreifaltig¬
keitskirchhof in Berlin wurde an der Erbbegräbnisftätte der
Familie Träger -Lcwin ein von btt  Meisterhand Richard
Schotts geschaffenes Grabdenkmal für Albert Träger enthüllt.
Reichstagsabgeordneter Wiemer hielt an die zahlreiche Ver¬
sammlung, die sich aus den Hinterbliebenen sowie Freunde»
Trägers , aus politischen, literarischen und künstlerischen
Kreisen Berlins , darunter verschiedenen Deputationen von
Vereinen, zusammensetzte, eine herzliche Ansprache. Aus
Anlaß der Feier wurden am Grabe zahlreiche Kränze nieder-
gelegt.

* Zum bayerischen Jesuitenerlaß . Der „Köln. Ztg." wird
aus München telegraphiert : Die Berliner Meldung der
„Köln. Ztg .", daß dem Reichskanzler ein Antrag vorliegt , dir

Umstand, daß im Jahre 1910 der ausgekochte Speck der See-
Elefanten aus dem Fang bei den Kerguelen rund 4500 Tonne»
Ol ergab, läßt sich ermessen, toie unter den vom wissenschaft¬
lichen Standpunkt aus unschätzbaren Tieren gewütet worden
sein mutz. Es wurden allein 17 200 Tiere , darunter 4800 junge
Exemplare, getötet, außerdem nach Hunderte von Weiß- und
Blaufüchsen, Renntieren , Moschusochsen, Eisbären usw. Die
meisten dieser Renntierc , Füchse und Bären kommt aus Spitz¬
bergen. Was ist demgegenüber zu tun ? Der Redner appel¬
liert an die deutsche Großmacht und fordert dazu auf , unver-
wcilt mit den anderen großen Nationen eine Vereinbarung
zum Schutze der Wale und Robben sowie der arktischen und
antarktischen Fauna überhaupt ins Werk zu setzen. Vom Vor¬
sitzenden wurde eine den Ausführungen des Referenten ent¬
sprechende Resolution vorgelegt, die einstimmig Annahme fand.
Professor Kajsowitz und Professor Langstein (Berlin ) berich¬
teten über „Gemüsekost im Säuglingsalter ", über das Thema
„Geistesstörung und Bevölkerung" sprach Professor Lachmund
(Münster ). In der Abteilung für Hygiene hielt Ingenieur
3> . Spillner (Essen) einen Vortrag über „Desinfektion der
Trinkwasser mit chlorhaltigen Mitteln ". Privatdozent l )r-
Heß (Wien) berichtete über das Thema „Stärkere Licht¬
strahlungen in der Atmosphäre". Er erwähnte seine dei
Ballonfahrten bis zur Höhe von 5880 Meter gemachten
Messungen und bezeichnete als deren Hauptresultat die Fest¬
stellung einer beträchtlichen Verstärkung  der Strahlung
in der Höhe. Da die durchdringende Strahlung der radio¬
aktiven Stoffe der Erde und der Luft mit der Höhe abnehmen
mutz, so ist man durch die Beobachtungsmethode zu der Ver¬
mutung gelangt , daß eine außerterre  st rische  Strah¬
lung von hoher Durchdringungskraft von oben in unser«!
Atmosphäre eindringt.
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Erklärung der bayerischen Regierung zum Jesuitengesetz als
diesem Gesetz widersprechend zu bezeichnen, kann auch von
hier aus als richtig bestätigt werden, wenn sie auch noch an-
gezweifelt wird . Die Eingabe der bayerischen Bischöfe an den
Bundesrat ist den Regierungen der einzelnen Bundesstaaten
AUgesandt worden.

* Berliner Gabelsbergerfeier . Sonntagmittag fand in dem
festlich geschmückten Bürgerjaalc des Berliner Rathauses ein
starkbesuchter Festakt anläßlich der 50-Jahrfeier des Berliner
Stenographenvererns Gabelsberger und der ' Einführung des
Stenographensystems Gabelsberger in Berlin unter dem
Ehrenborsitz des Oberbürgermeisters Dir. Wevmukh statt . Die
Festrede hielt Reichstags - und Landtagsabgeordneter Fischbeck.

* Ein Hamburger Lehrer vom Amte suspendiert . Der
Hamburger Volksschullehrer Wilhelm Lamtzus  ist vom
Amte suspendiert worden wegen eines Buches „Das Menschen-
schlachthaus", in dem er die Schrecken eines Zukunftskrieges
schildert.

kseer und Klotte.
Personal -Veränderungen. Vom Oktober 1912 ob wird

Herzog Wilhelm v. Urach , Generalgouverneur , Generalleui-
rürnt und Kommandeur der 26. Kavallerie-Brrgade (1, Wurrwm-
bexgische) , zum Kommandeur der 26. Division (1. König!.
Württembergische) ernannt unter Belastung ä 1. s. des
Dragoner -Regiments Königin Olga (1. Württembergisches)
Nr. 25 * Herzog Robert.  Kommandeur im Dragoner-
Regiment König (2. Württembergisches) Nr. 26. wird unter
Belastung ä 1. s. des genannten Regiments zum Kommandeur
der 26. Kavallerie-Brigade (1. Kömgl. Württembergische) er-
ItCtTtTti

Verkauf der Düsseldorfer Husarenkasernc . Das 4,15.Hektar
große Gelände der Kaserne des Husarenregiments Nr. 11 ist
für 21/2 Millionen Mark an einen Privatunternehmer zur
Aufteilung verkauft worden. Das Regiment (die Tanzhusaren)
wurde bekanntlich im Jahre 1905 nach Krefeld versetzt.

Eine ganze Kompagnie des 1. Garde -Regiments wegen
militärischen Ungehorsams angeklagt. Heute Montag wird
in Potsdam die Klage wegen militärischen Ungehorsams
gegen die 6. Kompagnie des 1. Garderegiments verhandelt
werden. Die Kompagnie hatte angeblich beim Kaiserpreis-
schießen mehr Schietzmunition mitgenommen, als sie haben
durfte und dadurch Vorteile gegenüber anderen Kompagnien
erzielt.

Jubiläum der 2. Torpedodivision. Die 2. Torpedodivision
feierte am Sonntag in Wilhelmshaven das Jubiläum ihres
25jährigen Bestehens. Vormittags war eine Gedenkfeier auf
dem Milrtärfriedhof , am Nachmittag fand auf dem Exerzier¬
platz ein Sportfest statt.

KusLanö.
Gsterreich-Nngarn,

Hofrat v. Fabrizii f . Wien,  21 . September . Der Vor¬
stand des k. k. Lelegraphen -Korrespondenz-Bureaus , k. k. Hof¬
rat Karl Ritter v. Fabrizii,  ist heute abend gestorben.

Vorsichtsmaßregelngegen die ungarischen Oppositionellen.
Wien,  22 . September . Um jede Störung der Be¬
ratungen der ungarischen Delegatipn zu verhindern , hat die
Gebäudeverwaltung des hiesigen ungarischen Ministeriums
sämtliche Galerieplätze an solche Personen vergeben, die die
Gewähr dafür bieten, daß keine  Störung der Sitzung vor¬
kommt. Die heute hier eintreffenden ungarischen Abgeordneten
werden daher nicht in die Lage kommen, den Sitzungssaal
zu betreten . Der hiesige Ungarn -Verein hat es kategorisch ab-
gelehnt, sich an jedweder Demonstration zu beteiligen. —
B u d a p e st , 22. September . 37 Abgeordnete, Mitglieder der
Oppositionsparteien , sind heute nachmittag unter Führung
des Grafen Michael v. Karolhi nach Wien abgereist. Heute
nacht reisen noch einige Abgeordnete dorthin ab.

Schweiz.
Der iuternationale Friedenskongreß . Genf,  22 . Sept

Der 19. internationale Friedenskongreß , zu dem 4000 Teil¬
nehmer erschienen, wurde mit einem glänzenden Empfang
eröffnet, bei dem der Präsident des Organisationskomitees,
Professor Favre , die Begrüßungsansprache hielt.

Frankreich.
Zum Zwischenfall von Nancy. Paris,  21 . September.

Bezüglich der Rancher Meldung , daß Arbeiter vom Automobil
der Fürstin Colloredo Mansfeld  ein schwarz-weißes Fähn¬
chen weggerissen hätten , erklärte die in Paris wohnhafte, aus
England stammende Fürstin einem Berichterstatter , daß an
ihrem Automobil kein deutsches, sondern ein österreichi¬
sches  Fähnchen und ein Fähnchen mit ihren Hausfarben be¬
festigt gewesen seien. Dieses letztere sei von Passanten ab¬
gerissen worden. Sie habe zwar beim Präfekten Einspruch
erhoben, beabsichtige aber nicht, die Sache weiter zu verfolgen.

Enqlanv.
Ein eiuwöchiger Besuch des Königspaares in Paris.

Lo n d o n , 22. September . Wie die „BirminHam Post" mü-
teilt, wird das englische Königspaar im März kommenden
Jahres in Begleitung ihrer Tochter Paris einen Besuch ab¬
statten. Das Königspaar wird bei dieser Gelegenheit in
der englischen Botschaft wohnen und den Besuch der franzö¬
sischen Hauptstadt auf eine Woche ausdehnen.

Der Kampf um das Homerule . London,  22 . Sept.
In Londonderry kam es wieder zu blutigen Ausschreitungen
seitens der Ulsterleute und Homeruleanhängern . Eine An¬
zahl Unionisten bewarf den Wagen deS Führers Carson mit
Steinen . Ein Stein ging haarscharf am Kopfe Ccrrsons vor¬
der uno fiel in seinen Wagen. Die Unionisten stürzten sich
dann auf den den Wagen begleitenden Fackelträger und ent¬
rissen ihm die Fackel. Es kam zu einem Handgemenge, wobei
eine Anzahl Personen verletzt wurde . Auch mehrere Schutz¬
leute erlitten Verletzungen. Die umstehende Volksmenge
wurde von einer Panik ergriffen , wobei noch weitere leichtere
Verwundungen vorkamen. Die Unionisten drangen in die
Häuser ihrer Gegner ein und plünderten sie vollständig aus,
bis endlich die Polizei so viel Verstärkung erhalten hatte, daß
sie dem wüsten Treiben ein Ende bereiten konnte.

Eine Suffragetten -Niederlage. London,  22 . September.
Als sich gestern Winston Churchill  in seinem Heimatsort
Slanystumdry befand, um ern von ihm dem Orte geschenktes
Fürstinstitut einzuwethen , würde er trotz_aller polizeilichen
Vorsichts ma tzregeln von Suffragetten belästigt. Seitens der
Behörden war an die Suffragetten appelliert worden, sich
wenigstens bei dieser Gelegenheit aller Kundgebungen zu ent¬
halten . Die kampflustigen Weiber hielten sich jedoch nicht an
dieses Gebot. Sie unterbrachen  den Minister fort¬
während bet feiner Rede und riefen ihm beleidigende Worte
zu. Die Kundgcberinnen kamen jedoch diesmal an die Unrich¬
tigen. Die empörte Ortsbevölkerung  riß den Weibcrn
die Kleider vom Leibe und rauste ihnen ganze Büschel Haare

aus . Viele Suffragetten wurden zu Boden geworfen
und mit Füßen getreten . Ein Mann nahm eins der Stimm¬
weiber und warf sie einfach über eine Hecke . Auf der ande¬
ren Seite wurde st« jedoch aufgefangen und so vor schweren
Verletzungen behütet . Da die Polizei keine unbekannten
Damen mit Hundepeitschen oder sonstigen Angriffs -Gegen¬
ständen in die Nähe des Ministers ließ, war einender Stimm¬
rechtlerinnen auf eine neue Idee gekommen. Sie stand an¬
scheinend mit leeeren Hgnden da. Als sich der Minister je¬
doch näherte , warf sie ihm plötzlich einen langen Regen =
wurm  ins Gesicht.

Spanien.
Der Eisenbahnerstreik . Barcelona,  23 . September.

Die Eisenbahner haben beschlossen, dem Komitee ihr Ver¬
trauen auszusprechen. Das Komitee wird den Streik erklären,
wenn der Zeitpunkt als günstig erscheint. Der geplante Streik
wird damit als gescheitert betrachtet.

Nutzlanv.
Anschlag auf die Petersburger Jubiläumskirche.

Petersburg,  21 . September . In der im Bau befind¬
lichen JubiläuMskirche in Petersburg , die an Las 300jährige
Bestehen der Dynastie Romanow erinnern soll, entdeckte ein
Wächter eine Höllenmaschine, an der ein brennendes Licht
befestigt war . Von dem Täter fehlt jede Spur.

Bestrafung militärischer Meuterer . Petersburg,
21. September . Das Militärgericht in Tnrkestan verurteilte
14 Soldaten deS 1. und 2. Turkestaner SappeurbataillonS
wegen Aufreizung zur Revolte zum Tode durch den Strang,
112 zum Verlust aller Rechte und zu Zwangsarbeit in den
Bergwerken, davon 18 lebenslänglich, 14 Soldaten zur Ein¬
reihung in die Arrestantenkompagnie auf 1 bis 3 Fahre.

Afrika.
Neue Reibereien mit einem spanischen Konsul in Marokko.

Paris,  22 . September . Aus Casablanca wird vom 19. d. M.
gemeldet: Am Tage der Ankunft des Generalresideuten
Liautey in Saffi ereignete sich ein Zwischenfall. Ein einge¬
borener Scheich, Mohammed ben Kadur , der sich als Makler
des spanischen SchutzgenossenGarrero bezeichnet«, ließ zwölf
Retter gefangen nehmen) die mit dem Kaid Adfa gekommen
waren , um Liautey einen Besuch abzustatten . Die französi¬
schen Behörden unternahmen bei dem spanischen Konsul in
Saffi Schritte , uni die Freilassung der Gefangenen zu er¬
wirken. Zuerst erklärte der spanische Konsul, von dem Vor¬
fall nichts zu wissen, dann , als er des Gegenteils überführt
worden war , antwortete er deni Vertreter des französischen
Konsuls, daß dreier ohne Auftrag des Generalvesidenten
handle. Der spanische Konsul wußte nämlich nicht, daß der
Generalresident an Bord des „Duchahila" durch ein drahtloses
Telegramm des vor Saffi ankernden Kriegsschiffes „Jules
Ferry " auf dem Lausenden gehalten wurde, und leistete bös¬
willigen Widerstand, indem er freit Vertreter des französischen
Konsuls dreimal .cmlog. Liautey ließ daher den spanischen
Konsul wissen, daß er angesichts seiner Haltung die Frei¬
lassung der Gefangenen , die wirklich eingekerkert waren , durch'
den Maghzen bewirken lassen werde. Da diese dringende
Aufforderung ohne Antwort blieb, benachrichtigte der General-
resident den Khalifen, der den Kommandanten eines Tages
beauftragte , mit Truppen einzufchreiten und die Gefangenen
zu befreien . Dies geschah auch ohne Zwischenfall. Zwei Ge¬
fangene waren schon vorher gegen Lösegeld freigelassen
worden.

Eine vielsagende Erlaubnis . Tanger,  22 . September.
Oberst Mangin hat den in Marrakesch  wohnenden Euro¬
päern gestattet, sich in -den -Schutz des französischen
M r I i t ä r I a g e r s zu begeben, da bei der augenblicklichen
Gesinnung der Eingeborenen Schlimmes zu befürchten sei.

Asien.
Die chinesischen Grausamkeiten in der Mongolei.

Petersburg,  22 . September . Charbiner Briefmeldungen
bestätigen, daß die chinesischenExpeditionstruppen gegen die
Mongolen in der grausamsten Weise Vorgehen und weder
Weiber noch Kinder schonen. Nach der Plünderung und Ein¬
äscherung eines Klosters wurde die umwohnende Bevölkerung
niedergemacht. In der Umgegend von zwei anderen zerstörten
Mongolenklöstern wurden mehrere Tausend Mongolen
massakriert und viele Kinder verstümmelt . Der Fürst Unar,
dessen Familienmitglieder umgebracht wurden , konnte sich und
seine Gattin nur mit knapper Not in Sicherheit bringen.

Eine Absage Chinas an die Sechsmächtegruppe. Peking,
21. September . Der Finanzminister lehnte heute kate¬
gorisch  die Bedingung der Sechsmächtegruppe ab, die eine
starke Sicherheitskontrolle  und das Optionsrecht
bei den zukünftigen Anleihen , die innerhalb der nächsten fünf
Jahre erfolgen würden , vorsehen.

Amerika.
Die Revolntion in Nicaragua . Washington,  21 . Sept.

Hier geht das Gerücht, daß es gestern zwischen den unter
Konteradmiral Souiherland zum Entsatz der von den Auf¬
ständischen bedrohten höheren Mädchenschule für Auslände¬
rinnen nach Granada abgegangenen Ö00 amerikanischen
Marinesoldaten und den Aufständischen zu einem Zusammen¬
stoß gekommen ist. Das Marinedepartement ist bis jetzt ganz
ohne Nachricht von dem Detachement.

Luftfahrt.
„Viktoria Luise". Frankfurt  a . M., 22. September.

Heute früh 6yz Uhr erfolgte die Rückreise des Luftschiffes
^Viktoria Luise" nach Baden -Oos . Die Landung daselbst er¬
folgte um 9.30 Uhr glatt vor der Halle, in der es jedoch wegen
heftiger Bodenwinde, erst am Nachmittag untergebracht werden
konnte.

Ein Passagierfernflug . Gotha,  22 . Sept . Leutnant
v. H i d d e s se n mit einem Passagier ist heute früh um
6.30 Uhr auf einem Militär -Euler -Flugzeug zur Fahrt nach
Frankfurt aufgestiegen, wo er um 8.05 Uhr auf dem Euler-
Flugplatz glatt landete.

Pafsagierfahrt der „Hansa " nach Hannover . Hannover,
22. September . Der Luftkrcuzer „Hansa ", der heute morgen
um 7.12 Uhr in Hamburg -Brunsbüttel aufgestiegen war,
landete üm 10.05 Uhr in Hannover und fuhr nach einer
Viertelstunde nach Minden weiter . Nach dem Über¬
fliegen von Hameln durchflog der Luftkrcuzer „Hansa"
das Wesertal , fuhr über Ahrburg und wurde um
11.45 Uhr in Bückeburg gesichtet. Er fuhr dort um 11.50 Uhr
eine Schleife über der Stadt und setzte den Weiterflug nach
Minden fort. Nach einer Schleifenfahrt über Minden erfolgte
um 11.30 Uhr die Landung auf der Mindener Heide. Der
Führer des Luftschiffes wurde von dem Vorsitzenden des
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hiesigen Vereins für Lnftschiffahrt sowie von dem Bürger¬
meister begrüßt . Um 12.45 Uhr erfolgte der Ausstieg- Es
wurde der direkte Weg nach Hamburg cingeschlagen.

Ein Flieger in einen See gestürzt. Stockholm,
21. September . Leutnant Dahlbeck  wollte von hier nach
Jrsovd fliegen. Über dem Urtansee stürzte er aus 200 Meter
Höhe ab. Er wurde leichtverletzt aus dem Wasser gezogen.
Auch sein Apparat wurde geborgen.

Der 11. ordentliche Deutsche Luftfahrertag wiÄ> gemäß
Beschluß des 9. ordentlichen Luftfahrertages vom 8. Oktober
1911 und des Gesamtvorstandes vom 26. Februar 1912 am
Samstag , den 26. Okwber, in Stuttgart in der Liederhalle
abgehalten werden.

Aus Stadt und Land.
IDiesbabener Nachrichten.

Reserve hat Ruh'!
Die Manöver sind zu Ende. Die Truppenteile sind be¬

reits in die Garnison zurückgekehrt oder sie kehren in den näch¬
sten Tagen dahin zurück. Das bedeutet für viele einen wich-
tigen Lebensabschnitt. Die Dienstzeit des „alten Kriegers " ist
zu Ende. Er „geht ab" und überläßt es dem „jüngeren Jahr¬
gang", der damit zu „Stammleuten " avanciert , weiterhin
„Dienst zu kloppen". Klopfenden Herzens hat der angehende
Reservist dem Signal „Das Ganze Halt !" gelauscht. Ihm
dünkte es lieblicher denn Sphärenmusik . Nicht nur der Schluß
dec Manöver , einiger Tage anstrengenden Dienstes war es
für ihn , sondern das Ende ganzer Jahre mit den Freuden und
Leiden des Soldatenstandes . Er denkt nicht daran , daß damit
auch eine sorgenfreie Zeit vorüber ist, in der er sich um sein
Auskommen keinerlei Gedanken zu machen brauchte, daß nun¬
mehr der Ernst des Lebens, der Kampf nms Dasein schärfer
denn je an ihn herantritt . Leichten Herzens gibt er seine
Sachen „auf Kammer " ab und empfängt dafür den nach
Naphthalin duftenden Zivilanzug . „Die Mütz' auf einem Ohre,
in derHand den Rcscrvistenstock" heißt es in einem der zahlreichen
Rcservelieder. So stellt sich die gediente Garde noch einmal in
Reihen auf dem Kasernenhof auf . Der Hauptmann hält eine
kurze markige Ansprache, in der er seiner Befriedigung über
den Ersatz des entlassenen Jahrgangs Ausdruck gibt, und —-
„ganz egal, cs wird markiert , ohne Tritt wird abmarschiert ".
Znm letztenmal geht's zum Tor hinaus . „In der Heimat an-
gckommen, sängt ein neues Leben an", heißt es in denr
Lied weiter . Nach dem kurzen Rausch, den sich Wohl jeder am
Tage des Abschieds leistet, beginnt wieder die geregelte Tätig¬
keit. Nicht alle Erwartungen und Hoffnungen werden da dem
jungen Reservisten in Erfüllung gehen. Er wird sich mehr
denn je regen müssen, um in seinen Berns wieder hereinzu-
kornmen, und nicht alle werden vor Enttäuschungen bewahrt
bleiben. Manchen binden auch Hymens Fesseln an den Ort
seiner seitherigen Garnison ; im allgemeinen aber gilt der
Satz von der Soldatenliebe , die so treu ist wie das Wasser im
Siebe . Weniger aufregend gestaltet sich die Entlassung der
„Herren " Einjährigen , die übrigens erst mit dem Schluß des

'Monats vor sich geht. Den Schnüren haben sich im Lauf des
DieRstjahres zumeist die „Knöppc" und diesen die Tressen zuge¬
sellt, und als Unteroffizier und Offiziersaspirant , dessen Ver¬
mögenslage ihnen vielleicht zunächst noch eine abwartende Hal¬
tung gestattet, verlassen sie in würdevoller Haltung das Regi¬
ment. In der Kaserne beginnt nun die schöne, die dienstlose
Zeit . Ein Teil der Mannschaften wird abkommandiert , die Be^
förderten werden als Rekrutenlehrpersonal ausgebildet ; im
übrigen gibt es inneren oder Wachtdienst — bis Mitte Oktober
die Rekruten einrücken und damit das Tempo wieder etwas
schärfer wird . Des Dienstes ewig gleichgestellte Uhr läuft danp
wieder normal . g-

*

Die letzten Tage  des diesjährigen Manövers der
21. Division waren vom herrlichsten Wetter begünstigt. Nach
dem Ruhetag vom Mittwoch vergangener Woche versammelten
sich unsere Achtziger  und die übrigen Truppen der roten
(42.) Brigade Donnerstag 7% Uhr vormittags am lieblichen
Badeörtchen König, dort , wo die Landstraße nach dem nahen
Zell abgeht. Nach mehrstündigem heißem Gefecht wurde der
Gegner zurückgeschlagen. Mittags gegen 3 Uhr wurde aus den
Biwaksplätzen bei BrenSbach und Wersau mit dem Bau der
Zelte begonnen; bald flackerten, so weit die Nähe des Gegners
dies zulietz, überall die Biwaksfeucr lustig empor, und cs
wurde äbgekocht. Mit hereinbrechender Dunkelheit kam auch
der „Besuch" aus den in der Nähe liegenden Ortschaften . In
vielen Körben wurde den Soldaten Brot , Wurst , Kaffee und
Kuchen gereicht. Um 9 Uhr begaben sich die Soldaten zur
Nachtruhe. Der sternenklaren Nacht folgte ein kalter Morgen;
die vor Sonnenaufgang sich bemerkbar machende empfindliche
Kühle  hatte bereits längere Zeit vor dem Wecken.die Leute
in den Zelten mobil gemacht. Starker Reif  hatte in der Nacht
die Wiesen und Felder mit seinem weißen Teppich über¬
zogen, in schillernden Tropfen ließ die blutrot ausgehende
Sonne die Tautropfen an Halmen und Gräsern erglänzen.
Der Weitermarsch zur Verfolgung des Gegners begann 8 Uhr
morgens . Rot hatte ein anstrengendes Gefecht. Das an¬
steigende und unebene, zum großen Teil sich aus Sturzäckern
zusammensetzende Gelände gestaltete das Vorgehen ziemlich
schwierig. Doch nach etwa einstündigem Kampf war der Geg¬
ner auch zum zweitenmal niedergeworfen . Gegen 12 Uhr ver¬
kündeten die bekannten Hornsignale „Abrücken in die
Quartiere ", den Schluß des diesjährigen Divifionsmcmövers.
Der Kommandeur des Füsilier -Regiments , Oberst von
Buttlar,  hatte am Freitag das Schiedsrichteramt auf der
rechten Hälfte der roten Truppen wahrgenommen ; an den
beiden letzten Tagen des Divisionsmanövers hatte der seit¬
herige kommandierende General des 18. Armeekorps, nunmeh¬
rige Generalinspekteur v. Eichhorn,  dem Gefecht beige¬
wohnt. Das Regiment 80 marschierte über Roßdorf nach
Darmstadt , wo zum letztenmal Ortsunterkunft bezogen wurde.
Das 1. Bataillon wurde in der Kaserne der weißen Dragoner,
das 2. und 3. Bataillon in Bürgcrguartieren untergebrachj.
Am Samstag , dem letzten Gefechtstag des Manövers , gab's
einen Angriff der ganzen Division gegen einen markierten
Feind (rote Flaggen ). Um 7 Uhr morgens sammelten sich
sämtliche Truppen der verstärkten Division auf der von Darm¬
stadt nack Roßdorf führenden Chaussee, der Anfang der
Truppen am Bessnnger Forst. Zur verstärkten 42. Irr-
fanteriebrigade , welcher die Stäbe der Brigade und der - 1-
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Feldartilleriebrigade , des Pionierbataillons 25, sowie das
Füsilier -Regiment 80 mit  einem Krankenwagen , das In¬
fanterie -Regiment 81, die Unteroffizierschule  Bieb¬
rich, das Ulanen -Regiment 6 mit Telegraphenwagen , das
Feldartillerie -Regiment 63, die 3. und 4. Kompagnie des
Pionierbataillons 25 mit zwei Gerätewagen angehörten , trat
die verstärkte 41. Jnfcmteriebrigade , die sich zusammensetzte
aus den Stäben der Brigade und der 21. Kavalleriebrrgade,
dem Major beim Stab des Pionierbataillons 25, den In¬
fanterie -Regimentern 87 und 88, letzteres mit einem Kranken¬
wagen, dem Dragoner -Regiment 6 mit Telegraphenwagen,
dem Feldartillerie -Regiment 27, der 1. und 2. Kompagnie des
Pionierbataillons 26 mit 2 Gerätewagen , sowie das Kom¬
mando der Pioniere des 18. Armeekorps. 7i/g Uhr vormittags
trat die stattliche Marschkolonne, General v. Eichhorn mit
sstznem Stab , dem Divisionsstab und den Brigadestäbcn vor¬
aus , den Vormarsch an . Das 1. Bataillon 80 führte die Spitze
der Kolonne. Auf dem eigenen linken Flügel waren die
Truppen bereits siegreich vorgedrungen , da ertönte Punkt
12 Uhr mittags „Das Ganze halt !", und eine halbe Stunde
später hallte es zum letztenmal für dieses Jahr in langen
Tönen über das Manöverfeld „Abrücken in die Quartiere !"
Mt brausendem Hurra aus vielen tausend Soldatenkehlen
ging's an die Gewehre. Unter lustigen Reserveliedern eilten
die Fußtruppen ^ en Bahnstationen zu, von denen sie zuin
Transport in die Garnison verladen werden sollten. Das 1.
und 2. Bataillon des Regiments 80 erreichte um 2ŝ Uhr Alt¬
heim, von wo es um 31/2- Uhr nachmittags mittels Extrazugs
die Heimfahrt  nach Wiesbaden antrat . Um 6 Uhr abends
traf das 1., gegen 6% Uhr das 2. Bataillon auf dem West¬
bahnhof in Wiesbaden ein, beim Einzug von einer vielköpfi¬
gen Menschenmenge lebhaft begrüßt . Das 8. Bataillon wurde
um 6 Uhr in Dieburg verladen und kam abends gegen
8s/2  Uhr in Homburg an . Die Maschinengewehrkompagnie un¬
serer Achtziger bezog am Samstag und Sonntag noch
Quartiere . Sie wird den Weg in die Garnison nicht mit der
Eisenbahn , sondern auf ihren Gewehrwagen zurücklegen und
erst am Dienstagnachmittag in Wiesbaden eintreffen , des¬
gleichen die in Wiesbaden liegende 2. Abteilung der 27er .
Artillerie . Der ältere Jahrgang der Achtziger ist bereits heute
morgen zur Entlassung gelangt , nachdem gestern vormittag
auf dem Kasernenhof Regimentsappell durch den Regiments¬
kommandeur stattgefunden hatte.

— Reunion im Kurhaus . Die zweite Reunion , die am
Samstagabend im kleinen Saal des Kurhauses stattfand , ver¬
lies noch weitaus glänzender als der erste Abend vor 11 Tagen.
Die Beteiligung war gewiß doppelt so stark und die tanzenden
Paare überhaupt nicht zu zählen. Ein elegantes , buntfarbiges
Bild ! Toiletten , die an Schönheit nicht übertroffen werden
können, die Trägerinnen schick, apart , zum Teil exotisch.
Französisch, englisch, russisch, so schwirrte es durcheinander.
Von den Einheimischen die oberen Vier-, vielmehr Zwei¬
hundert , die ersten und exklusivsten Kreise. Und an Toiletten
standen die Damen Wiesbadens den Fremden nicht nach. Nur
das Bunt der Uniformen fehlte wieder. Ganz vereinzelt
tauchte da2 zweierlei Tuch auf . Doch soll das aus der nächsten
Reunion anders werden. Dann sind die Manöver mitsamt
ihren Strapazen gänzlich überstanden und dem ErselHinen
der Offiziere — die es schon in Begleitung ihrer Damen zu¬
sagten — steht nichts mehr im Wege. — Der kleine Saal , der,
nusgeräumt , eine recht stattliche Größe aufweist, erfreute
wieder durch geschmackvolles Arrangement . Die Bindekunst
der Weberschen Gärtnerei feierte Triumphe . Das >bekannte,
im Schaufenster schon oft bewunderte Pferd , aus glänzenden
Laubblättern zusammengefügt , hatte im Saal in neuer Auf-
rnachung Aufstellung gefunden. Eine Dekoration , so recht ge¬
eignet, den ersten Renntag des Herbstmecl'ings zu versinnbild¬
lichen. Rechts und links von dem Pferd ein Riesenhufeisen
und ein Riesensteigbügel, ganz ' aus Blumen gebildet, die
Sträußchen für den Kotillon. Punkt Mitternacht wurde dem
Vergnügen ein Ende gemacht — viel zu früh . Man hörte
ein paar bedauernde Ausrufe , dann aber ein vergnügtes und
zuversichtliches„Auf Wiedersehen in vierzehn Tagen !" ^

— Der Bischof von Limburg ist soweit wieder genesen,
daß seine Rückkehr nach Limburg in einigen Tagen zu er¬
warten steht.

— Die ungesagten Nachtfröste haben sich tatsächlich bereits
eingestellt, glücklicherweisebei uns nur in geringem Matze.
An einzelnen Stellen der Täler zeigic der Wärmemesser etwaS
unter Null und hatte es stark gereift . In Langenschwalbach
dagegen und anderen Orten des benachbarten Taunus wurden
bereits mehrere Grad Kälte beobachtet. Im Hochtaunus haben
die letzten Nächte den höher gelegenen Ortschaften erhebliche
F r ö st e gebracht, die den noch im Feld befindlichen Gemüsen
empfindlichen Schaden zufügten . Von 800 Nieter an aufwärts
war der Boden morgens , wie uns berichtet wird , mit einer
dicken Schicht Reif bedeckt, und auf den freiliegenden Ge-
wässern 'glänzte eine Eiskruste. Ernpfindlich hat dort auch
das noch draußen stehende Getreide , der Hafer , gelitten , der
auf den Höhen bei Falkenstein und Königstein noch in beträcht¬
lichen Mengen anzutressen ist. Um sich vor weiteren Schädi¬
gungen zu hüten , haben die Landlcutc die Bergung der Feld-
früchte mit beschleunigtem Eifer in Angriff genommen. —
Der Nachtfrost hat in der Umgebung von Biebrich an ver¬
schiedenen Gemüsearten erheblichen Schaden angerichtet. So
litten namentlich die noch in großen Mengen auf den Feldern
befindlichen Tomaten unter der empfindlichen Kälte . Junge
Salatpflanzen , die im Spätherbst auf freies Gelände ver¬
pflanzt werden, sind teilweise erfroren.

— Verutsjubiläiim . Heute sind cs 40 Jahre , daß Herr
Philipp Bauer  als Buchbinder bei der Firma Gebr.
Petmecky ununterbrochen in Arbeit steht. Der Jubilar erfreut
sich nicht, nur der Achtung und Beliebtheit der Geschäftsin¬
haber und seiner Mitarbeiter , sondern auch weiterer Kreise,
An seinem Ehrentage wird es ihm daher an Sympathiebe¬
weisen sicherlich nicht fehlen.

— Der Zusammenbruch her Rohstoff-Genossenschaft für
»as Eisengewerbe ist in seinen Folgen noch gar nicht abzu¬
sehen. Zunächst ist der Konkurs erkannt und im Zusammen¬
hang damit eine ganze Reihe von Genossenschaftern zur
Leistung, von Haftsummen heraugezogen worden, die bis zu
20 000 M. und mehr betragen . Dadurch ist. leider manche
Existenz gefährdet, namentlich in jetziger Zeit , wo das Hand¬
werk so gut wie ganz darniederliegt . Es ist zu bedauern , daß
ein Vorschlag nicht verwirklicht wurde, wonach eine einfluß¬
reiche und solvente Persönlichkeit die Garantie für den sicheren

Eingang der Hauptforderungen übernehmen wollte, so daß
den Schuldnern Zeit zur allmählichen Erledigung ihrer Ver¬
bindlichkeiten geblieben wäre . Für nächsten Monat steht in
obiger Angelegenheit übrigens eine ganze Reihe von Terminen'
zur Ableistung des Offenbarungseides am hiesigen Amts¬
gericht bevor.

- Handwerk und Gericht. An die hiesige Handwerks¬
kammer ist eine Anfrage ergangen , ob in den Kreisen des
Handwerks Wünsche wegen einer Änderung der Zivilprozeß¬
ordnung bestehen. Die Anfrage wurde an den Jnnungsaus-
schutz weitergegcben, welcher einer aus seinen Mitgliedern
Sander , Anthes, Baumbach und dem Sekretär des Handwerks¬
amtes Poser bestehenden Kommission die Angelegenheit zur
Vorprüfung überwies . — Dem hiesigen Amtsgericht sind zum
Zweck der Bestellung von Handwerksmeistern des Baugewerbes
zu Zwangsverwaltern für bebaute Grundstücke Hofschornstein¬
fegermeister Stadtrat Karl Meier  und Zimmermeister Herm.
Carstens  vorgeschlagen worden.

— Schwurgericht. Bei der bevorstehenden vierten und
letzten diesjährigen Tagung des Schwurgerichts wird mit einer
Dauer von 14 Tagen zu rechnen sein. Bis jetzt sind die drei
ersten Tage mit Verhandlungen besetzt. Am Dienstag , den
8. Oktober, steht zur Aburteilung eine Anklage wider einen
Mann namens Rixgenz von Höchst wegen Körperverletzung
mit Todesersolg ; am Mittwoch, den 0., eine gleiche wider
Wand und Zerbe von Niederwalluf wegen wissentlichen
Meineids.

— Auch eine Anerkennung. Die Eisenbahndirektion
Mainz hat in Anbetracht der allgemeinen Teuerung und der
anerkannt guten Wirtschaftsführung dem Restaurateur im
hiesigen Hauptbahnyof , Hoflieferant Fritz Krieger,  auf
sein Ansuchen einen bleibenden Pachtnachlaß von 3000 M.
im Jahr bewilligt.

— Viel Lärm um nichts. Ein großer Menschenanflaus
ereignete sich Sonntagvormittag gegen 12 Uhr in der Lang¬
gasse, in .der Nähe des „Taghlatt -Hüuses", weil . . . . ein Ar¬
beiter auf dem Boden lag und ein einer Dame entfallenes und
in die Kanalöffnung geratenes Handiäschcheu wieder zur
Oberfläche beförderte.

— Straßenbahnunfall . Auf der Friedrichstraßc geriet
gestern nachmittag das sechsjährige Töchtcrchen des Landwirts
Valentin Gnckes 3. aus Fraucnstein unter einen Straßen¬
bahnwagen der Linie Dotzheim-Bierstadt . Es wollte über den
Fahrdamm seinem auf der anderen Seite stehenden Vater ent-
gegenlaufen und beachtete nicht den herankommenden Straßen¬
bahnwagen . Den Führer trifft keine Schuld. Übrigens
waren die Verletzungen des Kindes, das durch die Schutzwehr
des Wagens vor den Rädern bewahrt blieb, so geringfügig,
daß cs nach seinem von der Sanitätswache bewerkstelligten
Transport ins Krankenhaus dort bald wieder entlassen
werden, konnte.

— Auf her Rennbahn wurden gestern verschiedene Buch¬
macher in Ausübung ihres verbotenen Gewerbes betroffen
und nach Feststellung ihrer Persönlichkeiten von der Bahn ver¬
wiesen. Ein Stallbnrsche soll versucht haben, einer Dame daS
Portemonnaie .au§ dem Handiäschcheuzu stehlen. Der einem
Schutzmann mitgetciltc Verdacht führte zur Festnahme.

— Personal -Nachrichten. Turnlehrer Fritz Heidecker
von hrer rst zum Kampfrichter für das nächstjährige deutsche
Turnfest in Leipzig gewählt worden. — Bostgehilfe Karl
Moog  von hier hat die Posiassistentenprüsung bestanden. —

— Kleine Notizen. Weirrgroßhandlcr P . Warzelhan
hiersetbst wurde zum Hoflieferanten des Fürsten Leopold zur
Lippe ernannt . — Heute sind es 13 Jahre,  daß Herr Wll-
helm Krenkel  im Hause des Herrn Baron ' v. Küster,
Humboldstraße 6. als erster Diener in Stellung ist — D°r
Verein F rau enbildung — Frauen st udium  veran¬
staltet , Mittwoch, den 24. d. M., -ine gemeinsame Fahrt nach
Darmstadt zur Besichtigung der Ausstellung „D er Mens  ch"
Ein kiesiger Arzt hat sich zur sachkundigenFührung zur Ver¬fügung gestellt.

Theater , Kunst. Vorträge.
r *. Schauspiele . Morgen Dienstag findet, wie
bereits mstaeteilt , das einmalige Gastspiel des Kammersängers
^adlowker  hon der Kvnigl. Oper in Berlin stak. Der
Künstler singt den .Rhadamcs " in Verdis „Aida" die Titel-
partie Kammersängerin Lefflev-Burckard. die „Amneris " Frau
Schroder-Kamlnski. den „Amonasro" Herr Geisse-Winkel, den
„Ramphrs Herr Bohnen und den König Herr Eckard. Der
Beginn, der Vorstellung ist wegen des Rennens auf 7VJ  Ubr
festgesetzt worden.
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29. September : Montag , den 23.: „Wein Freund Teddy'
Dienstag , den 24.: „Der Graf von Lur -mburg". Mittwock
den 25.: „Dre Weiße Dame ". Donnerstag , den 26.: „Die 17
lahrrgen . Fr « tag. den 27.: „Tristan und Isolde ". Sams
tast. den 28.: „Madame Butterfly ". Sonwag . den 29.. nach
Mittags : Unbestimmt. 'Abends 7 Uhr: „Der Kongreß vo:Sevilla.
. * Kurhaus Morgen Dienstag wird, wie bereits mitge
teilt , das Monster-Mllitär -Konzert im Kurgarten stattfinder
An dem Konzert nehmen die Kapellen der Jnfanterie -Reai
mente' . Nr , 80, 87. 88 und 117, 6. Dragoner , 27. Feld
Artillerie und 21. Pioniere teil, unter Leitung von Professo
Grawert . große Illumination , die mu dieser Veranstal
tun« verbunden ist, beginnt ain Bowlinggreen aii der Wilhelm
straße. zieht sich durch dasselbe über den Äursaalplatz durc
die Wandelhalle nach dem Kurgarten , in welchem wted'
blendend« Liastefferts in Erscheinung treten werden. Ir
ganzen dürften ca. 40 000 Lichtchen, Lamvions und sonstig
Glühkörper zur Verwendung kommen. Die Veranstaltung ve
girnit um 8 Uhr. — Die Kurverwaltutig hat den hier besten
bekannten HofschauspiclerEugen Marlow  aus BraüNschwei
zu einem Heiteren Abend am Donnerstag dieser Woche »er
pflichtet.

* Angestellte,wersicherung. Der Deutschnationale Hand
luitgsgehilfenverrand , Ortsgruppe Wiesbadeir, veranstalte
morgen Dienstagabend g Uhr im Saale des Gesellenhauses
Dotzbeimer Straße 24, einen Bor trag  in welchem de
Vorsteher des Verbandes, Herr Hans Bechlp aus Hamburg
u. a. über die Kranken- und Angestellienversicherungspreche:
toird. Herr Bechlp !var jahrelang Vorsitzender des Arbeit-
ausschuffes der sogenannten „Siebencr -Kommission" für di
Angestelltenversicherung — er ist mit den neuen Gesetze?
bestimmungen aufs gründlichste vertraut und daher besonder-
berufen, diese augenblicklich so wichtigen Fragen in eingehen
dem Vortrage zu behandeln.

klus dsm Landkreis Miesbaden.
f ?j Dotzheim, 21. September. In einer gestern abend ab-

gehalteuen Schn lvorstandssitzung  wurde der Beschluß
der Gemeindevertretung, wonach gegen die Verfügung der
Köttigl. Regierung wegen Besetzung der 23. Lehrer stelle
Protest  erhoben werden soll, mir Stimmenmehrheit gutg->
heißen. ES wurde festgestellt, daß in anderen Gemeinden, wie
Flörsheim , Schierstem usw.. die durchschnittlicheSchülerzahl
auf eine Lehrkraft wesentlich höher ist als hier. Bei dem der¬
zeitigen Bestand bonjL275 Kindern entfallen bei 23 Lehrkräften
mtf den Lehrer 55. Schüler, bei 22 Lehrkräften 68, mithin nur
3 Schüler mehr. In Anbetracht der äußerst schwierigen Finanz¬

lage der Gemeinde ist die Mehrheit des Schulvorstandes der
Ansicht, daß die Königl. Regierung mehr Rücksicht zu üben habe
und es wird gehofft, daß die Behörde den Ablehnungsbescheid
zueückzieht und von der Weiterbesetzun« der 23. Lehrerstelle
Abstand nimmt . ,— Beim Zwetschenbrechen fiel heute nach¬
mittag der Arbeiter Philipp Martin so unglücklich von der
Leiter, daß er einen Beinbruch  erlitt . Die Sanitätsivache
brachte den Verunglückten ins städtische Krankenhaus nach
Wiesbaden. — Vergangene Nacht wurde der hiesigen Polizei¬
wache ein obdachloses  6 bis 7 Jahre altes Mädchen
zugeführt. Das Kind, welches gut gekleidet ist, gibt an . Luise
M e i n e r t zu heißen, vermag aber sonstige Angaben nicht zu
machen.

— Ramvach, 21. September . Am Mittwoch wurde das
11 Jahre alle Töchtcrchen des Landwirts August Frey von dem
Polizeihund  des Ortsdieners in die Hand gebissen,
so daß ärztliche Hilfe m Anspruch genommen werden mußte.

Naffauische Nachrichten.
Landesversammlung der nationalliberalan Partei

Nassaus.
p . C. Weilburg n. h. L., 22. September . Zur dies¬

jährigen Landesversammlung des Landesverbandes der
naiionalliberalen Partei Nassaus waren aus allen Teilen des
Nassauer Gebiets 500 Vertreter anwesend. Sämtliche Land¬
tagsabgeordnete aus Nassau: Wolfs (Biebrich ), Lieber
(Wiesbaden ), Loh mann (Weilburg ), v. Bülow (Hom¬
burg ), die Reichstagsabgeordneten Bassermann , Bart¬
ling,  H e p p, der Generalsekretär Breithaupt waren er¬
schienen. Der Vorsitzende Landtogsabgeordneter Amtsgerichts«
rat Dr . Lohmann (Weilburg ) begrüßte die Versammlung.
Reichs- und Landtagsabgeordneter Bartling  berichtete
über die letzten Reichstagswahlen und die politische Lage in
Nassau. Der Redner bedauerte, daß bei den letzten Wahlen
eine Einigung  mit der Fortschrittlichen Volkspartei in
Nassau nicht zustande gekommen, sie sei gescheitert an den
hochgespannten  Forderungen des Fortschritts.
Der Wahlkampf sei trotz vorheriger Abmachungen von der
Fortschrittlichen Volkspartei gegen die Nationalliberalen in
der unfreundlichsten Weise geführt worden. (Die Fortschritt¬
liche Volkspartei wird vermutlich von der nationalliberalcn
Nachbarpartei genau dasselbe  behaupten , wozu sie nach
den Feststellungen objektiver Beobachter des letzten Wahl¬
kampfes sicherlich auch allen Grund hat , D . Red.) 8000
Wähler hätten im Wahlkreis Wiesbaden-Rheingau dem
Sozialdenrokraten ihre Stimmen gegeben und im Dillen-
burger Kreise sei durch freisinnige Machinationen der natio-
nalliberale Kandidat dem Christlich-Sozialen unterlegen.
Bei den kommenden L a n d t a g s w a h l e n werden sicherlich
die Sozialdemokraten  die Fortschrittliche Volkspartei
in Nassau unterstützen, wie das Zentrum den rechtsstehenden
Parteien Helsen wird, deshalv müssen die Naiionalliberalen
in Nassau, wo es weder Jung - noch Alt - National¬
liber  a l c gibt, fest zusammenhalten zum Seile des Vater¬
landes . Der Redner machte sodann die Mitteilung , daß den
Wahlkreis Höchsta. M.-Usingen aus dem Landesverband aus¬
getreten ist.

Reichstagsabgeordneter Bassermann,
der zürn erstenmal in einer Versammlung in Nassau sprach,
referierte über : „T ie politische Sage im Reich und
feie Auf g ab e n d e S Reichst«  gs". Rach den glanz¬
vollen Tagen eines Fürsten Bismarck und nach der Amts -'
führung des wohlerfahrenen Fürsten Bülow sei, so führte der
Redner aus , unsere auswärtige Politik ans schwerer Zeit
nicht heraüsgekommen . A g a d i r , wohin' der „Panther"
dirigiert , habe eine nicht genügende Orientierung der
deutschen auswärtigen Politik bewiesen und eine Mehrung
deutschen Ansehens in der Welt nicht gebracht, und das Kongo¬
abkommen nichts weniger als freundschaftliche Beziehungen
mit dem westlichen Nachbar gezeitigt. Auch B a l t i s chp 0 r t
habe keinen Nutzen gebracht, die Konzentration der franzö¬
sischen Flotte im Mittelmeer gebe zu denken. Unter
Eduard VII , war man drauf und dran , Deutschland matt zu
setzen, jetzt sei eine Einkreisung und Lahmlegung Deutschlands
von französischen Staatsmännern im Gange , ein Flotten-
b ü n d n i s zwischen England , Frankreich und Ruß¬
land.  Ausgabe der deutschen Ration sei es, aus dieser Lage
die. Konsequenzen zu ziehen. Die höchste.Kriegsbereitschaft sei
nötig, und manches, ivas in der letzten Wchrvorlage
nicht berücksichtigt, wie die Artillerie -Bespannung und Aus¬
bildung der C r s a tzr e s e r v e n, müsse die nationallibcrale
Partei noch fordern.  Ebenso sei es an der Zeit , daß
die Partei sich um die Jugend  und deren körperliche Aus-
bildüng kümmere und fordere, daß in diplomatischen Stel¬
lungen nicht jeder Hirtenknabe , wohl aber Angehörige des
breiten Bürgertums berufen werden. Wohl stehe der Krieg
nicht vor der Tür - vor den deutschen Bajonetten und vor
der jungen deutschen Flotte haben Feinde Deutschlands, be-
söstders England , horrible Angst, nicht minder Frankreich-
Aber Hierin die Politik doch demnächst, fortgesetzt werden .sollte
mit anderen Waffen , dann werde das deutsche Volk nach
f est er zu sam m cu st eb en , als in den erhebenden Juni¬
tagen des Jahres 1870. Weise die auswärtige Lage Gefahren
auf , auch für Deutschland, so sei dieses den Gefahren ge¬
wachsen.  Der Redner beschäftigte sich dann mit der
i n n e r p 0 li t i sch en Lage : Ende November werde der
Reichstag gusammcntreten . Nach Erledigung des Etats wird
er sich mit der Schaffung einer allgemeinen Besitzsteuer be¬
fassen, die hoffentlich die Fehler der Reichsfinanzrtzforw
korrigiere. Auch für die Veteranenfürsorge  ioerde
die Partei auf dem Plan erscheinen, ebenso für die Aufrecht-
erhaltung des I e s u i t e n g e s e tze s, denn die Aufhebung
wäre dem Protestantismus ein Schlag ins Gesicht. Voll
einer Krise in der nationalliberalen Partei könne nicht die
Rede sein. Ein starker Wille zur Einigkeit sei vorhanden, nie
habe es eine' Zeit gegeben, wo das Parteileben so entwickelt
gewesen, wie heute. Dies sei ein Zeichen jungen Lebens, nicht
das der Verwesung. „Für National und Liberal , für diese
Gedanken streiten wir . Auf zur Arbeit ", so schloß der Referent
unter minutelangem lebhaften Beifall . T)r . Lohmann (Weil¬
burg ) erörterte sodann noch „die preußische Politik und die
kommenden Landtagswahlen ".

ht Ruppertshain i T„ 22. September . Der Grrinder und
langjährige Leiter der hiesigen L u n a e n h e i I ft.ä t i. e.
Saniiätsrat Dr . Nahm, ist gestern im, , 48. Lebensjahre zu
Frankfurt a . M. gestorben.  Nahm ist gewisfcemaßen ein
Ovfer seines Berufes geworden, du er sich bei seiner großen
Praxis , die er namentlich bei der Arbeiterbevolkerung übte,
ein schweres Herzleiden zuzog,

ht . Cronbrrg, 18. September . Durch die Einrichtung
eines neuen Schützenplatzes für "die hiesige Schützengefellschaft
hat in diesem Herbste ein Jahrhundert alter « >chü tz e u«
brauch ein Ende  in klingenoer Form gefunden: d-a^
Barchentschietzen.  Dieses verdankt seinen Ursprung
einer Gepflogenheit des Cronberger Rittergcschlcchtes. das der
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Schützengilde alljährlich zum Herbstpreisschießen 30 Ellen
Barchent lieferte. Bis 1828 würbe die Gabe von den jeweiligen
Cronberger Herren in natura geliefert. Tann wandelte die
naffauische Regierung sie in eine Geldentschädigung von 14
Gulden und 31 Kreuzer um. Bon der preußischen Regierung
wurde vor etlva 1b Jahren ,die Abgabe dem Sladtsückel aufgr-
bürdet und auf 24.88 Dt. festgesetzt. Jetzt hört nun im Eirwer-
ständnis zwischen Stadt und Schiihengesellschaft der Brauch
völlig auf . Um ihn aber dauernd im Gedächtnis zu behalten,
läßt der Magistrat eine „Barchentmünze" schlagen und jedem
Schützen ein Exemplar in einer demnächst smUfindenden feier¬
lichen Sitzung überreichen.

i Limburg, 21. September . Die Kartoffeln  geraten
in hiesiger Gegend in diesem Jahre sehr gut . Der Zentner
wird für 1 M. 60 Pf . bis 1 M. 80 Pf . verlauft . — Der Bürger¬
meister a . D. Kan rer ist als unbesoldeter Beigeordneter der
Stadc Limburg a . L. für die gesetzliche Amtsdauer von sechs
Jahren bestä.igt worden.

X Diez, 20. September. Die Wahl des Pfarrers
Schwarz  von Welterod zum 2. Stadtpfarrer ist be¬
stätigt  worden . Der bisherige Vertreter , Vikar Schmidt,
ist in Wilsbach (Kreis Biedenkopf) angestellt worden.

o. Nastätten, 22. September. Heute -wurde das neu er¬
baute evangelische Ge m .-e in de hcsus feierlich ein ge¬
weiht.  Generalsuperintendent D. Dhaurer aus Wiesbaden
nahm die Weihe vor.

h. Ems , 22, September. Vorgestern fand die Besich¬
tigung der neuen Lahntaljiratz  e n st r e cke Lauren-
burg-Obernhof sta.t. ES nahmen an der Bereifung u. a . teil
Regierungspräsident iDr. v. Meister. Landeshauptmann Krekel,
Baurat Ameke, Landrat Dudrrstadt , Bürgermeister vr . Schubert
(Ems ) , Bürgermeister Scheuern (Diez) sowie zahlreiche Mit-,
glieder der Regierung und des Kreistages . Im Kreistagssaale
zu Diez hielt Landrat Duderstadt zunächst einen Vortrag über
den Bau der Straße , die mit einem Aufwand von wund 300 000
Mark in drei Stücken hergestellt worden ist ; das vierte und
letzte Stück, das 50- bis 30 000 M . kostet, wird auch bald ferttg
sein. Dann wurde in mehreren Auioirwbilen die Fahrt an¬
getreten. In Ems . wo man mittags einuaf und im Prome-

/nade-Holel abstieg, erreichte sie ihr Ende.
Kus der UMgevung.

dt . Frankfurt a. Bk.. 22. September. Bei einer Aufführung
m „Intimen Theater"  gab eine Schauspielerin aus Ver¬

sehen auf einen Schauspieler einen scharfen Schuß «b,
der glücklicherweise mehr Schrecken in dem dichtbesetz-en Theater
hervorrief, als dem Getroffenen Schaden zufügle. — h. Die
Untersuchung  gegen den Lehrer H a e r t e l in
Auerbach,  der beschuldigt war, einen neunjährigen Schüler
derartig gezüchtigt zu haben, daß der Knabe in der darauf¬
folgenden Rächt verstarb, hat nichts Belastendes für den Lehrer
ergeben.

dt . Hanau , 22. September, Die weitbekannte Baufirma
I . H. Hack ist in Zahlungsschwierigkeiten  geraten.
Ein Konkurs wird voraussichtlichvermieden werden können, da
die Aktiven in Höhe von 2 200 000 M. die Passiven um 160-
bis 200 000 M . übersteigen.

— Darmstadt , 22. September. Auch den heutigen Ver¬
handlungen des Kongresses für Säuglingsf u r -
sorge  wohnte die Grotzherzogin bei. Von - er Kaiserin, an
die der Kongreß gestern ein Telegramm gerichtet hatte, ist aus
Rominten eir̂ Tel-egramm eingelaufen, in de:n die Kaiserin den
Beratungen , die den Zweck haben, die besten Mittel und Wege
zu finden, um den im ersten Lebensalter drohenden Gesund-
heitsschädigungen entgegenzutoirken, günstige Erfolge wünscht.
Heute hielt zunächst über Berufsvormundschaft. Pflegekinder¬
aufsicht und Mütterberatungsstelle Geheimer Sanitätstat
Dr . Taube (Leipzig) einen interessanten Vollrag . Dann sprach
Bürgermeister Müller (Darmstad!) über die Durchführung der
Organisation  durch : 1. Ausdehnung oer Bernfsvormund-
schaft. 2. Im Interesse eines wirksameren versönlichen Schutze?
der Kinder der Abschluß von Vereinbarungen zwischen den Ge¬
meinden und den örtlichen Säuglingsfürsorgestellen des In¬
halts , daß sämtliche der BerufSvormundkchaft unterstellten
Kinder bis zum Alter von zwei Jahren von den Fürsorge¬
stellen überwacht werden. Als ergänzende Fürsorge , weit¬
gehendste Inanspruchnahme der freien Liebestätigkeit, rührige
Propaganda für die in ausreichender Zahl zu errichtenden
Mütterberatungsstellen mit dem Ziel, daß sich möglichst alle
minderbemittelien Kreise ihrer bedienen L. Nutzbarmachung
der berufsvormundschaftlichen Organisationen als örtliche
Zentralen für die gesamte Jugendfürsorge , über die gesetz¬
liche Regelung des KriHpenwese  n>r> in DeutMand
referierte Oberarzt vr . Rott . Dann gehen die Verhandlungen
zu Ende. Der Vorsitzende schließt den Kongreß, indem er der
hessischen Zentrale für Säuglingsfürsorge den herzlichen Dank
der Teilnehmer ausspricht.

m . Bingen, 22. September . Der 65 Jahre alte Justizrat
Dr . Sieglitz,  Großherzolicher Notar hierselbst. ist auf -einer
Urlaubsreise in Köln plötzlich verschieden.

rs . Wetzlar. 21. September . Im Alter von 84 Jahren ver¬
starb gestern Pfarrer Karl Almen rüder,  der langjährige
Seelsorger des Kirchspiels Oberbiel. Mehr als seine geistliche
Täiiakeit interessiert die breite Öffentlichkeit die bedeutsame
Stellung . welche der Verstorbene als Berater des Fürstlichen
Hanfes Solms -Braunfels , als sein Historiker und als Er- -
forscher und Kenner der Geschichte unseres Kreises inne ge¬
habt hat.

Wiesbadener Herbftrennsn.
Zweiter Tag , Sonntag , den 22. September 1912.

War der erste Tag ein guter Anfang , so bedeutete der
zweite eine treffliche Fortsetzung der Wiesbadener Rennver¬
anstaltung . Wiesbaden schien wieder ganz unter Lern Einfluß
des Turfs zu steten , denn außerordentlich zahlreich war die
Menschenmenge, die sich am Nachmittag mit den verschieden¬
sten Berkehrsgelegenheiten ngch Erbenheim begab. Nicht mrin-
dcr groß war der Zuzug von außerhalb . So war es , licht ver¬
wunderlich, daß der Rennplatz eine Besucherfülle aufwies , die,
wenn wir sie nicht von früher 'her gewohnt wären , über¬
raschend wirken müßte . Auf allen Plätzen herrschte reges
Leben. Erwartungsfrohe Menschen, die ein gemeinsames In¬
teresse, die Freude am Pferdesport , die Lust am Schauen und
die Versuchungen der Glücksgöttin, für wenige Stunden zu¬
sammenführte , gaben sich ein Stelldichein und ließen die wech¬
selvollen Bilder , die dem grünen Rasen an solchen Tagen
Leben geben, Revue passieren, jauchzten dem Sieger zu oder
pfiffen den versagenden Favoriten aus , freuten sich über den
Gewinn oder trauerten , wenn auch nur bis zürn nächsten
Rennen , dem Verlust nach. Das Wetter blieb der alte Ver¬
bündete der Erbenhcimer Bahn , es war nicht so kühl und nicht
so windig wie am Samstag , und so fehlte dem stimmungs¬
vollen Ganzen auch nicht der entsprechende Rahmen . Pünkt¬
lich um y23 Uhr promenierten die Pferde des ersten Rennens
vor den Tribünen . Das Programm ließ keine Langeweile
aufkommen. Es gab weniger mißglückte Starts als am Tag
vorher, nur einmal klappte es nicht, da aber gleich gründlich.
Das war im Kellerskopf-Rennen , wo „Bettelstudent " stehen
blieb, und der Rest des Feldes , ohne daß die Flagge gefallen
war , das Rennen in schärfster Fahrt auslief . Eine Über¬
raschung und gleichzeitig eine Enttäuschung für viele, die ihr
gutes Geld mit der Hoffnung auf Gewinn dem Toto anver¬
traut hatten . Zwei Pferde wurden zurückgezogen, und
aufs neue klapperten die Maschinen, denn der Zurückge¬
bliebene^ war ja jetzt als ausgeruhtes Pferd sicherer Sieger.

Aber er tat seinen Gönnern ,nicht den Gefallen . Er tat nur
so, als ob er mitlaufen wollte, dann blieb er wieder stehen, und
ein krasser Außenseiter holte sich die Lorbeeren. Bei
der Rückkehr zur Wage wurden deni „Steher " natürlich
die üblichen Mißbilligungsovationen zuteil . Im übri¬
gen war der Verlauf glatt , und dadurch, daß stattliche
Felder auf der Bahn erschienen und die Sieger meist erst nach
hartem Kampfe mit ihren Gegnern das Ziel passieren konnten,
außerordentlich interessant . In der „Rosmerta " kam der
Lokalpatriotismus auf seine Kosten, Stall Hollands „Hare-
stock", ein Erbenheimer , lief hier in einem Feld guter Pferde
ein vorzügliches Rennen . Er holte sich den wertvollcii Preis,
und wurde damit , nicht zum erstenmal in Erbenheim , als
Sieger hochgezogen. Im Preis von Nassau bestätigte „Budissin"
als Sieger die am Samstag schon gezeigte gute Form . „The
General " holte sich den Damenpreis und „Lichtenstein" als
Favorit (unter Lt. v. Berchem) das Taunus -Jagdrennen . Im
Rauenthaler -Jagdrennen war Herrn Mölln« „Chicard" zum
Schluß an der Tete und in den „Drei Kilometer " endlich, die
schon fast im Dunkeln gelaufen wurden , bedankte sich „Lester
Ash" für das ihm geschenkte Vertrauen durch eine dreistellige
Quote . Der Totalisator wurde noch eifriger als am Sams¬
tag frequentiert . Mit 245 640 M. lief beinahe eine Biertel-
million durch die Maschine. Auf Sieg wurden 135 050 M. und
auf Platz 110 590 M. verwettet.

Preis von Nassau. 3000 M- 3000 .Meter . Erster:
Herrn Ravensbergs „Budissin" (Printen ). Zweiter : „Geral-
dinc" (Unterhölzer). Dritter : „Lamhult " (Tyhr ). Längen:
Leicht 2, 3, 5. Sieg : 59:10. Platz : 13, 12, 12:10. Ferner
liefen : „Je länger , je lieber", „Satire ", „Antimone ".
„Rune 2".

„Rune 2", die wieder sehr nervös ,war , geht noch vor deni
Sinken der Flagge in schärfster Pace über die halbe Bahn.
Auch beim wiederholten Start übernimmt -sie das Kommando
und gibt das Tempo an . Bei der dritten Hürde stürzt „Je
länger , je lieber" und „Satire ". „Rune -2" ist gegenüber aus¬
gepumpt und bleibt zurück. Der Rest des Feldes geht ziemlich
geschlossen bis zur Geraden , wo „Budissin" führt und von
„Geraldine " nicht mehr erreicht werden kann, die noch vor
„Lamhult " durchs Ziet geht.

Damenpreis . Ehrenpreis und 2500 M . 8000 Meter.
Erster:  Herrn G. Nettes „The General " (Herr .W. Dodel).
Zweiter : „La Ccritto " (Lt . v. Berchem). Dritter : „Dainty
Fox" (Herr Anthony). Längen : Kampf 0,5, 0,5, 3. Sieg:
23:10. Platz : 14, 16, 20:10. Ferner liefen : „Octavius ".
„Polymnie ", „Ballette ", „Goos", „Cypris 2", „Miß Fixe".

„La Ccritto " liegt am Start innen und kommt gut ab.
„Miß F-ife" übernimmt zunächst die Führung , die dann im
Verlauf des Rennens zwischen „Goos", der in der Diagonalen
in Front liegt, „The General " und „La Ccritto " wechselt. In
der Geraden galoppiert „La Ccritto " an der Jnnenbarriere
und kann sich von „The General " nicht frei machen, der als
Erster durchs. Ziel geht, dicht gefolgt von „La Ccritto ",
„Dainty Fox" und „Octavius ". „Polymnie " war Letzte.

Rosmerta . 7000 M. 4500 Meter . E r st e r : Stall
Hollands „Harestock" (Mischon). Zweiter : „Royal Flash"
(Bastian ). Dritter : „Hilarion 2" (Jonsohn ). Längen : Sicher:
1, 2, 2, 5. Sieg : 58:10. Platz : 19, iS , 68:10. Ferner liefen:
„Man Chsri ", „Silver Sea ", „Dame de Pres ", „Procles ",
„Athenian ", „Druid Hill", „Lümmel 1", „Sparkling Hock",
„Gay Paris ".

Das stattliche Feld, welches der Starter für das Haupt¬
rennen entlassen konnte, machte sich ziemlich geschlossen auf
die Reise. Beim ersten Passieren der Tribünen liegt
„Lümmel 1" vor „Procles " in Front , die anderen dicht auf.
„Dame des Pres ",blieb bald zurück und konnte nie eine Rolle
spielen. Auch „Gay Paris " galoppierte nur mäßig . Beinr
zweiten Passieren ist das Bild wenig verändert . „Druid Hill"
führt vor „Silver Sea " und „Procles " ; der Rest im Rudel.
Visavis gibt „Procles " auf und „Lümmel 1" stürzt . Das
Feld zieht sich auseinander . Die Farben des Stalles Holland
kommen in der Geraden in Front und „Harestock" künn unbe¬
hindert vor „Royal Flash " , bnd „Hilarion 2" durchs Ziel
kommen. „Spärkling Hock" ist guter Vierter.

Taunus -Jagdrernien . Ehrenpreis und 2000 M . 3500
Meter . Erster:  Herrn I . u. G. Re-unanns „Lichtenstein"
(Lt. v. Berchem). Zweiter : „Succurs " (Lt. Moßner ). Dritter:
„Kohinoor 2" (Lt. Krause). Längen : Leicht 1,5, dreiviertel.
Sieg : 15:10. Platz : 11, 13:10. Ferner liefen : „Suhogo ".

„Succurs " und „Suhogo " bleiben zunächst an der Spitze,
„Lichtenstein" am Schluß . Dann führt -, „Kohinoor 2" vor
„Succurs ". Noch vor dem Bogen ist „Suhogo " erledigt und
„Lichtenstein" rückt auf , um in der Geraden das Kommando
vor „succurs " und „Kohinoor 2" bis zum Schluß zu behalten.

Rauenthnlcr Jagdrennen . 3800 M. 8000 Meter . E r st e r:
Herrn L. Mollys „Chicard" (Printen ). Zweiter : „Rowdy"
(Mischon). Dritter : „Bracke" (Unterholzner ). Längen : Kampf
1, 1,S. Sieg : 28:10. Platz : 13, 12. 19:10. Ferner liefen:
„Veracruz ", „Sagcly ", „Etty ", „Brodekin", „Munlochy",
„Dublin Füsilier ".

„Etty " kommt gut vom Start . „Chicard" ist ihm dicht auf
den Fersen , hält sich dann aber mehr in der Mitte . „Etty " be¬
hält weiter die Führung vor „Rowdy" und „Dublin Füsilier ".
Das .Feld zieht sich auseinander . „Chicard" geht im Einlauf
an die Spitze und bleibt in der Geraden klar in Front , um
den zweiten Platz kämpfen „Rowdy" und „Bracke".

Kellerskopf-Rennen . Ehrenpreis und 8500 M. 1600
Meter . Erster:  Herrn Ravensbergs „Ravensberger " (Lt.
Freyer ). Zweiter : „Bastion " (Lt. Knel). Dritter : „Donatello"
(Lt. Moßner ). Längen : Kampf Fünfviertel . 15. Sieg : 133:10.
Pkatz: 65, 26 :10. Ferner liefen : „Bettelstndent " („Else 2" und
„Oran " schieden nach falschem Start aus ).

Das Rennen wird zweimal gelaufen. Beim ersten Start
bleibt „Bettelstudent " stehen. Die übrigen beachteten nicht, daß
die weiße Flagge noch hoch war , und liefen das Rennen in
schärfster Pace nach Hause. „Oran " kommt um einen Kopf
vor „Bastion " durchs Ziel . „Ravensberger " ist Dritter.
„Else 2" und „Oran " werden hierauf zurückgezogen, und die
ans die Pferde gemachten Einsätze zurückgezahlt. Beim zwei¬
ten Ablauf springt „Bettelstudent " nur widerwillig ab und
wird bald darauf ungehalten. „Donatello " führt zunächst vor
„Bastion" und „Ravensberger ", der im Nordenstädter Bogen
an die Spitze geht und kurz vor „Bastion" durchs Ziel führt.

Drei Kilometer -Rennen . Ehrenpreis und 8000 M. 8000
Meter . Erster:  Herrn E. Zeyns „Lester Ash" (Lt. Knel).
Zweiter : „Lynch Law" (Lt. Moßner ). Dritter : Lt. Winterers
„Äshstick" (Bes.). Längen : Sicher Fünfviertel , 1, 4. Sieg:

111:10. Platz : 44, 22, 27:10. Ferner liefen : „Over the
Matter ", „La Sylvie ", „Kilmallock", „Doncc Amte".

Der Start ist bei der inzwischen eingctretenen Dämme¬
rung nicht mehr zu beobachten. „Over the Matter " führt vor
„Äshstick", „Douce Amte" und „Kilmallock" an den Tribünen
vorbei. Gegenüber kommt „Lester Ash" auf und führt in der
Geraden . „Lynch Law" ist dicht dahinter . „Äshstick" schlägt
kurz vorm Ziel noch „Douce Amte" für das dritte Geld.

Gerichtliches.
ftti§ den Wiesbadener GerichtssSksn.

wc. Im Tran . Die Prostituierte Minna Q . aus
Hannover hält sich seit einiger Zeit in Wiesbaden  auf.
Am 6. August hatte sie sich einen pyramidalen Affen gekauft,
sich in der Kirchgasse aufgestellt und Passanten belästigt. Einen
Herrn verfolgte sie, allerlei Schimpfworte ansstoßend, eine
Strecke Wegs, so daß er vor ihr in ein Haus zu flüchten ge¬
nötigt war . Auf dem freien Platz an der Schwalbacher Straße
lieferte sie Geschlechtsgenossinneneine förmliche Schlacht, bei
der sie niedergerungen wurde und sich zeitweilig, zum großen
Gaudium einer sich von Minute zu Minute vergrößernden
Menschenmenge, auf der Erde herumwälzte . Zum Schluß
intervenierte ein Schutzmann. Dieser wollte sie mit in das
Arrestlokal nehmen, statt aber ruhig dem Beamten zu folgen,
suchte sie sich aus dem Staub zu machen, widersetzte sich durch
Anklammern an Fensterladen und Häusern ihrem Transport,
beschimpfte den beteiligten Schutzmann, und im Polizeigefäng¬
nis biß sie den Gefangenenaufseher , spuckte ihn an und über¬
goß auch ihn mit einem ganzen Kübel übel duftender Rede¬
blüten . Ein Urteil des Schöffengerichts Wider sie lautete aus
4 Wochen Haft,  3 Monate Gefängnis  und ordnete ihre
Überweisung an die Landesbehörde zum Zweck der Unter¬
bringung in einem Arbeitshaus an , die Strafkammer aber
nahm ihr auf das Versprechen der Besserung hin die Über¬
weisung ab und erachtete die Haftstrafe für durch die Vorhast
verbüßt.

wc. § 176. Der 52 Jahre alte Hausdiener Philipp G. aus
Königstein  hat am 3.  Juli in Königstein ein noch im
Schutzalter stehendes Mädchen zum Objekt von unsittlichen
Handgriffen gemacht und sich dadurch wider den § 176,3
RStGB . vergangen und es tätlich beleidigt. Die Strafkam¬
mer verhängte die niedrigste zulässige Gefängnisstrafe von
6 Monaten über ihn.

— Der Frankfurter und der Wiesbadener . Herr Jmmo-
bilienagent Daniel Kahn,  Wiesbaden , Aorkstraße 2, ersucht
uns , mitzuteilen , daß er mit dem Agenten K„ der in dem Be¬
richt in der Freitag -Morgenausgabe genannt wurde, nicht
identisch ist.

vermischtes.
Ein verunglückter Zallschirmabsturz.

" Berlin , 22. September. Eine Berliner Kino-Firrntt
wollte heute mittag auf der Siegessäule erne Aufnahme Her¬
stellen, den Absturz eines jungen Mannes von der Kuppel mit
einem Fallschirm. Das Polizeipräsidium batte die Erlaubnis
zu der Aufnahme gegeben, doch verbot die ständige Ministcrial-
baukommission die Abhaltung dieser Probe . Der Wärter dev
Siegessäule war ausdrücklich angewiesen morsen, niemand
passieren zu lassen.. Trotzdem gelang es der Gesellschaft, sich
Zutritt zu verschaffen. Oben öffnete sie eigenmächtig das
Gitter und ber junge Diann , sprang mit dem Apparat in die
Tiefe. Der Fallschirm versagte  aber und der L-chauspieler
schlug auf das Meter tiefer liegende Dach der Säulenhalle,
wo er vollständig zerschmettert  liegen blieb. Die
Feuerwehr mußte alarmiert werden. Diese, hatte aber eine
tchwere Arbeit, da sie mit den mechanischenLeitern nicht zu
der Unglücksstelle gelangen konnte. Es mußten Steckleitern:
herbeigeschafftwerden, mit deren Hilfe man endlich den Leich-
nam bergen konnte. Man schaffte ihn nach dem Leichen-
schauhause. Der Name des Verunglückten ist (Smft Büttner;
es ist ein junger Schreiner aus Charlottenburg,« der sich seit
längerem mit der Konstruktion des Fallschirms beschäftigt harte

Ä

Zum Harakiri des japanischen Generals Nogi bemerkt im
„Tag " Gottlieb in der Schlußstraphe des Gedichtes Nogi nicht
mir Unrecht:

Wie vor Rußlands Feldgeschützen
Hat er jetzo nicht gebebt:
Doch dem V a t e r l a n d e nützen.
Kann man besser , wenn man lebt.

Die Kieler Aktienfälschung. Ki - l.  21 . September. In
der Angelegenheit der gefälschten Aktien ha: Direktor Naudeck
eingestanden, die Aktien selber in Auftrag gegeben zu haben,
und zwar bei der Buchdruckerei Hamdorff in Kiel,

Schwerer Unfall auf dem Pariser Austcrlitr-Bahnhof.
Paris,  21 . September. Auf dem Austerlitz-Bahnhof der
Orleansbahn stieß heute vormittag ein Lokaizug einen auf dem
Bahngleise stehenden Gepäckkarrenin eine Gruppe von Gepäck¬
trägern . welche auf das benachbarte Gleis sprangen und von
einem gerade einfahrenden Exvretzzug erfaßt wurden. Ein Ge¬
päckträger -wurde .getötet, acht wurden teils schwer, teils leichtverletzt.

Eisenbahn-Unfälle in Frankreich. Paris,  28 . September.
Aus Caen kommt die Meldung von einem schweren Eisenüatm-
zusammcnftoß. Gestern abend rannten unweit des Bahnhofes
'Caen zwei ,voll mit Ausflüglern besetzte Züge gegeneinander,
wobei acht Personen getötet Und mehr oder weniger schtver
tierletzt wurden. — Nach den bei dem Ministerium der öffent¬
lichen Arbeiten über das Eisenl'ahnunglück von Mcrvrlle
bis 1 Uhr nachts eingegangenen Depeschen wurde eine  Person
getötet und sechszehn verletzt, darunter eine tödlich und drei
schwer.

Überschwemmungin Ungarn. Budapest,  22 . September.
In Marmaros -SMct wurden die Borstädic voiu Hochwasser
überflutet . Dre Schrffbrucke wurde fortgerissen. Die Gefahvsst groß.

Ein großer W.rldbra,:d. Petersburg,  22 . September.
In dem.Tal von Taschussowcha Jsenga der sibirischen Bahn im
Gouvernement Perm ist ein riesiger Waldbrand ausgebrochen.
Das Feuer umzingelte die Station und- das Dorf Baskaja.
?? « 11 umMommen sein. Der Brand droht -auf
die Kohlengrubeir einer fran-züsischeli Komvagnie überzu-springen. ■

Ein Sägewerk m Flammen . Hernosand (Schwedens
22. L-ep.enrber. Das Sägewerk Kramfors wurde heute von
mner, Feuersbrunst heunaesucht, die die westlichen Lagerplätze
irt einer Lange von. 1V>\ Kilometern vollständig vernichtete.
Das ö'euer. das um- y2H Uhr nachmittags -ausgebrochen wa,?,
war Mgen 10 Uhr abends lokalisiert. 300 Soldaten nahmen an
den Loscharberten Anteil . Der Schaden ist sehr beträchtlich.

5üi$ Säöern und Kurorten.
— Bad Nauheim, 21. September . Bis zum 19. September

waren 84 871 Kurgäste angekommen, wovon an genanntem
Tage noch 3111 aMvesend waren . Bäder wurden bis zum
gleichen Zeitpunkt 454 547 abgegeben.

c= Wildungen, 18, - .hw- Die Besucherzahl unseres
BadeS betrug heute 13 650 ;. t r.,uu.
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Handel, Mnstrie, Verkehr.
Berg- und Hüttenwesen.

w. Harpener Bergbau-A.-G, In der am Samstag a±>ge-
fialtenen Auhsichtsratssitzung der Harpener Bergbau-A.-G. m
Dortmund wurde die Bilanz für das Geschäftsjahr 1911/12
festgesetzt. Sie schließt in Einnahme und Ausgabe mit
25 680 676 M. Der Aufsichtsrat beschloß, der Generalver¬
sammlung am 26. Oktober eine Dividende von 9 Proz- (i. V.
8 Proz.) vorzuschlagen. Die Gesamtkohlenförderung im Ge¬
schäftsjahr betrug 7 530 098 Tonnen. Die Einnahmen be¬
tragen : Bruttogewinn aus Kohlen, Koks, Briketts, Teeröfen¬
anlagen sowie Abteilung Schiffahrt 23 622 910 M., Entschädi¬
gung des Mülheimer Bergwerksvereins für aus dem Gruben¬
feld Seilerheck geförderte Kohlen 160 000 M., Einnahmen aus
Zinsen 719 571 M., Einnahmen aus Mieten und Pachten
929 527 M., Einnahmen aus der Wasserleitung 698 M. und
Gewinn aus den Ziegeleianlagen 155 234 M. Hierzu kommt
der Vortrag aus 1910/11 in Höhe von 252 734 M. Unter den
Ausgaben befinden sich folgende Posten . Generalunkosten
5 623 313 M., Generalunkosten der Gewerkschaft Viktoria
777 652 M., Unterhaltung der Beamten- und Arbeiterwohnungen
823148 M., Rücklage für Bergschäden 800 000 M., Rücklage
für den Umbau der Eisenbahnanschlüsse 100 000 M-, Reserve¬
konto der Jfafenanlage Preußen , I 1«« 000 M., Abschreibungen
9 272592 M-, 4 Proz. Dividende, Zuwendungen Tür gemein¬
nützige Zwecke 250 000 M., Zuwendung zum Bau von Kinder-
und Haushaltungsschulen 100 000 M., statutengemäße Gewinn¬
anteile 271 694 M., ferner 5 Proz. Superdividende. Auf neue
Rechnung werden 257 866 M. vorgetragen.

Industrie und Handel.
* Rheinisch-Westfälisches Elektrizitätswerk, A.-G., Essen-

Rohr. In der Aufsichtsratssitzung wurde beschlossen, die
Generalversammlung für den 23. November cinzuberufen und
ihr die Verteilung von 8 Proz. Dividende (wie i. V.) bei Ab¬
schreibungen und Rückstellungen in Höhe von 1962 596 M.
veranschlagen.

Verkehrswesen.
w. Die gute Konjunktur für die Frachtschiifahrt . Bremen,

21. September. Die Deutsche Dampfschiffahrtsgesellschaft
„Hansa“ in Bremen hat der Aktiengesellschaft „Weser” ln
Bremen Auftrag auf drei Erachtdampfer von je 9000 Tonnen
Tragfähigkeit gegeben.

Versicherungswesen.
* Ke Kölnische Hagelversichenmgsg« eüschait hat im

laufenden Jahre recht befriedigend gearbeitet, so daß mit der
Tilgung 'der Unterbilanz bestimmt gerechnet wird. Ein weiterer
Öbersfehuß' dürfte zur Rückzahlung der letzten Eiriforderung
von 200 M. auf die Aktien oder zur Dividendenzahlung dienen.

Verschiedenes.
w. Entdeckung eines Ölfeides in der Nähe des Panama¬

kanals. Ein außerordentlich reiches ÖlfelJ mit den ausge¬
dehntesten Möglichkeiten, das Reizmittel - Problem in der
Panamakanal -Zone zu lösen, ist nach einem Bericht des
Herausgebers der „Panama Star Herald“, Hamilton, auf kOIlim¬
bischem Gebiet kaum eine Tagesreise vom Kanal entfernt, ent¬
deckt worden. Hamilton erklärt, sowohl der Beamte der
Kanalkommission wie amerikanische Kapitalisten, die das Feld
untersuchten , hätten sich in günstigem Sinne darüber geäußert.

BC. Konkurssiatistik- In der amtlichen Konkursstatistik
für das Jahr 1911 werden eingehende Angaben über die in
diesem Zeitraum eröffneten und beendeten Konkurse gemacht.
Im Jahre 1911 wurden 8680 Konkursverfahren eröffnet und 2351
Anträge auf Konkurseröffnung mangels hinreichender Masse
abgelehnt. Als neue Konkurse ergeben s.ch hiernach zu¬
sammen 11031, gegenüber 10 783 im Jahre 1910 und 11005
im Jahre 1909. Beendet wurden im Jahre 1911 8092 Konkurse,
davon durch Zwangsvergleich 1761. im Jahre 1910 8150, davon
durch Zwangsvergleich 1820 und im Jahre 1909 8545. davon
1959 durch Zwangsvergleich.

Marktberichte.
— Frachtmarktsa Frankfurt a. Tä. vom 23. September.

Weizen, hiesiger, 21 bis 21.16 M„ kuriiessischer 21 bis
21.16 M., Roggen, hiesiger, 17.85 bis 18 M., Gerste, Wettec-
auer , 20 bis 21.50 M., Franken , Pfälzer , Ried, 20.50 bis
21.75 M., Hafer, hiesiger, 19.50 bis 21 M., Raps, hiesiger,
31.50 bis 32.50 M., Mais 15.25 bis 15.50 M, Alles per 100 Kilo,

= Kartoffelmarkt zu Frankfurt a. M. vom 23. September,
Kartoffeln in Wagenladung 4.50 bis 5 M., im Detail 6.50 bis
7.50 M, Alles per 100 Kilo.

m. Qbsbaarkt zu Niederingelhaim vom 21. September.
Nüsse ner Pfund 20 PI., Tomaten 5 bis 6 Pf., Zwetschen 5 bis
5% Pf., Birnen 1. Sorte 8 bis 10 Pf., 2. Sorte 4 bis 5 PL,
Äpfel 1. Sorte 8 bis 14 Pf., 2. Sorte 5 bis 6 Pf.

Frankfurter Schlachtviehmarkt.
sch amtlichen Aufstellungen vomSchlaohtviohhof zu Frankfurt a. M.

vom 23. 8 pteinber 1912.fVirmr-of Ttfa n+/hAriV.ht HpiS WifiHhadßnflr TaffhlattsLl

Ochsen.
a) vollfleischige , ausgemäst . höchsten Schlacht¬

werts , 4—7 Jahre alt
b) dito , die noch nicht gezogen haben (ungejoohte)
o) junge , fleischige , nicht ausgemästete und ältere

ausgomästefce . . •
d) mäßig genährte junge , gut genährte ältere

Bullen.
a) vollfleisch ., ausgewachs . höchst . Schlachtwerts
b) vollfleischige jüngere . .
c) mäßig genährte jüngere u. gut genährte altere

Färsen und Kühe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtwerts . . .
b) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten

Sohlachtwerts bis zu 7 Jahren . . . .
ol wenig gut; entwickelte Färsen.
d) ältere , ausgemästete Kühe . . . . . .
e ) mäßig genährte Kühe und Färsen . . .
f) gering genährte Kühe und Färsen . . ,

Serirg genährtes Jungvieh (Fresser ) . . «
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast.
b) feinste Maatkälber . . .
c ) mittlere Mast- und beste Saugkälber .
d) geringere Mast - und gute Saugkälber .
e) geringere Saugkälber . . . . . . . . .

Stallmastschafe.
a) Mastlämmer und junge Masthämmel . . . . .
b) ältere Masthämmel , gut genährte junge Schafe

und geringere Mastlämmsr . . . . . . . . .
c) mäßig genährte Hammel u. Schafe (Merzschafe)

Weidemastschafe.
a) Mastiämmer - • ■ • . . .
b) geringere Dämmer und Schafe.

Schweine . »
a) vollfleisch . Schweine v . A1—1V0 kg Debendgew,
b) vollfleisch . Schweine unter 80 kg Debendgew.
c) vollfleisch . Schweine v . 100- 120 kg Debendgew
d) vollfleisch . Schweine v . 120—159 kg Debendgew.
e) Kettschweine über 150 kg Debendgowieht .
f) unreine - Sauen und geschnitten « Eber . .
Auftrieb ; Ochsen 583, Bullen 52, Färsen u - Kühe 740. Kälber 205,

flehafe 182, Schweine 2295. - Markt verlauf : . Das Geschäft war in
Rindern und Kälbern lebhaft , Ueberstand gering ; im übrigen gut,
kein Ueberstand.

| Lebrnd- Schlacht*
j ?ew«cht.
ll’eröO kg.

gawicht.
Per 50 kg

| 53- 58 97- 104-- 91- 96

50- 53 83- 90 ,
45- 49 —

50- 54 83- 90
47- 49 76- 81

47- 50 84—SO

47- 50 87- 89
43- 46 83- 88
42 - 46 81—88
32- 37 62- 74

60- 66 102- 110
54—59 92- 100
48- 52 81- 88

43- 45 83- 94

34 80

68VJ- 70 88- 89
68—70 87- 89

68-/- - 70 87- 89
6S‘/3—70 87- 89

— -

Wiesbadener Tagblatt.
Berliner Börse.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts >.
Berlin, 23. September . Die ungünstigen Mitteilungen

eines Wiener Blattes über die Lage im Orient wirkten
verstimmend auf den hiesigen Verkehr ein und ließen die
Börse in schwacher Tendenz eröffnen . Bald jedoch kam
am Montanmarkt eine festere Stimmung zum _ Durch¬
bruch auf die aus der Montanindustrie vorliegenden
zuversichtlichen Berichte . Nur Harpener und Bochumer
neigten zur Schwäche . Für erstere bildeten anscheinend
die enttäuschenden Abschlussziffern der Gesellschaft das
deprimierende Moment . Im weiteren Verlaufe bildete
sich jedoch im Hinblick auf den leichten Geldstand eine
festere Grundtendenz heraus . Die Umsätze waren heute
ziemlich unbedeutend.
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Letzte Notierungen vom 23. September
Bank -Aktien-

Berliner Handelsges . 170-60gommerz-u.Disc.-B.114.armstädter Bank - - 123.40
Deutsche Bank . . . . 257 .20
Deutsoh -Asiat . Bank 138.
D . ES .- u- Wechselt . 117.30
Disconto -Commandit 188,50
Dresdner Bank • . . . 15625
MeiningerHyp - Bank 136.
Mitteid . Oreditbank - HO.
Nationalh .f.Deutscthl . 125.
Oesterr . Kroditanst - - —
Petersbrg .Intern .Bk . 219.60
Reichsbank . 135.
SchaaSh . Bankverein 121.

Bahnen und Schiffahrt.

30
25
25
14
30
15
12
14

Albert , <phem . W . - -
Bad . Anilin ü. Soda .
Elberfelder Farben !.
Griesheim Elektron
Höchster Farbwerke
Milch & Co. . . . . . .
Rütgerswerke . . . . .
Aug - Wegelin

473.
510.
5(4.
26035
6)8.80
284-
196.50
236.

Elektrizitäts -Gesellschaften.

Canada -Paroific . .
Baltimore und Ohio -
Deutsche E--Betr .-G.
Gr. Berlin . Strassenb.
Hamb -Am . Paketf .
Hansa -Dampfschiff . -
Niederwaldbahn . . .
Nordd . Dloyd . . . . .
Oestorr Ung - Staatsb.
Oest . SUdb. (Lomb .) .
Orient . B.-Betr .-G. • .
Pennsylvania . . . . . .
Südd - Eisenbahn -G. .
Schantung -Eisenb . .

Brauereien.
Schultheis.
Deipz .Bierbr -Riabeck
Sohöfferh Bürgerbr.
Wisst d. Kronenbr . .

27.80
110 20
10950
180.50
164.
327.90
17.25

130.25

22.

127.50
136-90

24*50
187 50
84.50
24.

Ban -n .Tiefbohruoternehmungen
10
20
23
25
10
3

Beton - u . Monierbau
Berger Tiefbau . . . .
Deutsche Erdöl - Ges.
Gebhardt & König . .
Neue Boden -A .- G- . •
Süddeutsche Immob.

153.
297.
294.
353.73
117
62-25

Bergwerksunteruehmungen,
7

12
13
5

14
6

16
11
18
12
18

8
7

15
10
8

11
22
24

4
10
9

l2 >/3
11
0

12
15
34
8

12
10
11
90

20

Aplerbeoker Bergt.
Aumetz -Friede . . . .
Baroper Walzwerk . .
Bochumer Bergwerk
Bochumer Gußstahl -
Buderus Eisenwerke
Concordia Bergbau .
Deutsoh -Duxemb . B.
Donnersmarckliütte.
Eisenwerk Kraft . . -
Eisenhütte Thais . .
Eschw . Bergwerksv.
Friedrichskutte • . . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenk .Bergwerksv.
Harpener Bergbau - .
Hohenlohewerke . . -
Hösch -Eisen u . Stahl
Ilse Borgbau.
Königs -u-Daurahütte
Lauchhanimer kon . -
Deonh - Braun kohlen
Mannesm .-Röhrenw.
Mülh . Bergwerksv . .
Oberschi . Eisenind . .
Öberschl . Koksw . , .
P ll ömx - Brgb .u. Hutt.
Rhein -- Nass . Bergw.
Rheinische Stablw . .
Riedeck Montan . ■ .
Rombaoher Hüttenw.
Westeregeln Alkali -
Wittener Gußstahl . -
WittenerStahlröhren

Chemische Werke.
I A - G. für . Aniiinfabr.

168.
194.25
227.25
153.10
239.
115.25
339.
183.80
333.
215.
273.
169.75
180-
233.
214.75
204.
187.
336.
(63.
180.80
181.10
158.2>
226.23
18550
95.

221.50
232.
332.
181-76
189.50
178.75
228.75
207A0
219.

1431.25

25
14
5

10
10
6

10
5
8
7»/a6>

Akkumulatoren .
AUgem . Elektr .-Ges.
Bergmann Elektr . - .
Deutsch Uebers . - El.
El . Untern . Zürich . .
Felten &Guill . bahm.
Ges . f. elektr . Untern.
Dahmeyer & Co. , . .
Russ -Allg . Elektr .-G.
Schuckert Elektr . . .

iemens elektr . Betr.

553.
266-60
139.25
167.75
199.25
158.
174.50
125.80
171.80
160.25
123.

Maschinen - nnd Metallindustrie.
30
14
10
200
0

28 .
13
16
12
8»/a

17
7

23
13
10
140
9

11
15
30 '
12

Adler Fabrradw.
Aluminium . .
Bremer Vulkan . . . .
Bruchsal Maschinen
Breuer -M- Höchst/M.
Buckau Maschinen -
Dlirkopp , Bielef . M.
Düsseldorf . Waggonf.
Kgestorff Maschinen
Federst . - Ind . Casselgasmotoren Deutz.ritzner , Mas hinen
Heinr - Dehmann . . .
Kro prinz , Metallf . .
Dudwig Döwe & Co.
Franz Mdguin & Co-
Orenstein & Koppel
Rhein - Metallwarenf.
Rockstr . & Schn Der
SilesiaBmaillierwerk
Ver . D Nickelwerke
Vostländ . Maschinen
Wegelin & Hübner

619.75
259.
168.50
350.50
66.25

110.75
510.
269.
278.
18125
13360
284.
128.
385.
337.75
166.25
218.

138.25
182 25
281.75
749.5C
187.50

Papier nnd Zellstofffabrikyn.285
12
12
15

20
10
36
10L
0

12
12
25
14
10
9
6
9

10
11
18
18

100
9

24
18
10

7'h

397250Ammendorfer
Aschaff . Maschinenp.
Kost ,eim Z llulose .
Varziner Papierf . . -
Waldhof Zellstoff . . .

Textilindustrie.
Meoh . Web . Dinden .
Nrdd . Wollkämmerei
Ver - Gianzstoff -Fabr.
Vogtland . Tüll.
Westasche . Jutesp . .

Verschiedene.
Adler Portl .- Cementgbarlottnb.Wass.-W.remer Linoleum , .
D . Waff.- u . Mun .-F . .
Gerresh . Gla bütten.
Hotelbetr, - Geselisoh.
Dindes Eismaschinen
Markt - u. Kühihalleu
Niede rh.DederSpier
Nobel -Dynam -Trust
OAf . Großger . Brem.
Porzeilanfabr . Kahla

Ro . enthal 235.
Rhein --Westf . Kalkw . 1171250
Rositzer Zuckerraff . 122.90
Schwartete -Cement . 11225
Steaua Romana . . . . 154.
Spritbank , A.- G- . - • 415.50
Ver . Köln -Roti weiter 331.
Wasserw . Gelsenk . . . 1202.25

195.
180
244.

345.75
152.75
561.50
15125
11925

124.75
258.
212.
547.25
236.60
177.
158.
102.70

182.90
164.25
388.90

South -Westafrica -Co. 114225
TUvkeniose . . >175.75

Letzte DraHLberichte,
SÜllOÜ Mail» in Marokko genügend?

wb- Paris , 23. September . Nach einem Bericht des
„Matin " aus Rabat glaubt General Liautey , daß die gegen¬
wärtig in Marokko,stehenden 50 000 Mann samt den demnächst
zur Verstärkung eintreffenden zwei Bataillonen Alpenjägern
und Senegalschützen genügen werden, um eine wirksame Be¬
setzung des unter dem französischen Protektorat stehenden Ge¬
bietes durchzuführen. Liautey wird das Besetzungskorps in
vier  Gruppen verteilen , die voneinander möglichst unab¬
hängig  sein sollen, und zwar in die Gruppe von Fez zwölf
Bataillone , in die Gruppe von Mekines  28 Bataillone , in
die von Rabat 9 Bataillone und in die Schaujrzrnppe mit
Marrakesch 11 Bataillone . Die s che r i s i s che n Truppen ge¬
denkt Liautey so zu verteilen , daß jedes Schützenbataillon aus
3 Kompagnien algerischer Schützen und einer scherifischen
Kompagnie zusammengesetzt sein sollen.

Aus dem Bund der Landwirte ausgeschlossen.
* Berlin , 23. September . Der Bund der Landwirte hat

die beiden Abgeordneten Kirsten nnd Krieger, die im Land¬
tage von Schwarzburg -Rudolstadt mit für die Wahl eines
Sozialdemokraten  znm Landtagspräsidenfeil gestimmt
haben, aus der Partei ausgeschlossen.

Ssasonow in London.
London, 23. September . Die Zeitungen fahren fort , über

den Besuch Ssasonows ausführliche Berichte zu bringen , aber
es besteht allgemein die Neigung , bestimmte  Angaben zu
vermeiden, bevor die Ergebnisse des Besuches von Balmora!
bekannt gegeben werden. „Daily Chronicle", die am Samstag
noch erklärte , die Lage in -Persien fordere eine cntscheidende
Aktion, versichert heute ganz eindeutig , daß die Unab-
hängigkeit Persiens,  koste e§, was cs wolle, auf¬
recht  erhalten werden müsse. Die „Morning .Post " glaubt,
daß, wenn England , Frankreich und Rußland sich über die
Lösung der Balkanfrage einigten , es nicht unmöglich sei, diese
Lösung der Genehmigung der Dreibundmächte zu unterbreiten.

Prinz Luitpold Napoleon-Murat f.
* Paris , 23. September . Prinz Luitpold Napolcon-

Murat ist im Alter von 02 Fahren an den Folgen einer
Operation gestorben. Er war ein Nesse , der Kaiserin
Eugenic.

Eine sozialdemokratische Denkstein-Enthüllung.
* Berlin , 23. September . SL | 0cm Friedhöfe von Hahen-

Neuendorf fand gestern nachmittag die Enthüllung des Denk¬
steins iür den feitteraeÜ durch einen Polizisten erschossenen
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sozialdemokratischen Bezirkssührer Rudolf Hermann  stakt,
die sich zu einer großen Kundgebung gestaltete. Eine nach
Tausercken zählende Menge versammelte sich in einem Garten¬
lokal in Stolpe , wo der Reichstagsabgeordnete Stadthagen
eine Ansprache hielt . Darauf zog die Masse in geschlossenem
Zuge nach dem Friedhof in Hohen-Neuondorf und am Grabe
des Erschossenen vorüber . Die Aufstellung des Steines und die
Entfernung der Hülle konnte erst jetzt erfolgen , da ein Teil
der Inschrift auf behördliche Anordnung herausgemeißekt
werden mutzte.

Eine russische Skandalaffärc.
* Petersburg » 23. September . In Chabarowsk hat sich

ein skandalöser Vorfall ereignet. Ein Rechtsanwalt nnd ein
Beamter haben den Geldschrank des Direktors der Oststrecke
der Amurbahn erbrochen und daraus Dokumente entnommen,
die den Direktor sowie viele höhere Beamte des Verkehrs-
Ministeriums wegen Unterschlagungen bei Bahnlieserungen
schwer kompromittieren . Die beiden haben sich nach Peters,
bürg gewandt, wo sie die Dokumente veröffentlichen wollen.

Feuer in einer Synagoge.
* Petersburg, . 23. September . In der Synagoge in

Terespol in Russisch-Polen entstand durch ein umgeworfencs
Licht ein Brand , der eine große Panik hervorrief . Bei dem
entstehenden Gedränge wurden vier Frauen erdrückt und 23
mehr oder weniger schwer verletzt.

Eine Zigeunerschlacht.
wb. Paris , 23. September . Wie aus Nancy gemeldet

wird , kam es gestern in Champignuelles zwischen zwei dott
lagernden Zigeunerbanden zu einer furchtbaren Rauferei , wo¬
bei bon Feuerwaffen und Messern Gebrauch gemacht wurde.
Zwei Zigeuner wurden g e t ö t̂ e t, zwei tödlich  verletzt . Erst
der aus Nancy und Frouard herbeigeeilten Gendarmerie ge->
fang es, dem Kampfe ein Ende zu machen. Viele Zigeuner
sind verhaftet worden.

Ein Grubenunglück.
wb. Paris , 23. September . Aus Madrid Wird gemeldet,

daß in einer Zeche von Pueria Lana durch einen Einsturz
mehrere Bergleute getötet,  viele verwundet worden seien.

Das Ende eines Trinkers.
Blankenburg, 23. September . Heutes morgen verletzte der

dem Trünke  ergebene Schuhmacher Dürr seinen 12jcch.rg2U
Sohn durch einen Schuß in die Schläfe schwer, verwundete
seine Frau durch einen Beinschuß leicht und lötete sich dann
s e t b st durch einen Schuß in den 5iopf.

Flugplatz Johannisthal , 23. September . Heute morgen
6 Uhr stieg Oberleutnant H a n t e l m a n n mit einem Offizier
als Passagier mit einer Rumplertaube ans , um sie aus dem
Luftwege nach Straßburg  i . E. zu befWern.

* Rum, 23. September . Großes Aussehen erregt hier die
Verhaftung des bekannten Sozialdemokraten und Bauern - '
sührers Bernardino Verro,  der nach Rom gekommen war,
um an dem Kongreß der italienischen Genossenschaften teil-
zunchmen. Er wird -beschuldigt, für 150 000 Franken falsche
Wechsel in Umlauf gesetzt zu haben.

Saloniki , 23. September . Der englische Dampfer
„Barnes More ", der kürzlich bei seiner Einfahrt in den Hasen
von Saloniki auf eine Sccminc  auffuhr und stark be¬
schädigt wurde, ist durch den deutschen Bergnngsdampfer
„Berthilde"  in den Hasen von Saloniki eingebracht
worden.

*
Ohrdruf , 23. September . Im benachbarten Nauendorf

geriet gestern nachmittag in Abwesenheit  der El 'eni in
der verschlossenenWobnung des Fabrikarbeiters Dezold ein
Bett  in Brand . Drei Kinder im Alter von i bis 4 Jahren
wurden durch den entstandenen Ranch be anbt. Dem herbei-
gerufenen Arzte gelang es, das äDeste der Kinder ins Leben
znrückznrufen, während die Wiederbelebungsversuche bei den
übrigen Kindern erfolglos blieben.

MeLterbenclile.
DentechG Seewarte Hamburg.

SS . 8 IFlir vormittag *.
1 = sehr leicht , 2 — leicht , 3 ~ schwach , 4 — massig, 5 — frisch , 6 = stark

7 — steif , 8 — stürmisch, 9 — fcturm, 10 = starker Stuim.

Beob¬
achtungs-

Station. Barom.Wind-Richtungu.-Stärke

1S n
Wetter»iÄ ©

ifSÜ
r

Beob¬
achtungs-
Station. Barom.

»ö? ?
5 ■§ £
^ .2 :̂53

Wetter. g ^
®'S

Borkum. . . 771,5 O 1 wolkig +D Scilly . . . . -738,6 OSO4 halbbed. +13
Hau'burij. - 7736 NNO2 Dunst., + 8 Aöerdeen . . 776,0 wolkenl. + 7
Swin8münde 771,0 NW 2 •'aric. 7,9.8 NO2 wolkenl. + 5

768, NNO 4 heiter Vlisshgan . . 773,5 ONO2 heiter + 9
Aachen , , 7.2,6 ON02 w Jkenl. 5- 6 Cbristia isund 7769 bedeckt +10
Hannover . . 773.8 N 2 + 8 Skagen . . . . 774,4 0 3 wo kenl. +12
Berlin- . . , . 771,0 N 1 wolkig + .11 Kopenhagpri, 772,4 NW 1 Dunst +10
Dresden . , . 7 2 N 1 wolkenl. + 4 Stockholm. . 773,5 N .\ W6 heiter + «
Brsslau . . . 77i,2iWNWl N*-bnt 4 *ß Japaa da . / 1 N 2 wolkenl. - 1
föolz. . . - 771.0! NNO h wolkenl»•f 4 Pater8!iürg . 7012; NWl Regen
frankfurt fa 772,61 NO2 + 7 Warschau. .
Kar!«ruh**, 8 771,3| NO 1 wolkenl. t 8 -ien. 769,C NW 3 Kegen + »
München. . 770.8 NNi •3 ßom .

530?1 0 3 — 8 Florenz. . . . 765,2 N 4 wolkenl
Valencia . . 769,6, 080 3 halbbed.;+ iaiSeytlisf jofd. 7c0,0 wolkig +13

Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass. Vereins für Naturkunde.

21 8 ptomber.
7 Chr

moryei'e.
2 lThr
rechru

6 Uhr
-h nd«. MiUel.

762.0 7 1,9 762.8 762,2
772,3 772,1 j 773.4 772,6

82 135 ! 7.2 9,0
6.1 5,7 6.3 6,0
75 50 ^3 69,3

KO3 NO 3 NO 1- - 0,4 —

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannung (mm) . . . . . .
Relative Feuchtigkeit (°/d) .
Wiud-Richtung und -Stärke.
Niederschlagshöhe (mm) . . . .

Höchste Temperatur (Celsius) 14,3. Niedrigste Temperatur 6,4.

Wettervoraussage für Dienstag , 24 . September,
von der Äleteorologis ' hei *Al -teiJum des 1 bysik * . ' t e us ?\  Frankfurt a,

Voiübergehend Trübung , doch meist trocken , kühl.
u ■

Wasserstand des Rheins
am 23. September:

Biehriclli Pegel 2.30 m gegen 2.38 m am «estrigen Vormittag,
Caui>. », 2.70 .» ,» 2,77 .» »» n
Mainz. »» 1,68 ,» „ 1.77 .. », », ^

Die ALenS-Ausgabe umfaßt 12 Seiten.

* „ »>-"»>»» »>. de» p . ui .fd) u miv allgemeine» Ten « . pegerhorft,
Er ^enbei« für geuiUcionl B. v. Muuci ’. i o f für Lokales und rovmzielle«:
C SRötberbt : für bie -Anzeigen„. Reklame«: H. Dorna ul : >ämlli-bi » unestmoei«.

it « und Verlag ver L Echellenberg Sie» Hoj BuSbruclerei m Wiesbavr«.

Sprechstu/iLc der Redaktion: .,2 dir 1 Uhr in der xolitiichen Abt-ituaz
von 10 b,S 11 pdc.



Nr . 445. Montag , 23 . September ISIS. Miesda- rner TagblM^ Abend -Ausgabe , 1 . Blatt. Sette 7*

Hach Süd amerika mit den prachtvollen neuen Sehneilpostdampfern des Königlich Holländischen Lloyd, -i
Amsterdam . Preis I. Kl . Mk . 660 .— , Mittelklasse Mk . 380 .— .

Alles Nähere durch die General.Agentur Wiesbaden Ü$ © I *H JSdl .OttGllfd .S 9
Hotel Massau . — Tel . 1990. 520

Kurhaus Wiesbaden.
Dienstag , den 34 . September ISIS , ab 8 I lir:

CJ-ro ^se lllnminallan
4»s Bowlinggreens , bnrsaalplatiei , Wandelhalle und des

Hurgorteni . — Leuclitfontäne . Scheinwerfer.
Monster-Militär-Konzert

«aterLeitung ds«I. Armee-Musikiugpizienten Herrn PrOfßSSOP GPEWOPt.
Zusammenspiel von 7' Militärkapellen,

Zur Aufführung gelangt das gleiche Programm des in Berlin am 2. Sep¬
tember d. J . stattgefundenen grossen Zapfenstreichs des Gardekorps und des
DI. Armeekorps.

Zum Schluss Aufführung des Schlachtentongemäldes von Saro.
Tagosfestkarte: 2 Mk. ; Vorzugskarten für Abonnenten und Kurtaxkarten-

Inhaber : 1 Mk.j_ mit der Abonnements- oder Kurtaxkarte vorzuzeigen. —
Abonnements-, Kurtaxkarten und Besichtigungskavten zu 1 Mk. berechtigen
zum Besuche des Kurgartens nur bis 6 Uhr abends. F 249

Bennen zu Wiesbaden
Dienstag , den 24 . September 1912.

Täglich 7 Rennen. - WU
Anfang JS1'« i hr.

11 Ehrenpreise.
Anfang SVj  I hr.

Geldpreise : 93,000 Hk.
Preise der Plätze:

Logenplatz und numerierter Sitzplatz, direkt hinter den Logen, 1 ® Mk.,
»iehtnumerierter Sitzplatz auf der Logentribüne 8 Mk., Zuschlagkarte für Mit¬
glieder zur nichtnumerierten Logentribüne 4 Mk., Tribünenplatz (einschliesslich
Sattelplatz) für Herren S Mk., für Damen * Mk., erster Platz 1 Mk., Wagen¬
karten (innen) ® Mk., Wagenkarten (aussen) 3  Mk.

Yerkauf der Logen, Familienbeikarten und der Zuschlagskarten im
Sekretariat . Willi einist r . 8 . Vorverkauf der sonstigen Karten im
Verkehribiiro an der Kolonnade und bei Herrn Karl Modi , Papier-
Warengeschäft, Michelsberg, Ecke Kircbgaese, sowie am Renntage an den
Schaltern des Bahnhofes der Kgl. Eisenbahn. F 370

Kenn -Klub Wiesbaden . E . V.

Rennen!
MaiL -coach ^Abfahrt

!Vs Hhr Kurhaus . Preis pro Person 5 Mk. hin und zurück.

Große Obgirdtau.
Der Obstbauverein Rambach bei Wiesbaden ver¬

anstaltet am 29. und 30. Sept. und 1. Oktober d. J.
in der Gartenhalle des Gasthauses

„Im  Tauius“ .
(Inh. L. Meister in Rambach)

eine grosse öffentliche Lokalobstschau mit Obstmarkt,
wozu Freunde des Obstbaues , sowie ein kauflustiges
Publikum hierdurch freundlichst einladet

Der Ausstellungs -Ausschuss.

!! Vertranensfache!!
ist der Einkauf von

PU- Heilkräutern und Tee 's . - Mg
12-jähr. prüft. Erfahrungen sehen mich in die Lage, allen
Anforderungenauf diesem Gebiete zu genügen und zweck¬
entsprechende guten. frische Ware zu billigsten Preisen zu
liefern. — Stetes Lager von über 800 verschiedenenArten.

Badekränter und Extrakte aller Art. 1527
!- 1. Bemaus MMm. 3»w>« Ai. MM.

Gegr. 1900. Nur Rheiristraße 71. Telephon 3719._

veutschnationaler Handlungsgehilfen-Verband,

OOrtsgruppe Wiesbaden.

Größter kaufm. Verein»
Dienstag , den 84. September, abends 9 Uyr, im Saale des Kath. Gesellenhauses, Dotzheimer Str. 24:

Bortrag
des Verbandsvorstehers Han , ESechly , Hamburg, über: „Die gegenwärtige Lage des DHD»

Rückblick und Ausblick".
Herr Bechly wird auch die Kranken- und Penfionsverstihernttg eingehend behandelnu. etwaige

hierauf beAgliche Fragen beantworten. F597
Alle Kaufleute. Angestellte und Prinzipale sind hierzu freundlichst eingeladen.

Mi -iii MdMmMew.
Bachmayerstraße 11,

Walkmühlstrabe13,
Telephon 2 « 9 « .

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Art u.
Größe, Bürstenwaaren , als
Besen, Schrubber, Abseifebürsten-
Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten re.re., ferner Fuß
matten , Klopfer etc.,

Klavierftimmen.
werden schnell

und billig neu geflochten, Korb-
reparatnren gleich und gut
ausgeführt. F205

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgebracht.

%
H *-V;
W m

%

Stnrm
laternen,

stark gearbeitet» 1518
«Milk Ummer.

von Mk. 2.— an,
emp stehlt

Wellritzstraße 8.
Telephon 4181.

WIans
gestellt wird, so ist Gioth's Seifcn-
pnlver das weitaus beste Scifen-
Pulver, womit der Schmutz) ohne
die Stoffe anzugreifen, spielend
entfernt wird. Per Paket 15 Pf..
Gioth's Seife per Stück 15 Pf.
Fabrikanten Hanauer Seifenfabrik
I . Gioth. G. m. b. H. F116

Kartoffeln
100 Pfund2.70 Mark liefert frei Haus

Otto UnkeSbacli,
Schwalbacher Straße 91.

mint Mn KreuzFremW CnsiMiIonne
Wiesbaden.

Anfang Oktober 1912 beginnt ein neuer Ausbildungsgang.
Teilnahmefähig sind unbescholtene männliche Personen jeden Standes im
Alter von 18 bis 45 Jahren. Anmeldungen sind umgehend zu
richten an die Herren Vogt , Schwalbacher Straße 61, Schwärzei,
Riehlstr. 2, Herzog , Bleichste. 43, und Beckhaus , Marktstr. 3.

Ausbildung und Einkleidung erfolgt kostenlos ; Beiträge
werden von den ordentlichen Mitgliedern nicht erhoben.

Der Vorsitzende : Der Kolonnenführer:
Klett , Boning,

_ Kapitänleutnanta. D. u. S tadtrat. Leutnantd. L. F59?
Telephon Nr . 872.

Telegr .-Adr . „PROMPT 1

Möbeltransporte
von u . nach allen Plätzen , sowie innerhalb der Stadt unter Garantie.

Lagerung. — Speditionen jeder Art.

Speditions -Gesellschaft Wiesbaden.
G. m . b. H . 1363

Bureau u. Lagerhaus : Adolfstraße 1, an der Rheinstraße.

V \ Kohlen, Briketts,\“ l ne' x ' ZeGhenbrechkoks\ Qualitäten.

Zentral lieiziingWp̂flr
>wle empfiehlt\ IjFfiii V

Gustav Hiess,
Erstklassige \ Friedrichstrasse 29,
unübertroffene \irüh8r Luisenstr. 26. — Tel. 2913A

Qualitäten. Bei Barzahlung höh. Rabatt . '

Je höher die Lage, je reiner die Luft, desto feiner und aromatischer
der Honig. Von einer der höchsten Lage Rheinhessens auf meinem Wander¬
bienenstand geernteten

Honig , gar. Naturprodukt,
per Pfund Mk. 1.20 ohne GiaS fr. Haus. B18317
Carl Rraetorius, Bi°»-uzücht°r, a‘!Ä ?£Ä ;*6''

Wegen Platzmangel und demnächstigen Teil-Umzug in meinen Eckladen müssen unter allen Umständen meine Lager in

Einfarbigen Cheviots , Satins , Popelines , sowie
Restbestände in farbigen Tuchen,
Weisse , creme Gardinen , abgepasst und am Stück,
Blusenflanellen , Schürzen , W 'oll - Schals,

Tisch '-Wäsche — Bett -Wäsche — Küchen ^Wäsche — Schlafdecken
geräumt werden und vergüte ich auf sämtliche Wären, ohne Unterschied der bisherigen schon zurückgesetzten Preisen, einen

Extra ^Rabatt von 5 Prozent,
welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird. 1862

G . H . Lngenbiihl lairafaktnr-Waren::
Wäsche-Ansstattnngen;

Inh.: C. W . Eugenhühl, gegr . 1747.
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Dienstag , den 24. September 1912, nachmittags 6 Ut)T,
unserer von lütiggdSSß 5 nad, LatiggüSSß 33 , Hebe Bärenstrasse,

(früher Kunstgewerbehaus Gehr. Wollweber)

verlegten in alten Titlet langen bedeutend vergrösserten Verkaufsräume.

Bie äüsserst praktische, den modernen Anforderungen entsprechende vornehme Eleganz
der gesamten Einrichtung in Verbindung mit angenehmer Bequemlichkeit beim Einkauf
dürfte allgemeines Interesse beanspruchen . Unserem bisherigen Geschäftsprinzip, das
Beste zu den billigsten Preisen zu tiefem, werden wir ferner treu bleiben,
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Montag,

23. September 191L
SÄ. Jadrgang.

1.40
per Kilo.

Echter Bernstein-Fussboden-Lack
in allen Farben, über Nacht trocknend, sowie alle in das Fach einschlagende Artikel ZU konkurrenzlos billigen Preisen.

Farfoenlinns Wefss , fHarktstr . 35,
1.40

per Kilo.

Für

» empfehle ich als zweckentsprechende Unterkleidung meine
• vorzüglichen Spezial - Qualitäten Trikot -Hemden , -Jacken,
• . Beinkleider , Trikot - Reithosen „ Ideal “, Uniformwesten,
» Socken und Strümpfe in grosser Auswahl und sehr preiswert.

| |_.5chWenCk, Mühlgasse  11-13
Preislisten kostenfrei.

KU7

Wels.
Marktstrasse 34.

Spezialhaus für Herren-
und Knaben -Kleidung ::

Abteilung für feine Üass -Schneiderei
unter Leitung langjährig bewährter Kräfte.
! : Großes Stofflager bester deutscher : :
und englischer Fabrikate . — Mäßige Preise.

K153

Kofltoriiiagazfri SPoihs,
felephon 4212 . — Bahnliofslr . 14 . — Telephon 4212.

Inh . : A . äPotlis , Sattler und Tasct ner.

Besteu.billigste
Bezugsquelle für
wirklich solide

Eofi 'er , Reise - Artikel
und Lederwaren.

Extru - * n fertlK un *? und llrparatiireii . 1433

!>r. Axelrod ’s

Jogiinrt
ein hervorragendes natür¬

liches

il- und

Da« idealste
Korsett der heu¬
tigen Diode ist

Korsett
Imperial

D. R.P .228106Form
Direftoire.

Die zweiteilige
Rücken-

schnürung er-
mögl. bequemst.
St ? und flibt
tadellos mob.,
schlanke Figur.

Jede Dame
trage derb, nurKoriett

^ttipeml ".
D. R. P.22 106
Preis: 7.50,

9. lObi»75M . ^ . , „„
Alleinverk.: Korietth . „ Amperial ,
WieSdad «»» Lang«. 10. Fernst» .14c>0.

Brnebbänder
für Erwachsene.u. Kinder

fertigt
nach Mass u. Anprobe

unter Garantie für guten Sitz

P.A.Stoss Nacht.,
Taunusstr. 2.

Eigene Werkstätten im Hause.
Separater Anproberaum.

1 Für Damen weibl . Bedienung.
Lieferant der Ortskrankenkasse,
sowie aller übrigen Kranksn-

, kassen u. Berufsgenossenschaften
I Telephon 3327 u. 227. K76

.«• • • ee »»»Me #eaeeeee «• #• • «• «• »• • •• • • •• • ®»******tl

Spezial -Abteilung!
Grosse Auswahl in allen Genres.

Preislagen

5. 75Mk. anfangend.

S.Outtmaim! W

25 Pfennig pro Clos.
Zu beziehen durch

Salirnnffsaiittftl
bei Magen- u. Darmkrank-
heite i. 8 utarmui, nach
Operationen. Wochenbett

etc. beateus empfohlen.
B12989

Linoleum-
Reste

verkauft stu 1497

Kostenpreisen
Bernstein

Midieisb erg 6, I.
Wäschemangeln
v. Mk. 20.- an,
fasclfflasÄii
WriDpascbinen
ISlSgelüfcn,
BSä&lli»

stoOf -Eiern
billigst. 1519
Franz FlössnBr

Wellritzstr . 6.
Telephon 4181.'

Große Herbst-Ausstellung
(Blume »» — Tafelobst — Blumen -Dekorationen)

in de«

»MM Weis »MM»
AX <* scm  1510 ̂Parkstratze 45

(Eingang direkt hinter dem Lawntcnnlsplatz der Kurverwaltung). _
17. bis 3V. September . " Etutritt iml  -

rr= r.-= SOtltttOA « Mit* » Oftltitt « « ?.

Ein ganzes Lager
in abgepaßten

Gardinen
hatten wir Gelegenheit aufzukaufen

und bringen wir dasselbe, um schnell zu räumen

ĝ r* diese Woche
zu direkt fabelhaft billigen Preisen zum Verkauf.

Serie I
Negulärcr Wert Mk. 3.—

heute nur

175
Z . Mk.

Serie IIS
Regulärer Wert Mk. 5.—

^CllftCr heute nur

175
Jm

Serie II
Regulärer Wert Mk. 4.— "

Fenstcr heute nur

175
Mm.

Serie IV
Regulärer Wert Mk. 6.—

SdlftCI heute nur
f

Serie V
Regulärer Wert Mk. 7.—

(5CIl | ICf heute nur

£75
V3RL

1 Post. Scheibengardinen , Ipi
weihu. creme, m 5, 40,30, l f ' Pf.

D. Kraft’s Milchkuranstalt
Dotzheimer 8t-. 107. —Te . 659. — Postversandn. auswärts.

J

Den Herren Aerztcn und dem verehrlichcn Publikum zur gefl. Kenntnis
daß vom 15. August an dem

„Arbeitsamt"
der t . Standeöverein «rztl. u. staatl . geprüfter Heilgehilfen , MMeure
u. Krunkenpfleger , H. ilgehilfinnr » , Ärasieu -u u. Krankenpfieg -rinnen
tu  Wiesbade » (®. B . ) als Fachabteilung für Nachwels von gut geMUtem

Arankenpflegepersonal
angegliedert worden ist. . . .

Fernsprrch . Anschluß „ Arbeitsamt " von 8—11 vormittags und
3—6 nnchmittogs. In der übrigen Zeit, auch nachts, Nr . 4.14Z. .

(neueste Muster) spottbillig.
— Kein Laden. —

A. §Ücharha £, Telephon 2914,
Rh « wfttn fte -".'ft (Aüeescite).

FktzrWle für Um.11.Strafe.
Vertan ?».Miete.
M. u. o. Beüi.nnng.
Auch Betäsche und
Zimmer-KlosettS

leidwei e.
Lkr-i, » « r,

Webcrgasse8. HtH.
Tel. 3229. R-par.
prompt und billig.

Bei Gebrauch van Lecithin-Haut-
Rährstoff „Lecidermin" verschwinden
sofort 1461

Lecidermin-Creme ist vollkommen un¬
schädlich. fettfrei , macht die Haut
weich u. widerstandsfähig u. ist nach
dem Gebrauch gänzlich unsichtbar.
lOOOfache Anerkennungen . Allein-
Vertrieb in Dos. a Mk. 1.60. Drogerie
Moebus , Taunusstr . . 26. Tel . 2007.

Wachstuche . . Mir. 88 Pf.
Rotüearrxftoffe . ans. 85 Pf

Serie VI
Regulärer Wert Mk. 8.—

genfter heute nur875
Mk.

1 Posten breite Gardinen , JQ
wciß Ob. cremem 90, 75,

Läuferstoffe
Filzdorden

Mtr. 82 Pf.
Mtr. 38 Pf.

Trotz dieses enorm billigen Angebotes geben wir noch jedem
Kunden bei Einkauf von Mk. 5 .— an einen Wandschoner

gratis.
Die einzelnen Serien sind auf Tischen ausgelegt

und mit Extrapreisen versehen. —_— -

Marktstrafte 14.
Lieferanten der Konsumvereine für Wiesbadenu. Umgegend.

K130

Liesatmungsgymnastik.
Besondere Hebungen für Korpulente , schlechte Haltung -c. Anmeldungen

erbetenN—4 Uhr. Frau A. i lautli , Moritzstr. 27, 2.

sich, sowie Ihre Familie
vor Verluste », wenn Sie
vorher eine Ausku nft über
Personen, mit denen Sie in
Verbindung treten, durch

uns einzietzen lassen.

Wir beschaffen fern.Bemeismaterial
für alle Prozesse , z. B. in Vhe-
scheiduugen, Ali iteutattvueu :c.,
üb-'.nelMcn Beobachtungen u. Gr-
msttelungen jeder Art durch eigene

geschulte Beamte.
IINII

Größtes
erfolgreichstes Detektiv-

Auskunfts -Burea «.
Am Romertor 1.

Tel. 3539.



»

Seite 10. Abend-Ausgabe, 3 . Blatt.
Von der Firma C. Schlesinger -Trier & Co., Commanditgesellschaft

,aaf Aktien , hier , ist der Antrag gestellt worden:
nom . M. 2,500,000 .— auf den Inhaber lautende neue Aktien,

, 2500 stück Nr . 7501—10,000 zu je m.  iooo der Gesellschaft
für Linde’s Eismaschinen, Aktien- Gesellschaft in Wies¬
baden,

»um Börsenhandel an der hiesigen Börse zuzulassen.
Berlin , den 20. September 1912.

Zulassungsstelle an der Börse zu Berlin.
Kopetzky. F597

Eine Milliarde Mark
überschreitet jetzt der Versicherungsbestandder '

Leipziger Lebensversicherungs -Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit (Alte Leipziger)

gegründet 1830.
Deckungsmittel über 380 Millionen Mark.
Bestes Prämien - und Dividendensystem.

Unanfechtbarkeit. Unverfallbarkeit . Weltpolice.

Vertreter: Generalagent ßciicdict StvCLUS
Einser Strasse 6. 1312

SÄ keine Schlacken.
sowie In Ruhrbrechkoks , Nußkohlen , Eier - und Braun-

kohlen-Brikets , Holz.
Billigste Tagespreise. Reelle und prompte Bedienung.

Nur beste Ware.

Karl Kutterer Nachf.
(A . Severin ),

Adelheidstrahe 83. Telephon 6537.

Alle Magen- und Darmleidende, Zuckerkranke, Blut¬
arme usw. essen, um zu gesunden, das echte Kasseler

Simonsbrot
versehen mit Streifband u. schwarz-weiß-roter Schutzmarke.
Ma » mache einen Versuch mit unserer lO-Pfg.-Packung.
Stets echt und frisch zu haben bei äug . Wimschult,
Kaiscr-Friedrich-Ring 8, Ludwig Fischer, Sedanitrahe  1.

I lüervensehwächeder Männer , Impotenz , Pollutionen , Haut -, Blasen - und
CweschleelltsieMen , auch alte und schwere
Fälle , beh . in . Erfolg ohne Berufsstör , seit 22 Jahren.
Malech’s Kuranstalt„Carolus“, Kais.-Friedr.-Ring 92

Inst , fitrlafur . ««, elelttr . B. iclntlieUverf ., SCIektrotlierapio etc.
Sprechet. 9—12'/« Uhr vorm, nur Wochentags. Behandl. 9—12 u. 3—8 Uhr.

Mesvaserrrr Togblatt. Montag , 33 . September 1913. Nr . 445.

Hatui »heil - Institut
M. liOrentiE, Rüdesheimer Str. 34.

Behandlung der
Zuckerkrankheit

*
ohne OTiäi , ohne Aufgabe der gewohnten Lebensweise.

llehlntonfvo 'n ^ KMMtzjN - kiöjlltzll.
Schmerzlos . «time J8ernfss4örun &.

> atäärläclie Behandlungsmethoden bei
Kemcliluistess , KlieiisMatisiams , Infinenza,

Magen -, lieber - und Mieren - ILeiden.
Sprechstunden : Vorm . 11—1 Uhr.

Allererste Referenzen . Prospekte gratis u. franko.

g : Zigarren ! Zigarette «! ^
Schluß meines Total -Ansverkaufes wegen Geschäftsaufgabe

am Donnerstag , den 26 . er.
Bis dahin verkaufe zu und unter Fabrikpreis von 50 Stück an.

A . Wieland,Ecke
Eltviller Str.

Bon heute ab täglich frische

Frankfurter
und Wiener

Würstchen
empfiehlt

Carl Harth , MlWlO 11.
Ozonya - Heilbäder
»gj sauerstoffhaltiges Fichtennadelbad . Beseitigt schnell }

und sicher Hautausschläge , Hautjucken , Herzleiden,
O Schlaflosigkeit,Gicht,Rheuma,Ischias,Weissflnss etc.

Käuflich in Apotheken , Drogerien und Badeanstalten . |
H Origmalflasche mit Gebrauchsanweisung für
•K7- ca . 20 Vollbäder Mk, 3,60
•r  Literflasche für 66 Vollbäder „ 12,00
Si , Proheflasche für 1 Vollbad oder2 Sitzbäder 60 Pfg.e.
Engros-Niederlage: F . Wirtli , 6 . in. b. H., Wiesbaden . F SO

Wvfche mordendes
modernes Waichmittel

sondern nur.

Pfeildreieck -Seife!

Sie
("reinigt ,blefchi ■
und ichont die =fj

Wäfdie
Ueberall crhSltlith^
Seifenfabrik
Aug.
Jacob ! 3jlDarm-

Kafeemischongen.
Mein billigster gebrannter Kaffee

zu Mk . 1.5 # p Pfund ist absolut
reiniohmeckenil . Hoclifein

im Aroma und arassieliigj in der Tasse sind meine
Mischungen zu Mk. I60, 1.70, 1.80 u. 2.— per Pfund.

Probieren Sie meine Kaffees gegen die der Konkurrent.
Eigene Kaffeerösterei! Rote Rabattmarken ! Beamtenrabatt!
Michelsberg9. Ferd . Menü , Teleph. 652.

I iKohlen, Ms , Brikets
Unerreichte Auswahl anerkannter Qualitätsmarken.

Denkbar beste Aufbereitung durch maschinelle Siebwerke.
Grösstes Laper am Platze. — Billigste Tagespreise.

Kohlen-Verkauf-Gesellschaft
mit beschränkter Haftung.

Hauptkontor: Bahnhcrfstrasse Z.  Fernsprecher Sir» 545 ua 775-

üiKaftoffel»
sind viel schmackhafter

im Kartoffeldämpfer
gekocht. K13

ln allen Grössen vorrätig.

!
Kl. Burgstr ., Ecke Häfnerg.

Reisekosfer
wie Rohrp., Pappelp ., Kaiserk., An¬
zugkoffer, D.-Hutkoffer, Rindleder¬
taschen, Plaidriemen usw. kaufen Sic
äu ßerst vorteilhaft Webergasse 3, Hth.

Uli
zu äußerst billigen Preisen empfiehlt

Jean Friedrich,
Bismarckriug 37 , Ecke Hcrmannstr.
_ _ Telep hon 1478.
Gasstrümpfeu. Zylinder,
Küchen- u. Tischlampen,
sowie Sturmlaternen 213797
in grosser Auswahl billigst zu haben.

A. 8aer % Cs.,
Tnb . « scar fiSreyftiss,

Wellritzstr . 51. Tel. 406. Bleiohs tr. 33.

Georg Mayer,
Hwrtefeuisseur,
empf.felbstgefert.

Damcntaschen.
Portemonnaies.

Zigarren-
und Brieftaschen.

Reparaturen.
Riehlstr . »,P.

GlmMslibe 45  Ps.
Fußbodenöl Säiopp. 35 Pf.

Karlsruher Del Fl . Mk. 1.25,
3-Ltr . -Kanne Mk, 3. —.

Karlsruher Lack Kl. Mk. 1.50.
Berusteiulack „ ,. 1.40.

Kreide Pfd. 4 Pf . 1539
Farbhaus Mctzgergasse 31.

Echtes
Köhl. Schwarzbrot

zu haben Bäckerei

Franz Frey,jjtintt.93

O

Schone üugen.
Fesselnden Blick

eralten Sie nur durch

Jivina jissse
(Augen -Badewasser ) .

Kräftigt die Augen, verleiht ihnen
Glanz u. Anmut. Wunderbar wir¬
kend. Unentbehrlich z. Schönheits¬
pflege. Preis pro Flasche 3.50 Mk.
Kur durch Itrogerie Hacke«
Taunusstr. 5, gegenüber d. Kochbr.,
Parfümerie -Spezialgeschäft.

W . M . & 5
Brief liegt, auch Sendung unter
gleicher Chiffre . Lache nicht beim
Empfang . Du wirst mir dankbar
sein, wenn . Du sichst, welch' eleg.
Glanz „ dieses Erdal Deinen
Stiefelchen gibt. Erw . Antw. unter
H, K. 47. W. F42



Nr . 445. Montag,  23 . September 1812.

UflCUUM-REIlHGER-ANLAGEN
und

APPARATE,

Wiesbadener Tagblerlt . Abend-Ausgabe, 2. Blatt._ Seite 11. ,
in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem

einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.
Alfred Flsack. Telephon 747 . 137J

Amtliche Anzeigen

Tretter-Versteigermg.
Sonnabend , den 28. September

o. I ., vormittags 11 Uhr, werden in
dem Geschäftszimmer der Unterzeich¬
neten Direktion , Luisenstraße Nr . 9,
dre während der 1912er Weinernte
sich ans den fiskalischen Weinbergen
und den Weinbergen der Königlichen
Lehranstalt zu Geisenheim ergeben¬
den Traubentrestern öffentlich ver¬
steigert. Die Bedingungen werden
rm Termin bekannt gegeben. F518

Wiesbaden , 18. September 1912.
Kgl. Weinbau - u. Kellerei-Direktion.

Feldpolizeilichc Aufforderung.
Die Grundbesitzer in der hiesigen

Gemarkung werden hierdurch ersucht,
Anmeldungen fehlender Grenzzeichcn
ms zum 6. Oktober d. I . im Rat-
Hause, Zimmer Nr . 42, in den Vor¬
mittagsdienststunden machen zuwollen. *

Wiesbaden , 20. September 1912.
_ __ Das Feldgericht.

HMr-KersieizeMj.
Dienstag , den 24 . d. M .,

nachmittags 1 Uhr, wird ein
zur Nachzucht untauglicher Ge-
meindebulle auf dem Rathause
Hierselbst öffentlich versteigert. p299

Medenbach . 22. Sept. 1912.
Fischer» Bürgermeister.

Nichtamtliche
Anzeigen

Kiiiikalien . Ijeili ' Anitalt.
Leihbedingungen:

7< Jahr (1 Heft zum beliebigen
Tausch) . 3.—

■/* Jahr (1 Holt zum beliebigen
Tausch ) . 4.50

i Jahr (1 Heft zum behäbigen
Tausch) . 6.—

Stoppler — Mtisife,
. Adolfstraase 5. Telephon 3805.

M. Stillger,
Krystall — Porzellan

Steingut — Luxuswaren.
Aiiss'attungs - Magazin für Hotels,

Pensionen, Restaurants. 1470
! Spez. : Braut -Ausstattungen.

Garantiert rein «, täglich frische
fjl fÄoM-®üfeüutt!er

hj 7» u. 7 , Pfd.-Stücken. sowie 9-Pfd.-
Ballen empfehlen zu Mk. 1.38 das Vfd.

franko Haus gegen Nachnahme
Geb «. »Ziselier . Altenstädta ./Jllcr.

Eigene Molkereien.
•.. Post- und Bahnoersand. - —

Echte

Kieler Sprotten
2-Pfond-Kistc1.20

friicli ein getrosten in

Frickels
Fischhallen.

Winter -Kartoffeln
la Industrie -Kartoffeln Ztr . 2.45 M.,
bei Mehrabnahme billiger K. 25 Pf.
Kartoffelhandlung Budaih Nachfg.,

Walramstraße 22. Tel. 4788.
Grösste Ausw.,
von 2 bis 25 Mk.

Alle
Haararbeiten.

Billige Preise.
Haarfarben.

25 «äoldlsjjasse B,
via-a-ris d. Hä fnerg.

Zipfe
I. Zamponi,

Haarnetze
billigst_ Progeria Macke.
W  Mausefalle»

von 15 Pf . an, 1512
Rattenfallen,
Manlwnrfsfallen cmpf.

k' r « » » griÖ8 »»»er , Wekrittstk . 6«

+  Alltflauen! 1
wenden sich stets an

ipttiefieiltoeiicanip
Medizinal -Drvgerie

„Sanitas ",
Manritinsstratz « 5,

neben Walhalla. 1373
= = HefepHorr 2115 . =

KllWEMIBjelSglil Pracht -Hyazinthen , Tulpen , Croous , Schneeglöckchen
usw-. Grösstes Lager von nur besten Qualitäten in
Wtesbäden . Kulturanweisungen , Preisliste (175 Sorten)umsonst.
Samenhaus A .« Mollätll BST" nur Michelsherg 14.

Di-Dienstag auf dem Markt:

Billiger5eefisch-verkauf!
Frisch vom Fang kommen zu nachstehenden billige « Preise » zum Verkauf:

Ia Schellfische
w 'WjvwjlfUjv Mittelstsche 28 , kleine 25 Pf.

7- Fisch 25 Pf .,
ohne Kopf 30 Pf .,
Ausschnitt 35 Pf.

ff. ĉclndia7, Asch 20, ohne Ws 25, Anssch«. 30 JJf.
Goldband, »ÄSC Pfd. 25 Ps.

Der Verkauf erfolgt an Jedermann ohne Rücksicht auf das Einkommen.

!a fetten Kabeljau

Degelarisdm liur-Reitaurant
Herrnmlihlgasse 9-

Anerkannt vorzügliche liiichc . — Angenehmes iohal.

Nebenverdienst für Reisende!
Für leicht vertriebbaren Artikel (Drogisten, Hotels, Kranken¬

häuser, Kasernen usw.)

geeignete Vertreter-
die auch die Provinz bereisen, gesucht.
Sv. Frenz , Wiesbaden.

PrimMjewtolWRK
Zwetscheu lü Pfd . 90 Pf ., Aepfel
3 Pfd 20 Pf ., Birnen 4 Pfd . 20 Pf .,
Sauerkraut (sclbsteingemacht) 1 Pfd.
10 Pf ., 3 Pfd . 25 Pf . gelbe, weiße
u. rote Rüben 3 Pfd . 20 Pf . B18101

J. Preis, Werft. 4.

Offerten unter D. 825 an
(Jns .-Nr.82tW .) F45

Schöne gepflückte Aepfel
zü verkaüfen Schwa lbach er Str . 88.

- Ktlll ff
einige hundert Zentner, nur bestes Lager¬
obst, per Zentner von 5 Mk. an zu ver¬
kaufen Albrechtstraße24, Laden.

Schütteläpfel . PfdnPf,
z. h. Schwalbacher  St r. 55, Hth. lks.

Lagcr-?lepfcl u Birnen 7—10,
Kochäpfel tt. Birnen 5 Pf .,

Ta felobst billigst  Westendstraße 22, P.
Honigvirn . II.Aepfel Bleichsir.4ö,1.

Hochs. Lagerbirnen
kommen morgen früh er. d. Luxem¬
burg -Markt zum Verkauf, !0 Pfd.
80 Pf ., 1 Mk., 1.20 Mk./' _

Gute Latwerg -Birnen,
per Ztr . 5 Mk.. daselbst guten , selbst-
gekochten Latwcrg per Pfd . 40 Pf . zu
haben Lohmühle, bei Biebrich.

Dteis 'Butter -Birnen Pfd . 12 Pf .,
Zwergobst billig Göbenstraße 35, P.

Billig ! Billig!
Ganz dicke Koch- u Latwergbirnen

10 Pfv . 40- 50 Pf . dicke Kochüpfel
10 Pfd . 36—50 Pf., birfe Rüste 109S '.
80- 40 Pf ., 1 Pfd. 25 Pf . Etzbirnen
10 Pfd. 80 Pf . EsiSpfel 10 Pfd. Uv Pf.

Adlerstratze «8, Hth . 1.

Zwetschen
10M.70M..M.07-M.

Htto Zlnkekkach, Schwalb . Str . 81 .

ZksmpvoniSi 'erL

4.
1 Mk., mit Frisur und
Ondulation im Abonn.

75 Pfg. _Damen-Salon Giersch
18 Qoldgasse 18
o Ecke Langgasse, o 1 -

Brittantring , 22 Steine, 140 Mk.
Anzuseben bei ff' r » « ® « eriacii,
SchwalbacherStraße 35, Uhren laden.

MU- Prismen -Feldstecher 85 Mk.^
gold . Damen -Uhr 80 Mk. Anzusehen
Sch walbacher Straße 35, Uhrenladen.

Biano , neu?
fortzugshalber zu jedem annehmbarem
Preise zu verkaufe». ■ m „
_Dotzh eims « E traße76 » P » l.

Karrenpferd u. 1 schw. Rolle
gegen bar zu kaufen gesucht. Angeb.
unter D . 405  a n den Tagbl .-Verlag.

Jeder soll de» wahre » Wert

alter Zahngebiffe
erfahren. Ich zahle pro Zahn bis
IS Mk . Kaufe auch solche, die in Kaut¬
schuk gefaßt sind, zu hoben Preisen an.
L,. « rossiimt , Metzgergaste 27 .

Niemand werfe alte » auch zerbr.
Gediste weg. Zahle dafür nach»
weislich die höchsten Preise.

Metzgerg . 15 , JSosemfeld.
NB. Zahle pro Zahn bis 5 Mk.

AllSflleilj. Ms 2. üpft
sind in beliebigen Beträgen 80—90,000
Mark. Ich bitte um Mitteilung unter
W. 400 an den Tagbl.-Verl.

Erste Hypothek.
Gesucht werden 80—90,000 Mark

an erster Stelle auf prima hiesiges
Hans zum 1. April 1913. Bitte bald.
Antw u. W. 404 Tagbl .-Berlag.

Gutgehende Wirtschaft
bes. Berh. halber zu verkaufen. Off.
unter B. 1906 hauptpvstlagernd.

Privat - MittagstisÄ,
preisw ., sehr gut. zubereitet , auf W.
auch Diätkost. Oldalfstraße 1a, 2.

Unfertig. jliiUL finararüctten.
Graefe , fr.Hausmann . Gr. Burgstr.3.

Sehr gewandte Schneiderin.
welche eleganteste Kostüme u. Ge¬
sellschaftskleider anfertigt , hat Tage
frei . Off. unter M. W. postlagernd.
Perf . Schneiderin e. sich in Blusen
v. 4 M. an, Kleid. 10, Röcke5, Jacken-
kl. 18, b. tadcll . S . Blücherstr. 14,3 r.

Alle Reparaturen an Rolläden
w. billig gemacht. Schott, Göben¬
straße 7. Telephon 4491.

Theaterfrisour J } fgf §£>itüsr

Michelsberg 6.
Elektrotherapie

Thure Brand u. Vibrations-Massage.
Fr . Helene Bsnmelburg , ärztl
aeprüft. Rheingauer Str . 2, Part , rechts.

Mrr dut EtMMllla
nach Angabe? Reflektanten , zwei
Mieter , ie 6—7 Zimmer , für mehrere
Jahre . Bedingung Nähe Hauptbahn¬
hof. Gefl . Offerten unter U. 405
an den Tagbl .-Verlag.

SichererRebenverdieW!
. Damen u. Herren mit guten Be¬

ziehungen z. Vertrieb hpgien. Nähr-
u .̂ Kräftigungsmittel erstkl. Fabrik f.
Wiesbaden u. Umgeb. gesucht. Off.
mit RererenLen unt . Hanptpostlager-
karte 21 erbeten.

Hohes Einkommen!
Fn allen Städten u. Dörfern werden
fleißige, strebsame Pers . als Wieder-
verkäuser für einen neuen Maffeu-
konsum-Artikel fest angestellt. Haber
Verdienst. Off . unter P . 405 an den
Ta 'gbl.-Vcrlag.
Sedanplav 7, 1 r „m. Z. m. u. o. P.
Bürgerl . Restaurant,

in guter Lage, an solvente Wirte
zu vermieten . Off . u T. 141 an
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29.

Ein Achtel Abonnement 8,
Park ., 10. Reihe, Eckplatz, abzugeben
Kaiser -Friedrich-Ring 55, 2 I.

fianino
für

Wirtschaft

gegen bar zu
kaufen gesucht.

Offerten unter
V. 122 au den
Tagbl.-Verl.

M Klavier- h.  Geslingunlerr.
sowie Einstudieren von Gefangs-

uummer » re. empfiehlt sich
Kath . Kapf , konserv. geb. Lehrerin.
Hellin » ,»dstr. 51, 2, a.d. Emser Str.

Franzos , ert . Unterr ., Konv., übern.
Uebersetzungen. Bülowstraße 4, 1.

Hans Georg Gerhard
Kapellmeister

Klavier — Gesang
Meie Gerhard

Klavier
Kurse — Privatunterricht

Friedridjslrasse 48, 3.

Verloren
am Sonnabend abend auf dem Wege
Hotel Wilhelms, Kurhaus und zurück
». d. Kinematograph i. d. Taunusstraße
eine mit ca.20Brillanten

besetzte Brosche
Geg. gute Belohn, abzug. Taunuabzug. Taunussir . 66.

Verloren g. Ring
mit 4 blauen Steinen u. 1 Srmtlt.
Gegen gute Belohnung abzugeben
Philippsbergstraße 7, 1.

Verloren
auf deur Wege vom Friedrichshof zur
Walhalla oder in diesen Lokalen ein
gold. Armband . Abzug. Dotzhetmer
Straße 94, 2 r . Da teures Andenken
hohe Belohnung.

VMM Mskllsße
Sonntag , Mittagszug 1.46 nach
Erüenheim , enthaltend Coupons für
l .lß Mk., sowie Kochbrunnon- und
andere Abonnementskarten u. Wiege-
scheine mit Namen . Abzug, gegen
hohe Belohnung Gr . Burgstr . 17, 2.

Verlöre«
Sonntag von Luxemburgstraße 1 bis
zum Laden Schemmel, Herderstraße,
gestrickte schwarze Handtasche, enth.
Taschentuch, Portemonnaie u. Zwicker
in Lederetui, mit Namen Curry u.
Paxton , London. Der- ehrliche Finder
kann den Geldbetrag behalten als
Belohnung. Tasche, Portemonnaie u.
Zwicker abzug. an Mrs . Mattland,
Luxemburgstraße 1, 1. .

Verloren
am Sonntagabend im Walhall !»
Operetten -Theater ein Platin -Arm¬
band mit Brillanten . Abzug, gegen
Belohn, im Palast -Hotel._

ließ ich Sonntagabend in der Damerr-
Toilette auf der Glasplatte 2 RinM
liegen. Ersuche die Dame , die türmt
hinter mir in die Toilette ging Und
mir bekannt ist, dieselbe am Büfett
abgeben zu lassen.  _

Verloren
am Samstagabend eine Diamant-
brasche. Gegen gute Belohn, zurück-
zubringcn Taunusstraße  66 ._

Marder -Pelz
Sonntagabend von Rheingauer brs
Dahheimcr Str . verl. Wiederbringer
erhält Belohnung . Abzugebcn Dotz-
heimer Straße 40, 2. _

Samstagnachm . in der Schulgasse
eine W . Damen -Uhr nebst kurzer
Kette verloren , gez. E. M. Da An¬
denken gute Belohn. Zimmermann-
straße 8, Gth., bei Maurer.

Sitb . Uhrkette in der Stadt
Samstag gegen Abend verk. Abzug.
gegen Belohn. Weilstraße 2, 1.

Am Freitag
eine Krone aus einem Armband
mit 7 Brillanten verloren . 20 Mk.
Belohnung . Abzngebon Fundburcau,
Friedrichstraße. _ _ _

Entlaufen rauhborst . Fox-Terrier,
12 Jahre , trägt Halsband u. Steuer¬
marke v. Zürich. Abzug, o. Bescheid
nach Dotzhetmer Straße 63, M. 1 r.

Papagei , gran mit roter Brust,
entfl. Scharnhorststr. 31, P . l. 819124
Postlagerk. 74 bitte abh. Hauptpost. !

Doch l. „nein") Verfass, trostl..,
fü. v. d. W. nie, nur v. D. Br. l.
Dienst, früh Postf. „bitte" abh.

Familien -Nachrichten

• * ♦♦♦ Mm « » « • « • » « m » «
♦

Die glückliche Geburt einer Jgesunden J
»
«
♦
♦
»
*
»
»

♦* _

»♦ * 4 ♦♦ Mm « » MM « m « «

Tochter |
zeigen hocherfreut an 2

Paul Grund u. Frau, $
Claire, geb. Böäingh. •

Düsseldorf, 19. Sept. 1912. ♦
Grunerstr . 40. |

»

Statt besonderer Anzeige.
Am 21. September entschlief sanft nach längerem

Leiden unsere liebe Verwandte,

Die Hinterbliebenen.
Wiesbaden, Kaiser-Friedrich-Ring 26.

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , den
24. September, nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle
des alten Friedhofes au 1558

Das Ableben des

Herrn Hofrat

Carl Faber,
unseres langjährigen Vorsitzenden , hat die
Burschenschafter Wiesbadens in tiefe . Trauer
versetzt . Ihm , demdie Ideale seiner Jugend
durchs ganze Leben festhielt und betätigte,
werden wir stets ein treues Andenken bewahren.

Die Vereinigung
alter Burschenschafter Wiesbadens.
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1) Brüsseler 2* 100 Fr .-Lose v. 1906.
2) Elektrizitätswerk Homburgy. d. H., A.-U., i \ % Teilsehuld-

versehreibungen von 1902.
3) Henckel von Donnersmarok,

Graf Hugo , (Wolfsberg ), Vi%
hypothekarische Anleihe.

4) Hörder Bergwerks - und Hütten-
Verein , 4L Partial -Obl. von 1896.

6) Kaiser Ferdinands - Nordbahn,
4L Prior .-Anl. von 1888 u. 1904.

M) Kasehau -OderbergerEisenbahn,
4L Silber -Prior .-Partiai -Schuld-
verschreibungen von 1891.

7) LenzburgerPrämien -Anl.v. 1885.
5) Iimburger Stadt -Obligationen.
9)  Oesterreichische Allgemeine

Boden -Credit -Anstalt , 3 % Prärn .-
Schuldverschr . II.Emission 1889.

10)  OesterreichischeNordwestbahn,
6L Prior .-Obl. v. 1871 I . Emiss.

11) OesterreichischeNordwestbahn,
311 konv . früher 5L Prioritäts-
Obl. von 1871 I. Emission.

40) Oltomanische 4 % Staats -Anleihe
1 von 1903.
it)  Pappenheim,Graf ,7F1.-L.V. 1864.
14) Russische Nicolai - Eisenbahn,

4L Obligationen.
V>) Ungarische Dombau- (Basilika-)

6 Fl.- Lose von 1886.
16) Ungarische Rote Kreuz bFL-Lose

von 1883.
^17) Wermser Stadt -Schuldverschr.

I) Brüsseler
2°/0 100 Fr.-Lose von 1905.
66. Verlosung am 14.September 1912.

Zahlbar am 2. Januar 1913.
Serien:

180 183S 3441 6933 7304
7700 9401 9416 10393 13419
13615 14685 16456 16707 31684
21030 33807 34033 24775 25866
27906 28573 31151 32540 33365
34310 34807 36573 38683 38879
39869 42773 44368 46814 48091
48672 50390 52169 52615 54648
«5178 56135 56324 58011 58879
«9366 59369 62804 63677 65163
«7713 69963 70903 71702 72849
78153 77888 80199 80414 81232
81618 83134 85987 90857 » 1066
»2237 94190 94507 95812 07271
»9980 100889 106202 106461
107440 108544 109147 110894
111024 112568 113087 113608
114380 116610 121303 121855
123332 123582 127054 133871
136476 138323 138896 139630
143020 143495 144759 148125
149595 154573 156767 158183
158818 160118 160490 161553
361587 164172 165266 165629
168452.

Prämien:
Serie 5922 Nr. 26 (1600), 16456

II, 21584 6,21630 21(600), 23807 3,
»8573 17. 56135 7, 58011 13,
«8879 21, 62804 6, 83124 17,
85967 4, 91066 16 (25,000 ) 25,
»2237 12, 94507 24, 100889 26,
106202 9, 116610 7 (600), 123332
10 17, 149595 1 (1000), 161553 22,
«65266 6 16.

DieN ummern,welchen keinBe trag
in O beigefügt ist, sind mit 200 Fr.,
adle übrigen in obigen Serien ent-
jhaltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

2) Elektrizitätswerk
Homburgv. d. H., Aktien-Ges.,
4j^ Teilschuldverschr .v.ld02.

9. Verlosung am 6. Juli 1912.
Zahlbar am 2. Januar 1913.

35 36 47 108 170 202 212 314 494
S68 609 640 696 728 734 769 866 903
930 979 1003 086.

3) Graf Hugo Henckel
v . Donnersniarck(Wolfsberg),
4V2% hypothekarische Ani.
Bekanntmachung v.30. August 1912.

Die gesamte Anleihe ist zur Rück¬
zahlung mit 106% am 31. März 1913
gekündigt worden. __
4 ) Hörder Bergwerks- und

Hütten-Verein, 4% Partial¬
obligationen von 1895.

Jetzt „ Phoenix “ Aktien -Ges.
für Bergbau und Hütten betrieb.
12. Verlosung am 17. August 1912.

Zahlbar mit 3% Aufgeld
am 2. Januar 1913.

11 22 64 89 141 143 187 231 242
366 306 326 370 414 418 420 437
478 607 613 636 641 662 612 796 813
822 848 871 879 936 976 979 993 1037
084 099 100 126 139 192 244 270 290
299 308 327 341 364 366 401 462 610
638 690 646 673 720 783 817 838 861
917 966 2011 014 026 037 063 084 088
249 278 280 282 302 368 369 390 395
409.470 665 682 661 664 670 681 726
614 820 864 862 927 943 989 8036
093 127 163 157 192 196 199 224 229
290 369 362 367 371 408 422 466 626
668 686 644 714 807 845 866 858 862
680 906 940 967 999 4049 068 074 081
131 144 166 172 218 219 231 266 340
349 433 466 628 634 643 647 661 716
737 804 866 896 902 943 987 5025 081
083 106 120 130 134 181 266 397 411
417 442 443 488 617 618 649 620 638
664 713 742 804 914 963 981 982 6077
084 100 121 131 190 221 229 232 282
336 368 372 376 390 410 649 693 770
836 872 878 897 902 909 963 972
7041 043 094 121 134 140 148 184
226 264 267 269 293 362 463 488 609
632 668 669 688 721 739 791 812 833
661 943 986 966 979 986 996 8042 068

068 127 160 164 187 202 219 234 284
383 498 499 699 667 684 718 761 868
872 874 876 923 936 966 978 998 9003
042 123 141 220 276 287 314 444 468
469 470 493 506 608 667 663 688 661
668 673 693 696 760 768 776 796 799
816 839 864 869 884 907 921 947 978
980 997 ä 1000 JL

5) Kaiser Ferdinands-
Herdbahn , 4% Prioritäts - ,

Anlehen von 1333 und 1904.
Vom Staate znr Selbstzahlang

übernommen.
Verlosung am 2. September 1912.

Zahlbar am 1. Dezember 1912.
Anlrhen von 1888 (22. Verlosung ).

Serie 104 165 187 258 337 428 461
462 636 676 676 713 761 761 856,
jede Serie enthaltend Nr. 1 ä 50(10 Fl.,
Nr . 2—14 ä 1000 Fl. und Nr. 15—
24 ä 300 Fl.
Anlehen von 1904 (9. Verlosung ).

Serie 116 167 319 321 360 649 672
638 646 649 663 760 764 796 930 931
971, jede Serie enthaltend Nr. 1
ä 10,000 Kr ., Nr. 2—21 ä 3000 Kr.,
Nr . 22—29 ä 1600 Kr , und Nr . 30
—39 ä 300 Kr.

6) Kaschau -Qderberger
Eisenbahn , 4°/0 Süber -Prior .-
Partial -Schuldverschr .v.!89l.
22. Verlosung am 2. September 1912.

Zahlbar am 1. März 1913.
ä 1000 Fl Serie 89 146 201 232 322

346 838 847 926 982 1400 446 656 682
602 624 660 773 931 8088 296 660 739
3223 297 382 389 604 631 639 699 634
786 839 4096 363.

ä SOO Fl. Serie 4666 686 613 615
622 761 891.

7) Lenzburger Prämien-
Anleihe von 1885.

66.Serienziehung am 31. August 1912.
Prämien Ziehung am 30. Septbr . 1912.

Serie 1 241 807 888 »37 1225
1341 1818 2058 2251.

8) Limburger Stadt -Obi.
Verlosung am 4. Dezember 1911,

11. März 1912 u. 3. September 1912.
Zahlbar am 2. Januar 1913.

1887er Anleihe von 170,000 M.
Lit . A. 1 40 44.
Lit . B. 116 138.
Lit . C. 218 237 266 269 288 316

319 370 376.
1870er Anleihe von 600,000 Jt.

Lit . A. 69 126 160 186 206 278.
Lit . B. 328 336 348 372 610.
Lit . C. 678 638 800 802 814 830

831 836 920 938 1162 176 260 267
369 360.

8) Oesterreichische Äiigem.
Bod.-Kred.-Anstalt , 3 %Präm .-
Schuldverschr . Ii. Emiss .1889.
94. Verlosung am 6. September 1912.

Zahlbar am 1. Februar 1913.
(Pränyen mit Abzug .)

Amortisationsziehung:
Serie 676 1172 1324 1632 1746

1947 2376 868 « 4021 4875 7241
792 » Nr. 1—60 ä 200 Kr.

Prämlenzlehnng : ,
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
400 Kr . gezogen.

Serie 365 Nr. 20, 1417 41, 2169
47 (4000), 2214 37, 2849 13, 4062 30,
588 8 22, 5942 42, 6044 38 (60,000 ),
6700 49 (2000), 6708 8, 7096 2,
7286 29 (2000), 7598 16.

10) Oesterreichische
Nordwestbahn , 5%  Prior .-Obl.

von 1871 I. Emission.
Vom Staate zur Selbstzahlung

übernommen.
39. Verlosung am 2. September 1912.

Zahlbar am 1. März 1913.
5813 823—827 830 831 838 840

842 845—848 .850 851 864 866 867
871 874—876 878 879 895—898 900
904 906—909 913 915 6109 110 174
180—183 188 194 201 203 211 212
25174 175 183 184 192—197 199 239
—241 253 276 381 382 479 480 482
—499 501—507 509—513 515—517
519—521 524 525 571 594 621 7T664
672 701—704 706 714 715 718 721
723—726 728 771—774 783 785—
788 792 823 831 832 834 835 936 953
979—981 78002 013 015 041 057 058
090 091 093 117 122 123 126 84765
—771 801 830 877 884 947 948 959
974 95756 758 760 762—771 841 852
923 925 930 931 957 958 960 96008
012 027—031 041—043 045—047 054
056 058 060 089—094 114 121 129
—131 138 139 141 239 240 262 263
265 276—278 285—287 105322 323
367—369 376 383 401 405—407 436
464—468 470 484 497 508—510 512
513 517 518 IS4768 785 794 795 856
857 902 966 515007 010 012 014 017
021 024 026 029 036 043 044 071 073
074 103 171 172 174—180 198—200
220 221 285—287 294 296 147711712
714—716 722 724—726 730 731 736
—744 754 767 773 848 850 926—928
930—934 936 938 939 941—946 948
—951 953—955 959—964 148005—
009 011 013 070 079 080 564771—774
777—780 782 783 786—787 824—826
828—830 851 860 862—869 871—878
880 920 988 165069 081 082 089 090
104—106 115 137 140—142 150
184493 494 497—499 50.2 504 516 525
526 541 576—580 600 605 619 620
622 623 701 712 713 720 781 782 786
787 789—794 816 817819 821 361397
398 407 408 412 414 510 512 513 558
562 563 601 619 636 671 689 748 750

752 757 761 775—777 77.. 787 789
790 795 796 848 880 884—887 901
920 933 944 953 969 971 981.

II) Oesterreichische Nord¬
westbahn , 3 , /2°/o konv. früher
5°/o Prior .-Obi.v. 18711. Emiss.

Vom Staate zur Selbstzahlung
übernommen.

10. Verlosung am 2. September 1912.
Zahlbar am 1. März 1913.

2771—780 3251—260 4881—890
5511—520 861—870 6761—770
9451—460 701—710 16341—350 451
—460 11141—150 251—260 14061
—070 221—230 391—400 15791—
8tz0 911—920 16241—250 731—740
„401 —410 521—530 18861—870
19571—580 711—720 911—920
34711—720 25801—810; 26511—520
821—830 831—840 2)091 —28000
411—420 33661—670 34711—720
38811—820 39201—210 41161—170
43991—43000 131—140 44291—300
391—400 45691—700 46101—110
181—190 431—440 47011—020
48301—310 491—500 49091—100
111—120 441—450 51251—260 461
—470 54641—650 711—720 971—
980 55491—500 521—530 56331—
340 791—800 57781—790 58411—
420 441—450 59211—220 731—740
63051—060 881—890 65971—980
66241—250 771—780 71081—090
101—110 191—200 73221—230 681
—690 841—850 73391—400 74051
—060 571—580 76291—300 79421
—430 80181—190 83881—890 83121
—130 301—310 85201—210 86301
—310 391—400 87341—350 88011
—020 571—580 781—790 89711—
720 98031—040 361—370 541—550
91911—920 93231—240 771—780
94371—380 801—810 96911—920
981—990 98071—080 151—160
99091—100 183161—170 731—740
103631—640 198271—280 189121
—130 189231—240 111361—370 861
—870 113301—310 781—790 113611
—620 831—840 114711—720 115031
—040 116411—420 118581—590
791—800 119551—560 941—950
139331—340 761—770 851—860 881
—890 921—930 131321—330 511—
520 133561—570 133371—380
134331—340 135981—990 136721
—730 127281—290 501—510 138541
—550 139081—090 401—410 681—
690 139411—420 131701—710 711—
720 951—960 133181—190 136151
—160 221—230 731—740 137881—
890 141951—960 143581—590
,4E1 —040 145081—090 191—200
146331—340 147241—250 431—440
,48371 —380 811—820 149021—030
501—510 156241—250 271—280
151481—490 153711—720 153201
—210 381—390 154441—450 157481
—490 861—870 158031—040 159081
—090 211—220 161021—030 271—
280 941—950 164521—530 167351
—360 168341—350 169331—340
176581—590 171301—310 451—460
961—970 173921—930 175051—060
841—850 176571—580 991—177000
178371—380 180891—900 186581
—590 187241—250 571—580 951—
960 188341—350 781—790 811—820
189701—710 190251—260 191151
—160 381—390 471—480 581—590
193061—070 193091—100 194631
—640 195371—380 541—550 641—
650 198451—460 631—640 871—880
197071—080 321—330 198081—090
431—440 921—930 199591—600
300651—660 301031—040 351—360
831—840 971—980 303021—030 071
—080 771—780 384121—130.

i2) Gftomanische
4° lo  Staats -Anleihe von 1903.
Aul. v. 60,009,000 Fr . = 48,960,000 JL
19. Verlosung am 31. August 1912.

Zahlbar am 1. November 1912.
ä 500 Fr . --- 408 JL  61 96 166

184 669 686 867 964 996 1139 182
286 724 914 8046 611 667 603 703
8000 091 4.76 4072 166 477 619 662
673 677 935 5160 427 613 886 6220
471 7293 992 8013 048 291 660 706
891 9167 264 307 314 464 606 804
832 10100 111 264 404 629 788 11031
089 196 276 703 760 801 894 12106
667 782 846 867 876 940' 13026 479
729 14026 346 690 15283 603 16360
406 694 17446 474 744 983 18687 737
19138 238 689 736 20178 226 21196
436 662 22017 276 308 379 416 646
814 885 28014 184 372 606 801 917
24004 191 268 267 478 623 25492 668
869 28178 881 27348 421 487 703
88248 497. 29106 176 210 261 638
828 986 30031 078 409 31179 32366
474 33603 621 608 746 84034 206 219
85010 310 498 736 814 38711 992
37682 879 38032 060 078 091 212
398 478 958 39018 083 268 396 862
40730 796 41273 868 42064 416 677
44463 913 45118 637 898 40291
47048 099 386 48868 49381 807
80388 51840 961 52666 53702 744
54181 938 55039 042 56449 823 878
880 57218 302 770 58608 884 59011
136 326 821.

ä 2500 Fr . -- 2040 JL  62181—
186 « 8671—675 66991 —996 68001
—006 241- 245 811—816 70266 - 260
331—336 72006—010 7 4946- 960
77066—070 911—916 78611—616
81841—845 86126—130 87881- 886
89861—866 » 1766—770 93111—116
126- 130 94006 — 010 991— 995
»6076 - 080 103966—970 105586—
690 981—985 107341 - 346 108016
-020 11.1046- 060 061—065 191—
195 361—366 112386 —390 896—900
113736 - 740 114021 —026 116401
—405 117071- 076 371—376 426—
430 118491—496 991—996 119961
—966.

13) Graf Pappenheim,
7 Fl.-Lose von 1364.

64.Prämienziehu ng a.2.Septbr .1912.
Zahlbar am 1. Dezember 1912.

Am1. August 1912 gezog . Serien:
155 174 193 19 « 254 392

427 440 450 456 484 597 674
859 1022 1048 1137 1155 1190
125 » 1286 1368 1372 1439 1479
1543 1554 1575 1685 1695 1765
1807 1920 1924 1950 1957 1984
1985 1996 2002 2039 2130 2160
2172 2204 2236 2249 2258 2317
2322 2335 2349 2354 2402 2515
2527 2594 2721 2788 2929 3032
3183 8232 3401 3431 3445 3542
3579 3712 3794 3958 3997 4046
4119 4413 4440 4521 4528 4628
4716 4741 4807 4821 5048 5118
5268 5324 5356 5373 5489 5604
5605 5709 5743 5795 5815 5921
6035 6248 6282 6361 6384 6409
6514 6540 6563 6615 6758 6785
3799 6844 6854 7011 7032 7044.

Prämien:
Serie 193 Nr. 6 16 (30), 254 18,

392 6 7, 427 1 16, 484 7 20 (100),
859 2, 104 » 16, 1155 19(30), 1190
8 (60) 14 16, 1368 1 7 (30), 1372
3 (100) 6 13 (50), 1479 11, 1543
17 (600) 18 (10,000 ), 1695 8 (30)
20 (30), 185 7 7 14, 1984 18 (30),
1996 20, 2039 14(60) 18, 2160 7 14,
28 22 17 (600), 23 49 13(100), 24 02
8 4 (80) 16, 2515 16, 2527 16(30) 19,
2029 16,3183 2 (30), 3232 7, 3431
14 (30), 3579 16, 3958 14, 8997
6 (100), 40 46 20 (30), 41 IS 6 (60)
19 (30), 4440 13 (60), 4528 13,
4628 19, 474 1 7 16(30), 4807 6 (30),
4821 14, 6118 19 (60), 5268 2 (30)
8 (30), 532 4 3 18 (30), 5373 12
16 (30) 19, 5709 1 13, 6243 7 (60),
«282 6 18 (60), 6361 11, 610 » 4,
6563 18(30), 6758 16, 6785 10 20,
6799 16 (30), 6854 16, 7032 16.

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in () beigefügt ist , sind mit
20 Fl., alle übrigen in obigen Serien
enlhal lenen Nrn. mit 10 Fl . gezogen.

14) Russische Nicolai-Eisen¬
bahn, 4 °/0 Obligationen.

Verlosung am 9/22. August 1912.
Zahlbar am 20.Oktbr ./2. Novbr .1912.

I . Emission (von 1867).
ä 125 Rubel Gold. 1121—160 5441

—4807121 —16019481—52021881—
920 2884-1—880 31761—800 32961
—33000 48561—600 54161—200
57321—360 59961—66000 62721—
760 77281—320 86361—480 88161
—200 96681—720. 867081—120 961
—168000 241—280 110241—280
111041—080 126281—320 127161
—200 481—520 132841—880 134841
—880 135361—400 137281—320
138001—040 151681—720 153441
—480 173041—080 174281—320
177841—880 921—960 178081—120
181761—800 188921—960 189161
—200 264561—600 207481—520
216601—640 221481—520 231161
—200 201—240 232241—280 233681
—720 238361—400 246281—320
252041—080 258281—320 261321
—360 263401—440 266681—720 841
—880 272201—240 273161—200 521
—560 280041—080 287601—640
288721—760 291601—640 303921—
960 365041—080 369081—120
321841—880 322081—120 326721
—760 330561—600 333521—560
334681—720 335201—240 345201
—240 349521—560 335521—560
357401—440 363841—880 367161
—200 481—520 370241—280 375161
—200 386001—040 383561—600
384321—360 361—400 521—541.

ä 625 Rubel Gold. 402161—200
403041—080 413121—160 401—440
414-041—080 419441—480 424681—
720425561 —600426321 —360431881
—920 434921—960 447961—448000,
681—720 801—840 458521—560
462-081—120 463721—760 471081
—120 241—280 481561—600 485961
—486000 281—320 487881—920
497561—600 501761—800 562601
—640 564081—120 505401—440
516401—440 521761—800 523121
—160 761—800 527001—040 547361
—400 558361—400 570681—720
577401—440 581881—920 961—
582000 121—160 161—200 588441—
480 597201—240 281—290.

II . Emission (von 1869).
ä 125 Rubel Gold. 604041—080

623041—080 961—624000 601—640
801—840 628921—960 6*59801—840
921—960 638081—120 6322Q1—240
637481—520 639361—400 649401
—440 654921—960 659881—920
662321—360 668841—880 669961
—670000 201—240 675641—680
677121—160 686201—240 696801
—840 699721—760 703161—200 561
—600 709121—160 722841—880
725841—880 732361—400 841—880
738161—200 739841—880 743481
—520 750601—640 751001—040 281
—320 752201—240 521—560 760201
—240 761321—360 762281—320
763361—400 , 767521—560 772401 .
—440 779841—880 780841—880
787641—680 790761—800 791361
—400 794121—160 795401-. 440
865721—760 808681—720 .822281
—320 641—680 828321—360 830801
—840 837721—760 848161- 200
849881—920 858641—680 861561
—600 864881—920 868361- 400
870561—600 872*141—480 875001
—040 881041—080 886801—840
888361—400 910361—400 913241
—280 914761- 800 923801—840
936761—800 945001—040 965121
—160 967561—600 »69441—480
979601—640 975041—080 983641

—680 989361—400 991121—160
994161—200 999201—232.

ä 625 Rubel Gold. 1067521—560
1014921—960 1019241—280 1020041
—080 1030641—680 1033881—920
1036041—080 841—880 1039481—
620 1046001—040 161—200 1853161
—200 1056361—400 1061041—080
1064961—1065000 1073321—360
1034041—080 1082801—840 1088241
—280 1095481—520 1161361—400
1110321—360 1116761—800 1117281
—320 1119321—360 1125521—56«
1138361—400 1142201—240 401—
440 1144681—720 1145241—280
1148201- 240 1153321—360 801—
830. _

15) Ungarische Oombau-
(Basilika-) 5 Fl.-Lose v. 1886.
66. Verlesung am 2. September 1912.

Zahlbar am 1. November 1912. •
(Prämien mit Abzug .)

Amortlsationszleliung:
Serie 107 178 1060  1508 1538

1550 1718 I960 2185 2237 225«
2371 2510 2524 2656 3294 3309
»315 3431 3712 3756 3777 4403
4430 4472 4612 4838 572 » 6093
6330 « 56 » 6618 7002 7171 7172
7647 7835 784 « , jedes Los ä 15 Kr.

Präinlen/ .leiiung:
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
50 Kr . gezogen.

Serie 73 Nr. 24, 237 93 (100),
268 68 (80,000 ), OKt 18, 695 2,
728 1 (100), 74 0 67 (100), 84 4 26,
107 » 92 (100), 143 1 4, 152 3 66,
163 7 62 (100), 192 0 97, 19 84 67,
2072 14(100), 2140 82 (1000), 2421
64(100), 30 13 39 (200), 30 65 36 (100),
3313 14(100), 3551 19(200),8645 66,
3800 20, 409 » 87 (100), 4322 60,
454 1 28 (100), 459 1 2, 4667 100,
47 64 59 (100). 47 78 69, 4791 32,
5199 13 (100), 5371 98 (100), 5880
80 (100), 6011 47. 620 » l (10«),
6409 18(100),6561 79,6564 33(100),
7 478 89,75 03 2(1000), 758 1 64(100),
785 2 28 (100).

16) Ungarische Rote Kreuz*
5 Fl.-Lose von 1883.

71. Verlosung am 31. August 1912,
Zahlbar am 1. Oktober 1912.

Amortfsatiousziehuitg:
Serie 7» 106 114 321 913 1080

1102 1110 1345 1462 1468 1601
17 £9 1775 203 « 2152 2192 2232
280 » 2367 2462 2785 2882 2962
3040 3352 3623 3903 3V83 4062
41 »6 4207 4257 4654 466 » 4787
4822 4»24 5131 5485 52 »8 5587
5751 0234 «253 «433 « 4«« »507
6716 « 721 « 882 «»«« 6996 7078
7S9Ö 7641 , jedes Los ä 16 Kr.

Prämleuziehung:
DieNrn ., welchen kein Betrag in ()

beigelügt ist , sind mit 5#Kr.gezogen,
Serie lö » Nr .60(1000),27 7 66(100),

352 18, 39 8 27,511 79 (100), 52 8 27,
525 8 (100), 572 44 (lOüj, 5 78 20,
109 » 97 (100), 1860 10 (200), 2065
44, 209 « 3, 2238 99, 2484 79 (100),
240 « 30 (100), 2556 99, 267 « 82,
289 » 66 (100), 823 « 16 (100), 3591
16 (100), 36 17 82, 38 35 22 (100),
4060 86 (2u0), 4» 25 60, 4982 24
(100), 6049 98 (100), 5687 68, 57 54
62, 5765 66 67 (100), 6802 43 (100),
091 » 60 (1000), 5985 11 (100), 6118
68 (100), 64 17 26, « 586 49 (100),
6643 41, 67 8 1 23 (100), 687 3 40,
M20 49 (20,000 ), 7170 41, 7667
68  ( 100 ).

17) Wormser Stadt-
Schuldverschreibungen.

Verlosung am 30. August 1912.
Zahlbar am 1. Januar 1913.

Anleihe von 1888.
Lit . R. 61 73 89 90 147 149 164

169 168 171 188 198 263 362 410 418
428 436 444 622 642 622 778 796.

Lit . 8. 36 48 72 77 261 283 376
662 661 668 636 638 662 690.

Lit . T. 14 22 23 61 62 63 103 121
139 146 173 643 667 693 694 697 732.

AnMhe von 1889.
Lit . U. 20 64 77 83 93 113 223

229 239 426 428 430 446 667 679 716
738 777 782 807 824 882 883 886 1003
040 044 064 093 096 098 112 134 138
169 403 409 463 636 662 697 718 940.

Lit . V. 12 209 264 272 294 302 309
343 397 411 413 486 498 611 686 741
742 746 760 777 798 872 876.

Anleihe von 1892.
Lit . Y. 31 38 89 60 84 86 86 188

213 664 666 661 807 808 903 906.
Lit . Z. 1 33 161 194 263.

Anleihe von 1894.
Lit . A. 106 216 262 304 363.
Lit . B. 74 91 93 117 198.

Anleihe von 1896.
Lit . C. 21 201 202 203 296 381

884 496 626 637 639 707 7o9 736 763
893 1196 246 267 323 343 363.

Lit . I) . 130 197 198 223 324 377
397 609 602 603 666 669 692 766.

Anleihe von 18« 1.
Lit . L. Serie I. 104 106 106 480

634 637 638.
Lit . L. Serie II . 677 679 707 882

911 1107 160 18» 244 249 280 336 443
617 839 841 843 846 2000 086 303
320 332.

Lit . L. Serie III . 8366 446 448
449 460 67t 677 696 647 681 716 838
837 842 866 894 3481.

Anleihe von 1901.
Verlosung am 28. August 1912.

Zah bar am 1. Januar 1913.
Lit . N. 26 33 60 72 77 79 84 92

106 106 107 164 174 176 177 179 228
230 266 266 260.
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